IL I —N 


The Association of American 
Advertisers has examined and certified to 
the circulation of this publication. The detail 
teport of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteod, & 


Telegrapfinhe Depefmen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Juland. 


Menſchen verluſt 
Zu Waſſer und zu Sande. — Dampfer- 
brand. — Grubenlente durch Einfturz 

verfchüttet u. |. w. 

Norfolf, Ba., 9. Febr. Ein Fahr: 
boot der „Norfolt & Portsmouth 
TIraction Co“, das zwifchen Wil: 
lougby und Did Point Comfort fuhr, 
brannte vergangene Naht am Pier zu 
Willougby bis auf den Waflerrand 
nieder. 3 Mitglieder der Bemannung 
famen in ihren Schlafitellen um, 

PVottapille, Pa., 9. Febr. In der 
St. Nicholas-Kohlenwäfche der „Phi- 
Iadelphia & Reading Coal & ron 
Co.“ murden 4 Grubenleute dur 
einen Einjturz eines Abfallhaufens er= 
ſtickt. 

Denver, Kolo. 9. Febr. Im „Nar— 
raganſett Hotel“ zu North Denver 
brach frühmorgens Feuer aus. Die 40 
Gäſte wurden mit knapper Noth geret— 
tet, ſogar Frl. Minnie Schwartz, die 
anfänglich vergeſſen worden war und 
ſodann von einem Poliziſten bewußt— 
los auf dem Stubenboden gefunden 
wurde. 

Pittsburg, 9. Febr. In einer Gru— 
be der „Pittsburg & Eaftern Coal 
Go.” zu Cherry Valley, Pa., ereignete 
fih eine fchlimme Gaserplofion. Ein 
Grubenarbeiter erlitt tödtliche Brand- 
wunden; 25 andere .entfamen nur mit 
fnapper Noth. 

Benton, IU., 9. Febr. E83 wird be- 
richtet, daß fich in der vielgenannten 
Leiter'fhen Kohlenarube zu Ziegler, 
Sr, eine neue Erplofion ereignet 
habe, und mindeftens 3 Mann dabei 
umgefommen jeien. 

„‚ Blizzard‘ in Der Nähe, 

Und Temperaturfturz im Nordmweften. 

Milmaufee, 9. Febr. In ganz Wis— 
fonfin herrfcht heute ein verheerendes 
Schneetreiben. 

Dbmohl in Milmwaufee bis 10 Uhr 
Vormittags nur 3 Zoll Schnee gefal- 
len waren, begleitete ein ftarfer Wind 
den Sturm, und in vielen Richtungen 
murden Telephon- und Telegraphen- 
drähte niedergemorfen. 

Aus vielen Theilen des Norbmeitens 
fommen Nachrichten über großen Tem= 
peraturfturz. rt 

Rincoln, Nebr., 9. Febr. Staats» 
fenater Klein von Beatrice murbe, 
während er nad der Senatäfammer 
ging, jchmerzhaft verlegt. Er wurde 
durch den heftigen Sturm gegen einen 
Baumjtamm auf den Anlagen de3 
Staatskapitols geichleudert und trug 
eine Anzahl Braufchen dapon, die feine 
Berbrinqung in ein Hofpital nothmen= 
dig machten. 

Watertown, ©. D., 9. Febr. Ein 
dichter Schneefturm, mit einem Sech— 
zigmeilenmwind, hat den ganzen ugs 
perfehr in diefer Gegend zum Einhalt 
gebracht. 

Ein, nach St. Paul beſtimmter Per— 
ſonenzug der Northweſtern-Bahn blieb 
in einer Schneewehe zwiſchen Balaton 
und Tyler, Minn. ſtecken. Der Be— 
trieb aller anderen Züge wurde aufge— 
geben. 

Der Schnee iſt hier verhältnißmä— 
ßig trocken und leicht, was das Entſte— 
hen von Schneewehen begünſtigt. 

„Schach der Gewertfhaft!‘ 
65 Hutfabrifen als Wicht-Untongefchäfte 
eröffnet. 

New Hork, 9. Febr. Wahrfcheinli 
haben heute 65 Hutfabrifen in ber- 
fchiedenen Theilen der Ver. Staaten, 
melche früher etwa 25,000 organifirte 
Hutmacher beichäftigten, fich ala „Non: 
Union Shops“ erflärt und als joldhe 
den Betrieb wieder aufgenommen. Be: 
tanntlich hatte der Verband der Fabri- 
fanten ſchon fürzlich, nad) einemStreit 
über die Zohnfkala, beichloffen, die Ge- 
merffchaftsetifette aufzugeben und ihre 
Geichäfte vorläufig geichloffen. 

Bom KHongreh. 

Waſhington, D. K. 9. Febr. Im 
Abgeordnetenhaus murde eine Bot- 
Ichaft des Präfidenten Roofevelt ver- 
lefen, melche verlangt, daß alle ozean— 
aehenden Schiffe mit einer drahtlofen 
Telegraphieapparat audgerüftet mer: 
den follen. . 

Das Haus widmete fi lange Zeit 
Vorlagen, melde auf den Dijtritt 
Kolumbia Bezug haben. 

Wafhington, D. K., 9. Febr. Ym 
Konareh murde die Ertrabotfchaft des 
Präfidenten Roofevelt verlefen, melche 
den Bericht der „Kommiffion für länd- 
liches Leben“ übermittelt. 

Der Senat nahm die Cummins’fche 
Rejolution an, welche den Schapamtß- 
fefretär um Austunft in Verbindung 
mit der geplanten Durchficht des Zoll⸗ 
tarif3 erfucht. 

Forafer von Ohio reichte dad Be— 
alaubiqungsfchreiben  jeine® Nachfol- 
ger3 Burton ein. 

Ihinoifer Nationalbanf pleite. 


MWaihington, D. K., 9. Febr. Der 
Kourantgeldfontrolfeur theilt mit, daß 
die „Eoal Belt National Bank“ zu 
Benton, JU., auf Befehl der Diref- 
toren gefchloffen, und George E. Bell 
zum Mafleverwalter ernannt morden 
iſt. 

f Dampifernachrichten. 
Abgegangen: 

Boſton; Ivernia nach Liverpool. 

Gibraltar: Königin Luiſe, von Genug nach Rew 


Bert. Bi ; RE, 
Mopille; Corinthian, von Glasgow nad Halifat. 


| 
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Die Geträntefrage. 
Komite berichtet an Indiana’er Staats: 
haus. 

‚sndianapolis, 9. Febr. Das Ab- 
georbnetenhausfomite für öffentliche 
Moral berichtete vem Haus die amen= 
dirte Tomlinfon’fche Lizensporlage ein, 
melche an die Stelle des zepublifani- 
ſchen Lokaloptionsgeſetzes treten foll. 
Einer der Zufäte befchränft die Zahl 
der Wirthichaften auf eine für je 500 
Einwohner. 

Große Brandfdhäden. 


Vincennes, Ind. 9. Febr. Die 
Maismühle, der Getreidefpeicher, die 
Lagerräume und die Stallungen bon 
J. & ©. Emifon, nebjt 5 beladenen 
Güterivagen an der Flußfront, wurden 
durch eine Feuersbrunft zerftört. Man 
Ihätt den Verluft auf $100,000. 

Norwid, Konn., 9. Febr. Eine 
Feuersbrunſt vernichtete das Shan— 
nongebäude dahier, an Shetucket und 
Main Str., und verheerte auch die 
oberen Stodmwerfe des Chelfeabanf- 
und des Reed & Hughes’fchen Laden 
gebäudes, nebjt dem einjtöcdigen Plant 
& Gadden”jchen Ladenbau. Mehrere 
Inſaſſen des erſtgenannten Geſchäſts— 
gebäudes konnten nur mit knapper 
Noth gerettet werden. 

—— —— 
Ausland. 


Edward und Wilhelm. 

Das britifche Königspaaı in Berlin herz- 
lih empfangen. — Beide Monarchen 
füffen fih. — Willfomm der Berliner 
Stadtväter. —Unterdrüdte Kundgebung 
von Arbeitslofent. 

Berlin, 9. Febr. König Edward 
bon England, begleitet von feiner Ge- 
mahlin Alerandra, traf heute Vormit- 
tag von London hier ein, und erhielt 
einen warmen Willfomm vom Kaifer 
Wilhelm und den deutfchen Behörden. 
Die Stadt war zu Ehren der Befucher 
bunt geihmüdt und beflaggt, und 
große VolfSmengen drängten fih in 
den Straßen, um die Prozejfion nad) 
dem Schloß zu fehen. 

Der Ertrazug, melcher den König 
und die Königin brachten, Iangte um 
11 Uhr Vormittags am Lehrter Bahn- 
hof an. Dort warteten der Kaifer, der 
Kronprinz, Prinz Heinrich, die übri- 
gen Prinzen des föniqlichen Haufes, 
Reichöfanzler v. Bülow, Staatzfetre- 
tär des Auswärtigen v. Schön und 
eine Anzahl andere Mitglieder des Ka- 
binet3 und hohe Hofbeamte. Cine 
Schwadron Dragoner vom Königin 
Viktoriaregiment, deſſen jetziger Eh— 
renoberſt der König Edward iſt, rückte 
im Bahnhof auf, und die Muſikkapelle 
des Regiments ſpielte unmittelbar vor 
der Ankunft des Extrazuges. 

König Edward und Kaiſer Wilhem 
begrüßten herzlich und wiederyolt und 
küßten ſich auf die Wangen. 

Nachdem der Begrüßungsaustauſch 
erledigt war, formirte ſich die Prozeſ— 
ſion nach dem Schloſſe. An der Spitze 
ritten die genannten Dragoner. Dann 
folgten König Edward und Kaiſer 
Wilhelm in einer Equipage, und Kö— 
nigin Alexandra, Kaiſerin Auguſta 
Viktoria und deren Tochter Viktoria in 
einer anderen. 


Die Menſchenmaſſen an der Pro— 
zeſſionsroute entlang hatten minde— 
ſtens zwei Stunden gewartet. Das 
Wetter war unangenehm kalt; aber die 
echten Berliner — wie immer bei ſol— 
chen Gelegenheiten — verloren die Ge— 
duld nicht. 

Im Brandenburger Thor bewill— 
kommnete der Oberbürgermeiſter 
Kirſchner und die Berliner Stadtver— 
ordneten die Beſucher. Herr Kirſchner 
hielt eine warmherzige Begrüßungsan— 
ſprache, und König Edward erwiderte 
kurz. Dann überreichte die Tochter 
des Bürgermeiſters der Königin 
AUlerandra einen Blumenftrauß. Der 
Parifer Pla, wo diefe Begrüßungen 
ftattfanden, war reich mit $mmergrün 
und Guirlanden fünftlicher Blumen 
geihmücdt, fowie mit deutfchen und 
britifchen Flaggen. 

Nachdem hier die Zeremonien erle- 
digt waren, bewegte fich die Progeffion 
langfam Unter den Linden meiter, nad) 
dem Schloß. Währenpdem erfchollen 
fortmährende Hochrufe, und eg wurden 
lebhajt Hüte und Tafchentücher ge- 
ſchwenkt. Die Fenſter aller Gebäude 
an dieſer Hauptſtraße entlang waren 
dichtgefüllt mit neugierigen Beobach— 
tern; und die Fahrwege zu beiden Sei— 
ten waren mit Soldaten gefüllt, welche 
die Waffen präſentirten, als die Maje— 
ſtäten vorbeifuhren. 

Als ſich die Prozeſſion unmittelbar 
dem Schloß näherte, feuerte eine Bat— 
terie im Luſtgarten einen Salut von 
100 Schüſſen ab, während das Hoch— 
rufen der Menge noch ſtärker wurde. 

Bei der Ankunft im Palaſt geleiteten 
der Kaiſer und ſeine Partie den König 
Edward nach den, ihm zugewieſenen 
Gemächern an der nördlichen Front— 
ſeite, mit Ausſicht in den Luſtgarten. 

Um 1 Uhr Nachmittags hatten der 
Kaifer und die Kaiferin, und König 
Edward und Königin Alerandra einen 
zwangsloſen Imbiß. 

Dann fand ein öffentlicher Empfang 
für das britiſche Königspaar ſtatt, 
welcher viel herzlicher war, als man 
erwartet hatte, und ein großer Prozent⸗ 
ſatz der Berliner Bevölkerung nahm 
auch fernerhin von der Straße aus an 
Bewillkommnungskundgebungen 
theil. 

Man bemerkte nirgends eine Spur 
von einer Gegenkundgebung. 

König Edward mar: offenfichtlich 


fehr zufrieden mit dem Empfang und. 


. in aufgeräumter Stimmung zu 
ein. 

Berlin, 9. Febr. Ganz ungetrübt 
ging König Edwards Empfang doch 
nicht vorüber. Die Befchäftigungslofen 
beranjtalteten eine Kundgebung, wäh: 
trend König Edivard nad) dem Schloffe 
fuhr; doch wurde diefelbe rafch von 
der Polizei untedrüct, welche mehrere 
Verhaftungen vornahm. 

Sm Ganzen wurden heute 15 Ar: 
beiterverfammlungen in verfchiedenen 
Stadttheilen abgehalten; und biefel- 
ben faßten Befchlüffe, welche die Ab- 
bilfsmaßnahmen der Stadtregierung 
für durchaus ınzulänglich erklären 
und fozialiftiihe Mahnahmen fordern. 
Un diefe Verfammlungen jchloß fi 
ein Zug der Arbeitslofen nad) dem 
Rathhaus und dem Schloß zu. 


Marotfopatt unterzeichnet: 


Ssreundjhaft Deutfchlands und Krank: 
reichs hierdurch befiegelt ? 

Paris, 9. Febr. Die franzöfiiche 
und die deutfche Regierung unterzeich- 
neten heute ein meitreichendes Abtom= 
men bezüglid Maroftos; und damit 
murbe endlich ein Geſpenſt gebannt, 
das ſich jahrelang zimifchen beiden 
Ländern erhoben und die Beziehungen 
zwijchen ihnen zu mehr oder minder 
gejpannten gemacht hatte. 

Vielleicht von noch größerer Wichtig- 
teit aber, als die Beilegung der be= 
ſtehenden Schwierigkeiten in Ddiejer 
Hinlicht, ift die allgemeine moralijche 
Wirfung der Einigung. Denn es 
wird damit, wie man glaubt, eine 
breite Grundlage für wirklich freund— 
ſchaftliche Beziehungen zwiſchen zwei 
Nationen geſchaffen, welche ſchon ſeit 
dem 70'er Krieg beſtändig getrennt 
waren. 

Das neue Abkommen gewährleiſtet 
den Vollbeſtand Marokkos und ſichert 
vollkommene Einhaltung der Bedin— 
gungen des Algeciras-Vertrages. 
Frankreich erkennt Deutſchlands wirth— 
ſchaftliche Intereſſen in Marokko an, 
während Deutſchland das beſondere 
politiſche Intereſſe Frankreichs daſelbſt 
anerkennt. Es wird in dem Ueberein— 
kommen darauf hingewieſen, daß die 
beiden Mächte von einem gegenſeitigen 
Wunſche beſeelt ſeien, die Handhabung 
des Vertrages von Algeciras zu er— 
leichtern, „mit der Abſicht, alle Ur— 
ſachen von Mißverſtändniß zwiſchen 
ihnen in Zukunft zu beſeitigen.“ 

Im Einzelnen verſpricht Frankreich, 
den Gebietsſtand und die Unabhängig— 
keit des marokkaniſchen Reiches auf— 
rechtzuerhalten, und erklärt, daß es 
entſchloſſen ſei, „die wirthſchaftliche 
Gleichheit zu gewährleiſten, ſowie die 
induſtriellen Intereſſen Deutſchlands 
zu achten.“ Deutſchland, deſſen In— 
tereſſe an Marokko ein rein wirth— 
ſchaftliches iſt, erkennt an, daß „die 
beſonderen politiſchen Intereſſen 
Frankreichs eng verknüpft ſind mit der 
zuſammenfaſſenden Erhaltung von 
Ordnung und Frieden im Innern 
Marokkos“, und es willigt ein, ſich in 
dieſe Intereſſen nicht zu miſchen. Zum 
Schluß verpflichten ſich die beiden 
Mächte, nichts zu betreiben oder zu er— 
muthigen, was geeianet wäre, ein be= 
fonderes wirthichaftliches Vorrecht zu 
ihren Gunften zu jchaffen, oder zus 
gunften irgend einer anderen Macht; 
und fie willigen ferner ein, fich zu be= 
mühben, ihre Völfer gemeinfchaftli an 
der aejchäftlihen Entmwidelung Ma- 
roffos zu intereffiren. 

Man bat Grund zu der Annahme, 
daß Unterhandlungen für das vorlie= 
gende Abkommen jchon jeit dem Some 
mer 1907 — al3 Deutfchland den er=- 
ften Schritt that — in aller Stille ge— 
pflogen worden find. Der unglüdje- 
ige Zwiſchenfall von Caſablanca 
brachte dieſe Unterhandlungen zeitwei— 
lig zum Stillſtand; aber ſie wurden 
letzten Monät in Berlin mit allem 
Eifer erneuert. Man nimmt hier an, 
daß Kaiſer Wilhelm beſonders darauf 
aus war, an Abmachungen theilzuneh— 
men, durch welche der europäiſcheFriede 
weiter geſichert würde; andere ſolche 
Abmachungen waren von ſeinen Nach— 
barn getroffen, aber Deutſchland war 
davon ausgeſchloſſen worden. 

Frankreich hat die Zuſicherung er— 
halten, daß das vorliegende Abkom— 
men auch in London, St. Petersburg 
und Madrid willkommen geheißen 
wird; und es erwartet zuverſichtlich, 
daß auch der Sultan von Marokko 
ſelbſt ihm beiſtimmen wird. Letzterem 
wird das Uebereinkommen unverzüglich 
durch den- franzöſiſchen Geſandten in 
Fez, Herrn Regnault, übermittelt. 

Das Abkommen wurde in Berlin 
durch den franzöſiſchen Botſchafter 
Cambon und durch den deutſchen 
Staatsſekretär des Auswärtigen, v. 
Schön, unterzeichnet. Auf die Kunde 
hiervon ſandte das franzöſiſche Kabi— 
net an Herrn Cambon ein Dankes— 
votum. 

Es iſt ein bezeichnender Umſtand, 
daß dieſes Abkommen faſt im ſelben 
Augenblid unterzeichnet wurde, in mwel- 
hem König Edward in Berlin eintraf; 
und in diplomatifchen Kreifen ift man 
jtarf geneigt, in der Befferung der Be- 
ziehungen zwijchen Deutfchland und 
Frankreich einen der Zmede diefes Be- 
fuchs zu erbliden. 


— Achtung! — Dorfbader (nach der 
Rauferei): „Halt, für den Gtoffel ift 
fein Obrwafhl mehr da! Schaut's 
nad, ob nit einer drei hat!“ 





Rigter find vorſimlig. 


Zweifel über frage, wo Ridhter- 
petitionen eingereicht werden jollen. 


Welde Behörde ift zuftändig? 


Um fiher zu gehen, reiben Bewerber um 
Richternominationen Petitionen aud) 
beim Staatsfefretär in Springfield ein. 
— Beftimmungen wideriprechend, 


Ein eigenartiges Licht auf das 
neue Vormwahlengejet wirft die That— 
Tache, daß felbjt vie Richter des Kreis- 
und Superiorgerichts von Coof Coun= 
typ, die fih um eine nochmalige Nomis 
nation bewerben, nicht genau willen, 
mie die Vorfchriften des Gefetes auf: 
zufaffen find. Wie an anderer Stelle 
berichtet, hat die Belagerung der Coun= 
tnfchreiberei durch Vertreter der Bars 
teiausfchüfle, welche Petitionen von 
Kandidaten einreichen mollen, bereits 
begonnen. Der gleiche Vorgang, der 
fi) vor den Thüren zu den Büroräus 
men bes Countyjchreiber8 abfpielt, 
Ipielt fih Nachrichten aus Springfield 
zufolge auh ir den Thüren des 
Staatsfefretariats in Springfield ab. 

Vertreter der Richter, die fi) um 
eine Wiederwahl bewerben, haben be- 
reitS dor den Ihüren des Büros 
von Staatzfefretär Rofe Boften gefaßt, 
um ja bie Petitionen ihrer Auftrag- 
geber zuerst einreichen zu fönnen. Die 
eigenartige Situation wird durch zmei 
Beitimmungen des neuen Vorwahlen 
gefeges hervorgerufen, die anfcheinend 
miteinander in Widerfpruch ftehen, me= 
nigftens jomweit Coof County in Be- 
trat fommt. 

Abfcehnitt 31 des Gefehes befaat, daß 
Petitionen von Kandidaten für Aem— 
ter, deren Wirkunggfreis mehr als ein 
County umfaßt, einfchlieklich derer 
bon Kandidaten für richterliche Uem- 
ter, beim Staatöfefretär hinterlegt 
werden müſſen. Wbfchnitt 4 des Ge- 
Tees enthält die Beltimmung, dab zu 
den richterlichen Aemtern, die in Wb- 
fchnitt 31 gemeint find, auch die 
Kreig- und Superiorgerichtäftellen ae- 
hören. 

Dabei ift nicht zu vergeflen, daß der 
MWirfungsfreis der Kreis und Supe— 
riorrichter von Coof County eben nur 
Eoot County umfaßt; Die Thatjache, 
daß Petitionen an zwei Orten zugleich 
eingereicht werden, macht nad) der An 
gabe von Politikern allerhand Kom- 
plifationen möglich. 

Menn die Petitionen in Springfield 
nicht in bderfelben Reihenfolge einge- 
reicht werben mie beim Countyichret- 
ber in Coof County, find jicherlich 
Streitigkeiten über die Frage, melche 
pon beiden Behörden zuftändig it, zu 
erwarten, und langwierige Prozefle 
dürften nach der in politifchen Trei— 
fen herrfchenden Anficht nicht ausblei= 
ben. Der Vorgang bemeift, daß ba3 
neue Vorwahlengefeß gar viel . ‘.ün= 
Then übrig läßt. 

Sind vorfichtta. 

Der Schritt Stabtfchreiber John R. 
MeEabes, der feine Betition für eine 
nochmalige Nomination bei ver Stabt- 
fchreiberet hinterlegt und damit die 
Frage angefchnitten hat, ob die Wahl- 
behörde oder die Stabtjchreiberei die 
zuftändige Behörde ijt, bet der die Pe- 
titionen von Kandidaten Hinterleat 
merden müllen, hat zahlreichen Kan= 
didaten zu denfen gegeben, und fie ha= 
ben fich beeilt, dem Beifpiel McCabes 
zu folgen und ebenfalla Petitionen bet 
der Stabdtfchreiberei zu hinterlegen. 
Khre Abficht ift natürlich, auf alleyälle 
fiher zu gehen. Die folgenden breikig 
Kandidaten für Alderman-Nominatio- 
nen haben im Laufe de3 geitrigen 
Abends und bi3 Mitternacht bei 
Stadtfehreiber McEabe Petitionen ein- 
gereicht: 

4. Ward: James M. Daley, Dem.; 
5. Ward: %. 3. Sheahan, Dem., und 
U. 3. Burte, Rep.; 6. Ward: James 
%. Haftings, Rep.; 7. Ward: Francis 
U. Harper, Rep; 8. Ward: PB. 9. 
Moynihan, Rep; 11. Ward: E. F. 
Eullerton, Dem.; 13. Ward: Henty 2. 
Bailey, Fred H. Higgins und Daniel 
Mulloy, fammtlich Demokraten; 14. 
Ward: %. F. Connery, Dem.; James 
Larpley, Rep.; 65. Ward: 9. %. Krüs 
ger, Dem.; 19. Ward: John Pomers, 
Dem; 22. Ward: Arthur Kofetti, 


Nep.; 23. Ward: Jakob U. Hey, Rep.: | 


25. Ward: Charles U. Zollars, Dem.; 
27. Ward: %. F. Capp, Rep.; Arthur 
M. Bifhop, Dem.; 28. Ward: Charles 
Iiwigg, Dem.; 29. Ward: Xofeph 
Dotwney, Dem.; Edward MeAlliiter, 
Rep.; 30. Ward: Michael Meinerney, 
Dem.; 32. Ward: Albert 3. Fiber, 
Rep.; 33. Ward: W. E. Hunt und N. 
E. Mebger, Rep.; 34. Ward: Wm. F. 
Ryan und Yofeph Kohout, Dem.; 35. 
Ward: Yohn ©. Clark, Dem., und 
Hrant 2. Race, Rep. 


Bilfsftaatsanwalt tritt zurüd, 


Hilfsitaatsanmwalt Thomas G. Vent 
unterbreitete heute Staatsanwalt 3. 
E. W. Wanman fein Rüdtrittsgefuc 
mit dem Erfuchen, daß es fofort ange- 
nommen werde. Dringende PBrivatge- 
Tchäfte werden als Grund für _den 
Rüdtritt angegeben. Bent Schritt 
wurde urfprünglich auf politifche Mei- 
nungsverſchie denheiten zwiſchen ihm 


und dem Staatsanwalt zurüdgeführt, 


Doch erklärte Herr Vent, daß dies nicht 


der Fall fei. Er murde vor einem 
Sahre von Staatsanwalt Healy er: 
nannt. 

Secdstaujend Bewerber im Selde. 


Die Zahl der Bewerber um Stel: 
lungen al$ Wahlrichter und Schreiber 
für die Vorwahl am 23. Februar, die 
fich beit der Wahlbehörde gemeldet ha- 
ben, überjteigt bereit3 6000, und e& 
werden menigjtens noch zmeitaufend 
weitere Geluche erwartet. nsges 
fammt find 6610 Stellungen zu be- 
fegen. Die Behörde prüft die einzel- 
nen Bewerber fehr forafältig auf ihre 
Fähigkeiten und ihren Karafter. Zahl: 
reiche Bewerber jind abgemwiejen mor= 
den. Die Wahlbehörde reihte heute 
den Namen des Bewerbers um die de= 
mofratifche Alderman-Nomination in 
der 32. Ward, Thomas M. Crame, der 
Lilte der Bewerber ein. Er war bon 
der amtlichen Lifte irrthümlicher Weife 
ausgelaffen worden. 

Bahn foll Seleife hodhlegen. 

Pläne für die Hochlegung der Ges 
leife der Grand Trunf-Bahn in der 
29. Ward merden gegenwärtig bom 
Sadperftändigen für Geleifeerhöhung 
Raymer vorbereitet. Ald. Domney 
brachte geitern im Stadtrath eine An- 
meifung an den Ausfchuß für Geleile- 
erhöhung ein, eine dahingehende Ordi- 
nanz vorzubereiten. Zahlreiche Unfälle 
an Niveaufreuzgungen haben den 
Schritt veranlaßt. 

— 1:9. — 
Der Wahlkonteſt. 


Frage, ob die Stimmen nachgezählt werden 
ſollen, noch unentſchieden. 
(Eigenbericht der Abendpoſt). 

Springfield, Ill, 9. Febr. 
Im Unterhauſe der Legislatur kam 
heute programmgemäß die Frage zur 
Sprache, ob in der von Herrn Adlai 
Stevenſon, gegen Gouv. Deneen, ein— 
geleiteten Wahlbeanſtandung die Nach— 
zählung der abgegebenen Stimmen an— 
geordnet werden ſoll. Die Führer bei— 
der demokratiſchen Faktionen traten 
für die Nachzählung ein. Von repu— 
blikaniſcher Seite wurde geltend ge— 
macht, daß man erſt einen Bericht des 
zuſtändigen Ausſchuſſes abwarten 
ſolle. Stelle dieſer feſt, daß grobe Un— 
regelmäßigkeiten vorgekommen zu ſein 
ſcheinen, ſo könne man dieNachzählung 
ja anordnen; ſei aber eine ſolche An— 
nahme nicht gerechtfertigt, ſo würde es 
wohl richtiger ſein, die große Summe 
Geldes, welche die Nachzählung koſten 
würde, zu ſparen. Auf dieſe Spar⸗ 
ſamkeitsgründe erwiderten die Demo— 
kraten, daß die Republikaner mit ihrer 
Uneinigkeit betreffs der Senatoren— 
wahl es verſchulden, daß die Legis— 
latur nun ſchon über einen Monat in 
Sitzung ſei, ohne das Geringſte gethan 
zu haben. Das koſte aber ebenfalls 
eine Menge Geld. Schließlich wurde 
die Entſcheidung über die Nachzäh— 
lungsfrage bis morgen verſchoben. 

Der Abg. MecLaughlin, welcher die 
Abſicht gehabt hat, eine Unterſuchung 
der Gerüchte zu beantragen, daß eine 
Verſchwörung angezettelt worden ſei, 
um den Ruf des Abg. Browne zu ſchä— 
digen, hat keinen derartigen Antrag ge— 
ſtellt. Browne ſelber ſagt, er werde 
von der Legislatur keine Unterſuchung 
verlangen, vielleicht aber ſelber eine 
ſolche von geſchickten Detektives vor— 
nehmen laſſen. 

Zwanzig Minuten nach zwölf Uhr 
ſchritten beide Häuſer zu der 28. ge— 
meinſchaftlichen Abſtimmung über die 
Senatsanwärter. Hopkins erhielt wie— 
der nur 73 Stimmen, und auch ſonſt 
wurde keine weſentliche Aenderung er— 
zielt. Eine von den demokratiſchen 
Stimmen fiel auf John Mitchell, den 
früheren Präfidenten des Allgemeinen 
Verbandes der Grubenarbeiter. 

B. 


Unter Roſſeshufen. 


Poliziſt Knapp ein Opfer ſeiner Pflicht— 
treue. — Schwer verlett. 

Die Pierde eines Omnibus, der un— 
beauflichtigt vor dem Northmeftern- 
Bahnhofe jtand, fcheuten heute Nach: 
mittag vor einem eleftrifchen Draht, 
der auf’3 Pflafter fiel und unten 
Tprühte. Sie liefen in füdlicher Rich- 
tung durch die Kinzie Straße davon. 
Der Kutfcher jprang hinzu und faßte 
die Zügel, wurde aber umgeriffen. Am 
Nordende der Brüde fiel Polizift 
Sames Knapp den IThieren in die Zü- 
gel und ließ nicht Ioder, obwohl er 15 
Fuß meit gejchleift wurde. 

Da jchleuderte eines der Pferde ihn 
mit einer plößlicen Kopfbemegung 
gegen einen ber Briüdenpfoften, und 
Knapp fiel unter die Pferde, die ihm 
auf Kopf und Körper traten. Mit 
einem Beinbruch und jchmeren Ver— 
legungen wurde Ancpp ins Baflavant- 
Hofpital geichafft. Ymei andere Po- 
liziften brachten die Pferde zum Ste- 
ben. Der Kutjcher, Theodore Smith, 
mwurbe verhaftet. Der Omnibus ge- 
hörte Weber & Boyha, Nr. 164 Chi- 
cago Üvenue _ 
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_ Infpektion der Erib. 


Was Stadtingenieur Ericſon von 
den Arbeiten wußte. 


— —— 


Lobt Geo. W. Jackſſon. 


Weder er noch Feuerwehrchef Horan wiſ— 
ſen, wie das Feuer entſtanden iſt. — 
Das Dynamit war anſcheinend nicht 
die Urſache. 


George W. Jackſon wurde heute 
beim Crib-Inqueſt weiter vernommen. 
Er iſt überzeugt, daß zur Zeit des 
Brandes nicht mehr als 200 Pfund 
Dynamit in dem zum Aufthauen be— 
ſtimmten Raume der Crib ſich befan— 
den. Die Arbeitsweiſe auf der Crib 
iſt dieſelbe geweſen, die gewöhnlich bei 
derartigen Arbeiten angewendet wird. 
Während der Winterſtürme einen 


Schlepppampfer an dem Bau vor | 


Anker zu halten, war ein Ding der 
Unmöglichkeit. 

Rechtsanwalt Felſenthal ſtellte die 
Behauptung auf, daß, weil Herr Jack— 
ſon bei der Ausführung der für die 
Stadt beſtimmten Arbeit der Beauf— 
tragte der Stadt geweſen, es keiner be— 
ſonderen Erlaubniß bedurft hätte; der 
Kontrakt ſelbſt ſei die Erlaubniß ge— 
weſen. Felſenthal verſprach dem 
Staatsanwalt, dieſe Behauptung ſpä— 
ter mit richterlichen Entſcheidungen zu 
belegen. 

Auf ſeinen geſtern vom Staats— 
anwalt geäußerten Wunſch legte Herr 
Sadfon eine beglaubigte Lilte der 
Aktionäre feiner Firma, achtzig Namen, 
vor. 

Die beglaubigte Lifte der Aktionäre 
wurde nicht vorgelegt, jondern bon 
Herrn Kadfon dem Staatsanwalt zu= 
geftellt, der fich weigerte, fie befannt zu 
geben. Er erklärte, daß die Lilte nur 
einen Chicagoer außer Herrn Jadfon 
enthalte, und daß er es nicht für rich- 
tig halte, fie zu veröffentlichen, da fie 
nicht ala Beweismaterial vorgelegt 
worden jei. 

Stadtingenieur Erichon fcehilderte die 
amtlichen Pflichten der ihm unter 
gebenen Ingenieure bei dem QTunnel> 
bau. Sie reichten ihm täglich Berichte 
ein, die er aber nur dann jorafältig 
prüfte, wenn die Arbeiten nicht befrie- 
digend fortfchritten. Die Infpeftoren 
waren angemwiefen, in ben Berichten 
Alles zu ermähnen, was für die Stabt 
von Intereſſe war, die Zahl der Arbei- 
ter, da® aebrauchte Material, mie meit 
die Arbeit gefördert fei, u. f. m. 

Bat nicht perfönlich infpizirt. 

Herr Gri&com fagte, er hätte nicht 
gewußt, daß Arbeiter auf der Erib 
wohnten. Geiner Meinung nad ei 
ein Erlaubnißfchein zum Bau von Ge: 
bäuden, die zur Ausführung ftädtifcher 
Arbeiten dienen, nicht nothiwendig. m 
Spätherbft und zu Anfang des Win- 
ters fei er wiederholt nach der Erib ge— 
fahren, habe aber wegen de3 ftürmi- 
ichen Wetters dort nicht anlegen kön— 
nen, und fo fei es gefommen, daß er 
die Erib jeit ihrer Vollendung nicht 
perjönlich befichtigt hatte. Er kenne 
feinen Kontraftor, der bei der Ausfüh- 
rung öffentlicher Arbeiten fo vorfichtig 
zu Werte aehe, wie Herr Jadjon, der 
jtet3 fühige und vorfichtige Männer als 
Leiter der Arbeiten beichäftige. - Die 
Grib fei größer, ftärfer und beſſer aus— 
geitattet getvejen, al3 irgend eine, die 
je gebaut morden fei. Der Kontraftor 
habe Leute in der Erib wohnen laffen 
müffen, um den Iunnel in der vor- 
gejchriebenen Zeit fertigftellen zu Tön- 
nen. Die Urfache des Brandes zu er= 
mitteln jet ihm, dem Zeugen, nicht ge= 
lungen. 

Ausfagen des feuerwehrchefs. 

Feuerwehrchef James Horan be— 
zeugte, daß Dynamit unter gewiſſen 
Umſtänden nicht explodirt. Er hat den 
Speicher der Jackſon Co. 500 Fuß 
pom Ufer im See an 73. Str., bejidh- 
tigt und die Erlaubniß zur Aufbemwah- 
rung bon 2000 Pfund Dynamit er- 

| theit. ine bejondere Erlaubniß, 
Dynamit aus dem Speicher nad) der 
Crib zu fchaffen, hat er nicht für 
nöthig aehalten, jonft würde er aud) 
die gegeben haben, denn die Vermen- 
dung ven Dynamit mar zur Ausfüh- 
tung der Arbeiten unerläßlid. Er 
glaubt nicht, daß das Feuer in der 
Rulverfammer entjtanden tft, denn an= 
dere Theile der Erib waren mehr ver> 
brannt. Die Urfache des Brandes hat 
er nicht ermitteln können. 

In eigener Sache. 


Herr Jadjon betrat geftern in eige- 
ner Sache den Zeugenitand. Er gab 
auf Befragen zu, daß feine Firma e8 
unterlaffen habe, dem Gefundheitsamt 
oder den zuftändigen jtaatlihen In— 
fpeftoren zu melden, daß die Crib für 
Schlafzmede eingerichtet worden jei. 
Daß durch eine ftädtifche Verordnung 
verboten werde, mehr als 50 Pfund 
Dynamit in irgend einer Baulichkeit zu 
lagern, das habe er nicht gewußt. Er- 
jtrede jich die Ordinanz auf die Crib, 
fo fönnte der Tunnel nicht gebaut wer- 
den. Nah Prüfung der Berichte fei- 
ner Werfführer könne er angeben, daß 
während der drei dem Brande boran= 
gehenden Tage 2250 Pfund Dynamit 
auf der Zmwifchencrib empfangen wur- 
den. Um einen Fuß Qunnel heraus- 
aufprengen, jeien 30 Pfund Dynamit 
erforderlich. Zur Zeit des Brandes 
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— — 


könnten ſich nicht mehr als 200 Pfund 


Dynamit im Lagerraume auf der Crib 
befunden haben. (Staatsanwalt Wah— 
man iſt dagegen der Anſicht, daß dort 
etiva 500—600 Pfund des Spreng— 
ſtoffes lagerten.) 

Zeuge erklärte nachdrücklich, daß 
Alles, was zum Schutze des Lebens 
der dort beſchäftigten Arbeiter gethan 
werden konnte, auch gethan worden 
ſei. Boote oder Flöſſe hätten, bei ſtür— 
miſcher See, eher Unheil anrichten, als 
den Leuten zur Rettung dienen können. 
Es ſei möglich, daß Taue, die in der 
Nähe des Lagerraumes hingen, in dem 
das Dynamit cufaethaut wurde, 
Feuer gefangen haben, da tie 
Fahrſtuhlſeile gut „geſchmiert“ ſein 
müßten. 

— 1) —— 


In Feuersnoth. 


Die Bewohner des Ballard-AIpartment- 
haufes gefährdet. 


Feuer, das heute Nachmittag in der 
Vlumbgrmwerkftätte der Firma M. 8. 
Rourfe & Co. im Erdgejchoß des vor= 
nehmen Ballard-Apartmentgebäudes 
an 51. Straße und Sefferfon Avenue 
ausbrad), gefährdete das Zeben der aus 
50 Familien beftehenden Bewohner. 
Der Leute bemächtigte fich ein pani- 
Iher Schreden. Diele fletterten bie 
Rettungsleiter hinunter und fprangen 
bom Schlußabjag in der Höhe bes 1. 
Stod3 auf die Straße. Mlndere wur— 
den, von Rauch benommen, von Poli= 
äiiten gerettet. 3 verlautet aber, 
a alle ohne Leibesfchaden enttommen 
ind. 

Man befürchtet, daß das Feuer fi 
den angrenzenden Gebäuden mittheilen 
wird, 

— — ——— — 
Iriſcher NRationalkonvent. 


Dublin, 9. Febr. Im Manſion 
Houſe dahier wurde der Nationalkon— 
vent der Vereinigten Irländiſchen 
Liga eröffnet, unter dem Vorſitz von 
John Redmond. Die Betheiligung iſt 
die größte je dageweſene. Etwa 2000 
Delegaten von allen Theilen Irlands 
und von Großbritannien ſind erſchie— 
nen. 

Es wurden Glückwunſchdepeſchen 
von Amerika, Auſtralien und anderen 
Ländern verleſen. 

Der Vorſitzende Redmond ſagte in 
ſeiner Eröffnungsrede: „Irlands gu— 
ter Name ſteht auf dem Spiel, und 
Irlands Fähigkeit zur Selbſtregierung 
wird nach dem Verhalten dieſer Ver— 
ſammlung beurtheilt werden. Daher 
ſollte Jeder, welcher ſpricht, ſeine Wor— 
te ſorgfältig abwägen!“ 

Die Konvention faßte vor Allem die 
üblichen „Homerule“Beſchlüſſe. 

Dagegen ſcheiterte ein Verſuch, die 
Partei zu verpflichten, „die liberale 
Regierung mit allen zugänglichen Mit— 
teln zu bekämpfen und in Verlegenheit 
zu bringen“, weil Premier Asquith ſich 
geweigert hatte, Selbſtregierung zu 
einer Frage bei der Generalwahl zu 
machen. 

Es wurde bald offenſichtlich, daß 
Redmond die Konvention vollſtändig 
beherrſcht. Die Auslaſſungen von 
Sinn Feiners, welche die Anſchuldi— 
gung enthielten, daß die Partei zu 
freundlich mit den Liberalen ſei, 
wurden niedergeſchrien. 

Wm. O’Brien erhielt eine entfchteden 
feindfelige Kundgebung, al® er bie 
Landrorlage Des Dberfefretärs für 
‘rland (Birrell) angriff. Einer feiner 
Freunde, der Berlamentsabgeordnete 
Crean lief auf dieTribüne zu, offenbar 
in der Abficht, Redmand thätlicdh anzu— 
greifen, wurde aber meggezerrt, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Ryndam von Rotterdam. 

Bolton: Ganopie von Mittelmeerhäfen. 
Salifar: Aonien von Olasgoiw; Pretorion, bom 
Glasgow und Liverpool. * 
Jolohama: Monteagle von Seattle, 
Sihraltar: König Albert, von New York nad 


Neapel und Genua. | 2 
Alerandria: Sarmania don Nem York, über Mas 


deira und Genua. 

Madeira: Romantic, von Bolton nah Genua. 

Cherbourg: KRaifer Wilhelm der Große, von Rein 
Vork nah Bremen. 

Abgegangen: 

New Port: Galifornie nah Bordeaux; Binlarb 

rnch San Domingo. 
— — — 


— Im Theater.—Autor (in höch— 
ſter Erregung zum Maſchinenmeiſter): 
„Wie konnten Sie nur die Donner— 
ſchläge vergeſſen im zweiten Akt!“ — 
„Erlauben Sie 'mal, es hat ganz ge— 
hörig gedonnert; aber gegen das 
Schnarchen des Publikums konnte ich 
freilich nicht aufkommen!“ 

— Unfaßlid. — Badfifh (auf ei- 
nem Sclachtenbild drei todte Leut- 
nants jehend): Ach, mie man nur übers 
haupt auf Zeutnants fehießen fann! 

— Iheilnahme. — Frau (zur jun- 
gen Wittme): Alfo, die Xheilnahme 
über den Todesfall deines Mannes ift 
eine jehr große? — Nunge Witime: 
%a, e3 find mir 123 Ronbdolenzichrei= 
ben und 10 Heirathsanträge zugekom— 
men! . 

— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regen, heute am Spät: 
abend und morgen Schnee. Kalte Welle, Luft⸗ 
wärme morgen Vormittag 10 bis 15 Grad über 
Null. Oftwind, morgen Nordmweitfturm. 

Alinois: Regen, heute Abend Schnee und falie 
Welle; morgen Ddrobendes Wetter und fälter, im 
nördlichen Theil Schnee. Starter, mwehfelnder Wind. 

Andiana: Regen, beute am Spätabenb und mors 
gen Schaee: kalte Welle. Starker, wechfelnder Wind, 

Nieder Michigan: Schwerer Schneefall: heute Adern 
and morgen bi8 auf den jüdöftlihen Theil, wo ji 
Regen einftelen mag; beute Abend wärmer im üft+ 
lihen Zeil; merget Nachmittag. kälter. urat, 
morgen rm. 

Wistoniin: _ Schwerer Schneefall , Heute Wberd, 
möglicher Werie auch morgen; älter, ig ichen 
Theil talte Welle. Nordeſtiturm. ſpatc * 
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Yon gleidiem Stamm. 


Roman von E. Bely. 


(30. Fortjetung.) 

Langſam, halb im Bogen um ben 
Liegenden herum, geht Bormann dem 
Dfen zu. Hinter dem lehnt eine riejige 
Peitfde mit langer Schnur. E3 ift 
bisher nur ein Drohmitiel für die Kin 
der gemwejen. Ein unbefannter Fuhr> 
mann bat die einmal ftehen Jajjen. 
Nach der großen Peitjche hat der Vater 
nur zu bliden brauchen, dann mar 
Alles gehorfam. Lude folgte feinen Be: 
mwegungen mit den Augen, zieht Jich zu= 
fammen, dudt fi, gudt die Mutter 
an, aber die findet jet fein Wort und 
feine Bitte, 

„Net verprügeln, den Zube!“ ruft 
Minches helle, bange Stimme. Ein 
Zifcheln und Wifpern ringsum: „3 ift 

recht. Verhau'n, daß er ſich net rühr’n 
Sann! Ich thät's auch, wenn's mein 
Bub wär.“ 

Bormann holt die Peitſche ganz 
langſam vor und hält ſie ſteil in die 
Höhe. Nun wimmern auch Karliund 
Finche, und der kleine Wilm. Ein 
paar Füße ſcharren. Auch von dem 
Strafgericht wollen die Zuſchauer 
nichts verlieren. 

Lude kriecht zurück, als möchte er ſich 
in ſich ſelber verſtecken. Aber obwohl 
die Männer unwillkürlich Platz 
machen, holt Bormann nicht aus zum 
Schlage. Er knüpft langſam die 
Schnur ab. 

„Streck Deine Hände her!“ 

„Vater, ach, Vater!“ 

„Helft doch auch binden!“ ſagt der 
Auffeher ſo gelaſſen, als handle es ſich 
um das Zuſchnüren eines Paeckts. Und 
man thut es. Die Schnur gleitet über 
die Hände von Lude, und das andere 
Ende wird an dem alten eiſernen Ofen 
befeſtigt. 

„So, da wart's ab!“, und blitzend 
heften ˖ ſich die Blicke Bormanns auf 
bie Seinen. „Daß ſich etwa keins 
unterſteht, ihn los zu machen!“ 

Ludes ſcheue Augen ſenken ſich, er 
zieht den Rücken wieder gerade und 
hocit ergeben am Fuß des Ofens. Auf 
den Wänden ift der Sündenfall im 
PVaradiefe abgebildet, und auf den 
inneren Platten brät die Mutter im 
inter Aepfel. Er hat ftet3 den größ— 
ten befommen. Wie gut dba3 bann 
immer riecht. 

Das Schlimmfte fejeint ihm por» 
läufig abgewendet, das Unmittelbare. 
Jetzt keine Hiebe. Wie ein wohliges 
Gefühl läuft es ihm über die Haut, 
und er öffnet ſeine Naſenflügel weit, 
um Luft einzuziehen. Freilich, die 
Menſchen da herum, die ihn alle an— 
glogen! Wenn er könnte, möchte er 
mit den Fäuſten in ihre Geſichter fah— 
ren. Er weiß, eine Tracht Hiebe gönnt 
ihm Jeder. Er hat viele häßliche 
Sireiche in der Nachbarſchaft ans 
geſtellt. „Wartet!“ knirſcht er zwiſchen 
den Zähnen hin und ſchiebt unmerklich 
die Zunge heraus. 

Schweigend geht Bormann in die 
Kammer, man hört das Knarren einer 

Schrankthür. Dann iſt er zurück im 
Sonntagsrock und friſch gekämmt. Die 
Hälſe werden länger und die Blicke 
fragender. Auch Lude blinzelt in die 
Höh. Das verſteht er nun nicht, was 
das bedeuten ſoll. Oder — doch! Es 
ſchießt ihm durch die Adern. Ein Bitt— 
gang wird's werden. So ein braver 
Mann wie ſein Vater läßt ſeinen Jun⸗ 
gen nicht ſtecken. 

„So!“ ſagt Bormann zum Doktor, 
„jet ‚geh ich, um dem Diebe da fein 
- Recht zu thun — ihn anzuzeigen!“ 

Die Männer und der Doktor fahren 
erfchredt zurüd, Qude fchreit fehrill 
au 


f. 
„Aber, Bormann”, fagt Ulrich von 
Pafow. „Das Neußerfte braucht am 


Ende bo) nicht — 


„Herr! Er ift ein Dieb! Der Herr 
Geheimrath weiß e3 und bieLeute auch). 
a — feine Zähne Inirfhen — „der 

ater muß feine Schuldigfeit thun!” 

Die Frau in ber Sophaede mimmert 

matt. Die Männer, bie den Burfchen 
racht haben, blicken ſcheu herüber 


— = murmeln etwas Befi genbeß, 
tb Di, Bormann.” = 


Doktor Ulrich legt dem Aufjeher die 
Hand auf die Schulter. „Bormann, 
bejinnt Euch erjt! ch glaube nicht, 
baß mein Bruder auf einer folchen Be- 
jtrafung bejtehen würde. Der Bengel 
ift jung und fann Jich beffern.“ 

Der Mann hebt die Hand. „Herr 
Doktor! Das Gericht will ich für den 
en Sujt, weil id — fein Vater 

in!“ 

„Macbit ihn ja unglüdlich für fein 
Rebtag! Wart’3 doch erjt ab, mas die 
Herren jagen“, räth jein Freund 
Haller. 

„Hat er mich nicht unglüdlich in mei=- 
nen lebten Jahren gemacht?“ 

„Schlepp’3 doch net in die Deffent- 
lichkeit!“ 

Da geht ein grimmes Lachen über 
Bormanns Geſicht. „Oeffentlich iſt's 
doch ſchon! Und wenn's das auch nicht 
wäre! Er ſoll ſeine hergehörige 
Strafe kriegen.“ 

Und herriſch geht er, ohne nach 
Frau und Kindern zurückzublicken, an 
den Gefährten vorüber, über die 
Schwelle, Alles weicht zur Seite. Die 
Hausthür ſchlägt zu. 

„Ja, denn“, ſagen die Männer, 
zueckn die Achſeln und gehen langſam 
wieder über den Hoft davon. „Aus— 
peitſchen! Einſperren! hungern laſſen, 
mürbe kriegen!“ Die Worte fallen 
zwiſchen ihnen. „Aber anzeigen? vor 
Gericht ſtellen?“ 

Lude beißt ſeine Zähne in die Lip— 
pen. „Mutter, was hältſt ihn net 
zurück!“ ſchreit er. „Er is Dein 
Mann!“ 

„Kann net! hört mi nett! i kriſch 
— 's hilft nix!“ ſagt Hanne. 

Die Dette wiſcht mit ihrer Schürze 
über ihr Geſicht und nimmt dann 
jämmtliche Kinder mit hinauf. „Lun> 
gert net da rum!” fie jollen den Ges 
duldsfuchen efjen, den der junge Herr 
verfhmäht hat, obwohl fie ihn mit jols 
cher Geduld und Liebe gebaden hat. 

Uri von Pafow ijt nun mit dem 
angebundenen Zube, der Mutter und 
Anne allein in dem Zimmer, die Thür, 
hat die Dette leife geichloffen. Das 
blonde Mädchen fteht noch fo wie beim 
erften Anhören der Schredensnad> 
richt. Blaß, unbemealich, ihre jtarren 
Augen erfcheinen größer, ein herber, 
tiefer Zug hat fich an den Mundmin- 
feln eingegraben. Die hängende blau= 
meiße Schürze gibt ihr da Anſehen 
eines Schulmädchens, das Geſicht 
ſcheint ihm aber um Jahre gealtert. 
Er tritt zu ihr. „Annche, ſetzen Sie 
ſich doch jetzt endlich!“ 

„Mag net!“ 

„Sie machen ſich ja ganz krank. Es 
iſt nun einmal nicht anders, und Sie 
müſſen darüber hinaus kommen!“ 

„Kann net!” 

„So ein Harmillige® Gefchöpf, mie 
Sie —“ fagt er freundlich. 

„Shen — drum!“ 

Er fhentt ein Glas Waffer ein aus 
der Flajhe auf dem Ceitentifh und 
bringt e& der Mutter. Die fchlürft ges 
horjam, als er es ihr vorhält. 

Zude hat gejchtwiegen, fieht jet 
Yauernd umber und macht ein paar 
heimliche Verfuche Hinter dem Rüden 
des Doktors, feine Schnüre zu ſpren⸗ 
gen. Sie fchneiden ihm aber nur um 
fo fefter in’3 Fleifh, und er flucht Ieife 
und läßt die Arme finten. 

„Mein Bub! mein armer Bub!” 
ftöhnt Hanne. „Schlecht haft gethan! 
Bift aber gewiß, dazu angeftiftet.” 

„Sreilich!” Freilich!” ruft Lude, und 
ein hoffnungspoller Gedante erhellt 
fein Geficht. 

„Ob ich’3 net gebacht hab“, fagt bie 
Frau. „Gib nur aud an, bon 
wen!“ 

„Werd' ſchon!“ 

Dann, nach kurzem Nachſinnen: 
„Mutter, is das auch 'n Vater, der 
darauf befteht, fein’ Buben anzuzeigen? 
%3 das einer?“ 

„Ein bartherziger Menfch i3 er!” 
antwortet Hanne „Mein Qubel 
Mein Beften! Denn das bift immer 
gemejen!” 

Zube fcharrt mit den Füßen. 

„Wenn er denn durchaus mill und 
die Schand vor Gericht haben! . Ni 
werd’ jehon ben Anftifter nennen! 


wenn ich was geihan hab? Mutter, 


Sibendpoft, Chicago, Dienftag, den 9. Februar 1909, 


Ihlimm fönnen fie mic) net hernehmen, 
sh bin doc noch jo jung, weißt, und 
ie — Geſetz.“ 

„Abgefeimter Burſch!“ empört ſi 
* wann " a 

‚zube grinft. Ulrich von Bafom löft 
mit fanfter Gemalt 232 
und führt ſie nach dem Armſtuhl. Da 
ſitzt ſie nun, die Hände im Schoß mit 
dem gleich ſtillen und blaſſen Geſicht. 
Lude gewahrt das, jpikt plöglich die 
Lippen und pfeift Tchrill, . 

„Mutter, ich hab’3!“ fohreit er und 
IHlägt die Füße zufammen. 

„Was haſt?“ Hannes dumme Augen 
ſtieren ihn an. 

„Kein' Supp wird ſo heiß net aus⸗ 
gegeſſen, als ſie gekocht iſt.“ Und ſein 
altkluges Geſicht hat grinſende Falten. 
ge —* — hab ich übertrete, 

ab mi erdappe laſſe. Aber, i i 
was —— ' Er 

„Was?“ fragt Hanne, „mas weißt?“ 

„Wen, der was für mich thun ſoll, 
daß Alles qut wird. Die da!“ Gr 
zeigt auf bie Schwefter. „Die da 
fann’3 mache!” Und an der Schnur 
zertend und mit den Füßen ftampfend: 
„Das Annche! Gleih, wenn’s nur 
will. Mutter, fag’s ihr, daß ſie's 
ſoll!“ 

„Die?“ Hanne ſchüttelt ungläubi 
den Kopf. Der Dokior blickt re 
auf den Burfchen, auf die dumme 
glogende Frau und das Mädchen, da3 
nicht hört und fieht. 

„Doch! doch!" Zube rutfcht auf- 
geregt hin und ber. „Nir ift einfacher. 
Der Vater wird doch erjt zu dem Herrn 
Ingenieur ſein — oder wenn auch net. 
Der iſt's doch — die Hauptfah! Na 
ja, viel mehr können ſie mir nicht be— 
weiſen. Und wenn der's net angibt? 
Sie ſoll hin und ihn bitten! Der 
—— ſchon, Annche, geh, mach Dich 
auf! 


Das Mädchen wendet den Kopf und 

ſieht herüber und antwortet nicht. 
„Deine kleine Schweſter“, hat er doch 
immer geſagt. „Wenn Du alſo hin— 
gehſt, Annche! Mutter, ſchick fie doch 
bitten.“ 

„So geh auch, ſpar uns die Schand!“ 
ruft Hanne flehend. „Dem Vater und 
mir! Geh auch!“ 

Sie bleibt ſtill und unbeweglich. 
Lude ſtampft mit den Füßen. 

„Du kannſt für mich bitten, Du 
ſtehſt ja gut mit dem Herrn Ingenieur! 
Hab ich net Beſtellungen gemacht von 
ihm an Dich? Wenn Du nein ſprichſt, 


lügſt Du!“ 
ruft der Doktor Ulrich 


„Lude!“ 
empört. 

Der Burſche guckt frech herüber. 
Wahr iſt's doch! In 'n Garten 
iſt ſie gekommen zu ihm, ich hab's aus— 
gericht gehabt und Geld von ihm ge— 
kriegt. Lügſt, wenn's abſtreiteſt!“ 

„Annche!“ ſagt Doktor Ulrich mit 
ernſtem Ton. Da hebt ſie das ſchim— 
mernde Köpfchen, die Lippen, die er ſo 
viel lächeln ſah, zucken. 

„Was hilft's? es iſt wahr. Er hat 
mich im Garten ſprechen wollen, und 
den hat er geſchickt. Was nützt's, wenn 
ich ſag, es war von mir kein Unrecht 
dabei! Nur gefürcht't hab ich mich vor 
ihm. Was nützt all's? Die große 
Schande iſt über dem Vater und mir. 
Was thut's, wenn noch was dazu 
kommt!“ 

Doktor Ulrichs Mund krampft ſich 
zuſammen. Sein leichtſinniger Bru— 
der hat dem Kinde da nachgeſtellt. 
Was ſie ſagt, gleitet ab, was ſie zu— 
gibt, ſitzt. Sie hat Heinz im Garten 
getroffen. Ja — er ſchließt die Augen, 
öffnet ſie wieder und ſieht dann 
durch's Fenſter. Der Regen rieſelt 
gleichmäßig. Er muß doch nun auch 
endlich gehen. 

Da iſt es wie ein Todesſchrei: 
„Was die Leut ſonſt glauben, eins — 
eins iſt's! Aber ein Dieb gehört zu 
unſerm Haus.“ 

Daß ſie es ſo tragiſch nimmt, daß 
ſie ſich mit dem Herzeleid des Vaters 
eins ſieht! Wunderliches Mädchen, 
denkt Ulrich. 

„Willſt net?“ fragt Lude erboſt. 

„Thu's doch!“ jammert die Mutter. 

„Nein, nein, nein!“ ruft Anne. 
„Den kann ich nicht bitten, darf nicht 
und will nicht!“ 

„Aff! Krollekopp!“ Lude ſpuckt 
aus. Hanne Bormann ſchlägt die 
Schürze an die Augen und beginnt nun 
hell auf zu weinen. Das Kriſchen ge⸗ 
lingt ihr jetzt wieder. „Ich arm's 
Weib! Ich unglücklich's! Mein Lude, 
mein Lude!“ 

Ein kurzes, hartes Klopfen an der 
Thür. Anne kennt es; auch Ulrich, 
der Herein ruft und zugleich öffnet. 
Mit meit offenen Augen fintt Hanne 
Bormann zurüd; Qude dudt den Kopf 
unter wie eine Ente auf dem MWaffer. 
Anne Steht auf, ein Beben geht durch 
ihre Geftalt. Und auf fie fchreitet der 
Geheimrath in feiner geraden Haltung 
und mit dem Stod an der Schulter zu 
und ftredt ihr die Hand hin. 

(Fortfegung folgt.) 


Sie Kehle ift einer 
der zarteften Theile 
des Körpers. Sie Ift 
auch der wichtigſte 
Theil und ihr ſollte 
mögliche Auf 


Tonſiline 
heilt 
wundenHals * 


mertſamkeit gewidmet werden. 

Die Kehle iſt die Thur des Körpers. Die 
Luft, die wir athımen, die Speife, die wir ef» 
fen und die Getränke, die wir trinfen, geben 
durch diefelbe. Sie wird leiht dur Erlältun- 
gen, Ueberanftrenaung und Wetterunbilden etc. 
affizirt. Deshalb ift eine mwunde Keble das 
bäufigite Keiden. Sonderbar, fie wird au am 
bäufigften vernadläffiet. 

Ein# mwunde Kehle ift eine fKlimme Sache 
denn ber ganze Körper fteht in Gefahr dar- 
unter au leiden. 

An wunder Keble leidende Perfonen find fehr 
empfänglih für Tonſilitis, Salsbräune, Diph⸗ 
theritis und andere tödtliche Krankheiten, denen 
allen vorgebeugt werden kann durch rechtzeitige 
Heilung der wunben sehle dur Tonjiline. 

Rechtzeitig genommen, wirken ein oder amei 
** hergeſtellt Wopftcant 

<onfiline wurde bergeftellt, um opflrants» 

Zn nichts — u been. 8 Dad 
fir diefen meiften berfaufte ttel 
n ben ®ereini der ed ge 


& 
Tt 
* — —— 
Die midtigite Ser er Zunft 
[er rs Sa ee. wunde a 
i allen Mpothelern, 2öc und 8506 
he Zonfiline-Eo- 


Seht Fleifdh) an 
Ein Pfund pro Tag 


Wunderbares Fleifcherzengungs » Mittel, 
Protone, erzielt erjtannlie Refultate 
bei dünnen Männern und Frauen. 


Ueberzengt Euch heute durch Ginfchidlung made 
ftehenden Koupons um ein 50c Padet, frei. 


Wir münfden, daß jeder Mann und jede 
Srau, die entfräftet it oder an Gewicht zuneh- 
men möchte, fih bon der wunderbaren Wir- 
lung de& neuen Sleifcherzeugungsmittels und 
Nerbenftärtungsmittels, Rrotone, : 
Nichts ühnlihes Mmurde entdedt. Es Loftet 
Eud nichts e8 zu berfuchen und Eud bon der 
wunderbaren Wirkung zu überzeugen. 


Ad, wie bin 
fein. Jeder ftarrt mi) an. Brotone macht 
ntagere Leute Did. 


Brotone fürdert Ernährung dermehrt Bellen» 
Wachstbum, macht die Affimilirung der Spei- 
fen perfelt, ftärkt die Nerven, vermehrt die 
Blutiörverchen, bildet fider und fchnel Muss 
feln und folides gefundes Fleifh auf und madt 
die Biqur rundlic. 

Für rauen, die nie modern andfehen in tr 
gend einem Kleid, wegen ihrer Magerfeit, wird 
fih Brotone ais eine Offenbarung ermweifen. 

Es koſtet Euch nichts, Eu) don der wunders 
baren Wirkung don Protone zu überzeugen. Es 
fchadet nicht dem zarteiten Körper. Die Protone 
Company, 851 Protone Bldg., Detroit, Mich 
fendet an irgend Jemand, der Namen und 
Adreffe einfchidt, ein freies _50c Padet Protone 
mit_boller Gebraudisanmeilung, um zu, be— 
es dit Arbeit thut. Sie fendet Euch 
ud „Warum Ihr mager feid“ Tojten- 
frei, Thatjaden angibt, über die Ih 
wahrſcheinlich ſtaunen werdet. Sendet nachſte— 
henden Koupon heute mit Eurem Namen und 
Adreſſe. 


weiſen daß 


B 


Freier Protone Koupon. 


The Protone Comp., 851 Protone Bldg., 
Detroit, Mid). 

Sch möchte an Gewicht zunehmen, darum 
bitte fchiden Eie mir ein freies 50c-Padet 
Ihrer wunderbaren wilfenfchaftlien Ent- 
dedung, Protone, portofrei, und Ihr freies 
such, weldes erklärt, weshalb ich mager 
bin. Als Vemweis, dab ich e3 ernft meine, 
lege ih 10c bei um Porto und Berpas 
dungötoften deden zu belfen. 


Straße 
BB ae Staat 
9f6,9m; 


Eokalbericht. 


Belleville im Bunde. 


Das dortige Deutſchthum ſchließt ſich dem 
Staatsverbande des D.⸗A.⸗«N.«B. an. 
Der Staatsverband des Deutſch— 

Amerikaniſchen Nationalbundes hat 

ein neues Mitglied in ſeine Reihen auf— 

genommen: die Ortsgruppe Belleville. 

In jener im Süden des Staates ge— 

legenen Stadt blüht von Altersher ein 

kräftiges Deutſchthum. Vertreter von 

14 deutſchen Vereinen und viele andere 

deutſche Bürger, unter ihnen auch der 

Bürgermeiſter Fred. J. Kern, der von 

deutſcher Abſtammung iſt, hatten ſich 

im Rathhausſaale zu Belleville zur 

Verſammlung eingefunden. 

Dr. Adolf Hanfing eröffnete die 
Verfammlung und verlas die Grund» 
ſatzerklärung des Deutſch-Amerikani— 
ſchen Nationalbundes, worauf die 
„Kronthaler Liedertafel“ ein Lied vor— 
trug. Der Präſident des Illinoiſer 
Staatsverbandes, Herr Charles H. 
Kammann von Peoria, erklärte dann 
in einer Rede die Zwecke und Ziele des 
Nationalbundes und des Staatsver— 
bandes. Herr Karl Härting von Chi— 
cago legte in einer Anſprache die Noth— 
wendigkeit dar, erſt durch örtlichen Zu⸗ 
ſammenſchluß die Grundlage zur Ver— 
einigung der Deutſch-Amerikaner des 
ganzen Landes zu ſchaffen. Nachdem 
einſtimmig beſchloſſen worden war, ei⸗ 
nen Ortszweig Belleville als Mitglied 
des Staatsverbandes ins Leben zu ru—⸗ 
fen, wurden folgende Beamte gewählt: 


Präſident, Dr. Adolph Hanſing; 
Vizepräſident, Julius Heinemann; 
Prot. Sekretär, Hans Schwarz; 
Korr. Sekretär, Charlesfardh; Schat- 
meiiter, Martin Rehder; Beifiter zum 
Staatöverbande, Franz Voigt. 

Die Verfammlungen werben im 
Rathhaufe von Belleville ftattfinden, 


DSronet Prüfung an. 


Swvildienftfommiffion überläßt fchwierige 
$rage ihrem Sefretär. 

Die Zivildienftiommiffion ordnete 
gejtern eine Prüfung für Anwärter auf 
da3 Amt des ftädtifchen Archiviiten an, 
das gegenwärtig Frl. Valentine Smith 
inne bat. Die Kommiffion hat die 
Frage längere Zeit erwogen, da Zimei- 
fel darüber beftanden, welche Art Fra= 
gen ben Bewerbern vorgelegt merden 
often, hat jich aber jehließlich aus der 
fhmwierigen Lage gezogen, indem fie ih- 
rem Gefretär die Entfcheidung über- 
ließ. Ueber die Trage, unter welchen 
Bedingungen Frl. Smith bie Stelle 
befleivet, berrfchen ebenfalls Mei⸗ 
nungsverſchie denheiten. Sie erklärt, 
daß ſie von Mayor Buſſe mit Genehmi⸗ 
gung des Stadtraths ernannt ſei, wäh— 
rend der Präſident der Zivildienſt— 
kommiſſion behauptet, ſie ſei nur vor⸗ 
läufig ernannt. Die Prüfung ſoll im 
März ſtattfinden. 


— Ein Optimiſt. — Delinquent 
(am Morgen de8 Hinrichtungstages,, 
als es Heftig regnet): „Na, en wird 
modi Die © 8 ne" chlechten 


X 
U sc 


Geſcheilert. 


Keine „Selretäre“ für Aldermen 
und fein Extragehalt. 


Die Waffer des ‚„‚Bubdiy Greet‘. 


Ald, MeInerney zeigt, wie der Swifchen- 
handel mit Theaterbillets zu befeitigen 
wäre. — $ahrftublfontrafte rüdgängig 
gemacht. — Die Baushaltsvorlage, 


Der Plan, auch denjenigen Stabt- 
rath3mitgliedern, melde im vorigen 
Jahre gemählt, bezw. miebergemählt 
worden find, für das zmeite Jahr ih» 
re3 Termind ein Gehalt von $3000 
(ftatt $1500) zu fichern, kann als ge⸗ 
ſcheitert betrachtet werden. Die Zi⸗ 
bildienſtreform⸗Liga hatte angekün⸗ 
digt, ſie würde darauf dringen, daß 
die Anſtellung der „Sekretäre“, welche 
den beireffenden Aldermen zu halten 
geſtattet werden ſollte, den Beſtim— 
mungen der Zivildienſt-Ordnung ge⸗— 
mäß erfolge. Es ließ ſich vorausſe⸗ 
hen, daß unter dieſen Umſtänden das 
Setretärsgehalt nicht, wie es beabſich— 
tigt war, in die Taſchen der Aldermen 
fließen würde. Der Mayor hat nun 
geſtern Abend in einer Zuſ chrift an den 
Stadtrath den ausgeheckten Plan in 
ſtrengen Worten mißbilligt. Ald. 
Bennett, der die Angelegenheit im 
Laufe des Nachmittags bereits im Fi— 
nanzausſchuß vorgebracht hatte, bean— 
tragte in der Abendſitzung, daß die 
Maßnahme in Wiedererwägung gezo— 
gen und zur Wiedererwägung an den 
Finanz = Ausfhuß zurückverwieſen 
würde. Der, deutete Herr Bennett an, 
wirde die Vorlage in aller Stille bes 
graben. Der Antrag ging dur). Nur 
Ad. Hurt fprach dagegen, und aud) 
diefer hat nur beziweden mollen, daß 
der Plan in offener Sigung niederge: 
ſtimmt würde. 

An den Ausſchuß für Bauweſen 
verwieſen wurde eine Empfehlung des 
Mayors, daß die Inſpektion' der 
Brandleitern an und der Löſchvorkeh— 
rungen in Gebäuden dem Bauamt ent—⸗ 
zogen und der Feuerwehr übertragen 
werde. 

Mit 52 gegen 5 Stimmen wurde ein 
Antrag des Ald. Burns angenommen, 
daß den Schlachthausfirmen unterſagt 
werden ſoll, Waſſer aus dem „Bubbly 
Creek“, ſelbſt wenn es vorher filtrirt 
worden, zum Tränken von Vieh, oder 
bei der Herrichtung von Schlachtfleiſch 
u. ſ. w. zu benutzen. Das Geſund— 
heitsamt hält das betreffende Waſſer, 
wenn filtrirt, zwar nicht für ſchädlich, 
erklärt es aber nicht für ausgeſchloſſen, 


daß die Filtrirungsanlage gelegentlich 


außer Ordnung geräth. Außerdem iſt 
in Betracht zu ziehen, daß die Stadt, 
um den „Bubbly Creek“ zu reinigen, 
eine Menge Seewaſſer in dieſen pum— 
pen läßt, und dieſes Waſſer würden 
die Schlachthausfirmen, wenn man ſie 
gewähren läßt, unentgeltlich benutzen. 

Auf Antrag des Ald. Taylor vom 
Sonder-Ausſchuß für den Rathhaus— 
bau wurde der Beſchluß in Wiederer- 
wägung gezogen, den Bau der Yahr- 
ſtühle der Otis Co. zu übertragen. 
Der betreffende Kontrakt ſoll nochmals 
zur Vergebung ausgeſchrieben werden. 

Ein Zenſorenrath. 

Dem Ausſchuß für Lizenſen wurde 
eine von Ald. Jones eingebrachte Vor- 
lage übermiefen, nach welcher ein ftäd- 
tifcher Zenforenrath eingejegt werden 
fol, um alle Bilder zu prüfen, die be- 
jftimmt find, in Theatern gezeigt zu 
werben. Die Zenforen follen ein ange- 
meffenes Gehalt beziehen; der Mayor 
wird ermächtigt, fie zu ernennen, beziv. 
abzuſetzen. 

Ald. Britten reichte einen Verord⸗ 
nungsentwurf ein, der es verbieten 
ſoll, Eintrittskarten für Theatervor— 
ſtellungen, Athletenſpiele u. ſ. w. auf 
der Straße feil zu halten. Ald. Me— 
Inerney ſprach gegen die Maßnahme. 
Sie würde nur bezwecken, ſagte er, daß 
das Monopol der Billetmakler in den 
Hotels ein noch einträglicheres werde. 
Falls das Publikum dem fraglichen 
Treiben ein Ende machen wolle, möge 
es den Theater- und anderen Schau— 
ſtellungen eine Weile lang fernbleiben, 
dann würden die Unternehmer in dem 
Syſtem, das ihnen jetzt ſoviel Freude 
macht, wohl bald ein Haar finden. 


Rechtstitel auf Straßen. 


An den Ausſchuß für Rechtsfragen 
ging ein Antrag des Ald. Egan, daß 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch⸗ 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Nahren war io Bilfloß und zıußte das 
Bett hüten, ivegen eines dobpelten Bruch« 
Gadens. Anl berfucdte unzählige berichiedente 
Arten von Bruhbändern und Apparaten. Einige 
dabon peinig’:n mich, andere waren geradezu 
—— uñd leins lonnte den Bruch in ſeiner 

üdhalten. Pie ctzie erzahlten ur, 
in eine gizurgiſche Operation einzumilligen. 
34 täufchtc fie aber alle und Turierte mich felstt i 
bollitändig und auf immer buch eine einfage 
Methode, die ich entdedte. edermenn 
— et, „> —— 
unentge einem Jeden brie mitthei 
der mir deswegen, ſchreibt. Füllen Sie ſol enbed 
Eoupon au& und [diden Sie ed mir noch heute, 
IH werde Ihnen die Kur umgehend auf 


Freier Bruchſchaden ·Kur⸗Koupon 


Capt. W. U. Eollings, 
Doz. 818 Watertoiwn, NM. 9. 


: Bitte fenben Sie mir 
ruchſchaden. 
Name —— — 


tbreſſe.... 
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Laßt 


Zerealien, die Prof. Anderſon 
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Euer Frühflüc 


Aus Ranonen 


Ihr wißt nicht, was Ihr verſäumt. 


ſchießen 


Probirt dieſe koſtlichen 
erfunden hat. 


Zerealien, die im Munde fchmelzen. 

Weigen und Reis aufgebläht zu dem Achtfachen ihrer Größe, 
ohne Platzen der Hülſe und Aenderung der Form. 

Getreide verdaulich gemacht wie nie zuvor — denn jedes 


Stärketheilchen iſt explodirt. 


Eurer Familie wird es ſchmecken. 
Es gibt nichts, was auch nur halb ſo gut iſt. 


länger. 


Verſagt es Euch nicht 


Quaker Puffed Wheat, IOo 
uaker Puffed Rice, I3c 


Wir Iaden da8 ganze Getreide in Kanonen und berflegeln 


Ießtere. 
Hite von 550 Grad. 


Dann drehen mir die Kanone eine Stunde 


in einer 


Die Feuchtigkeit im Getreide entmwidelt fich unter furchtba⸗ 


rem Drud zu Dampf. 


Dann werden die Kanonen abgefeuert. 


Die Millionen von Stärfe-Körnden erplodiren in Theilchen, 
die fofort von den Verdauungs-Säften erreicht werden Fünnen. 


Aber die Weizen oder Reid-Körner behalten 


ihre frühere 


Form, nur um bad Achtfache vergrößert. 
Beitellt ein Vader —jeht die jonderbare Nahrung. 


Alle Patente Fontrollirt von The Ouater Dat3 Company. 


in allen Fällen, mo um die Abtretung 
bon Straßen oder Gaffen nachgefucht 
wird, auf welche die Stadt feinen Hla= 
ren Rechtstitel hat, fie einen jolchen 
ſich erſt verſchaffen folle, damit fie für 
die Abtretung eine Entfchädigung ver- 
langen kann. 

Bom ftädtifchen Druder und vom 
Fachverein der Schriftſetzer lief ein Ge— 
ſuch ein, daß davon Abſtand genom— 
men werden möge, im Arbeitshauſe 
Druckſachen herſtellen zu laſſen. 

Der Stadtſchreiber wurde angewie— 
ſen, zur Neubeſetzung des von Herrn 
Uhlir aufgegebenen Stadtrathsſitzes 
der 12. Ward eine Neuwahl auszu⸗ 
ſchreiben. 


Die Haushaltvorlage. 


Dem Finanz-Ausſchuß überwieſen 
wurde der vom Kämmerer eingereichte | 


Entwurf für die Haushaltuorlage, 
Wie bereits berichtet, Haben die Abthei- 
lungsvorfteher der Stadtverwaltung 
Bewilligungen im Gejfammtbetrage 
bon rund $26,000,000 verlangt. Ein- 
fünfte find nur im Betrage von etwa 
$20,000,000 zu erwarten. Der Käm- 
merer hat nun die Voranfchläge auf 
etma $18,000,000 zujammengeftri= 
chen, fo daß noch über eine Million für 
den Rathhausbau und andere Zmede 
übrig bleiben mürbe, 
Die Sperrftunden. 


Der Stabtrathsausfhuß für Brü- 
den und Häfen befaßte fich geftern mit 
Anträgen, nach welchen die jegt für bie 
Brüden geltenden Sperrftunden ent» 
weder ganz aufgehoben, oder wenig» 
ftend Perfonendampfer für berechtigt 
erflärt werden follten, auch mährend 
ber GSperrftunden bis zur Wella 
Straße zu fahren. Ein Belchluß 
wurde in der Sade nicht gefaßt. Has 
fenmeijter Scott befürmortet die Auf» 
bebung der Sperritu::den. 

Die Verkehrätommiffion mirb em- 
pfehlen, daß der Chicago City Rail- 
may Eo. gejtattet werben möge, mit 
der Chicago Southern Railway Co. 
ein ähnliches Betrieb3ablommen zu 
treffen, mie das, melches fie mit ber 


Calumet und South Chicago Co. ein= | 


gegangen it. Der Werth der Anla- 
gen der Southern Co., einjchließlid 
der Wegerehte in der 22. Straße, 
Alhland Avenue ufm., ift auf $788,- 
794 abgefhäßt worden. 


— r —ñ — er 
Bom Srunudeigenthumsmarkt. 


Güterſpeicher für die St. Paul-Bahn an 
Indiana und Kingsbury Str. 

Percival W. Clement hat an die 
Railway Terminal dée Warehouſe 
Company 40,800 Quadratfuß Grund 
an der Nordweſtecke von Indiana und 
Kingsbury Str., mit 297 Fuß Front 
an Kingsbury, 177 an Indiana und 
201 am Fluß, auf 25 Jahre für jähr- 
lih $10,000 verpadtet. E3 foll dort 
ein großer Güterjpeicher gebaut mer» 
den, der zum Theil von der St. Paul» 
Bahn zur Aufbewahrung ihres oft» 
aſiatiſchen Zollfrachtguts benutzt wer⸗ 
den, zum Theil allgemeinen Speicher⸗ 
zwecken dienen ſoll. Baukoſten nebſt 
Einrichtung werden auf $400,000 be= 
rechnet, 
mehr als 840,000 veranſchlagt. Das 
Gebäude wird mit dem Tunnelſyſtem 


verbunden und mit einer neuen Werft⸗ 


anlage verſehen werden. Es ſoll ſchon 
in fünf Monaten fertig ſein. 

Die Tonk Manufacturing Com— 
pany hat fünf neben ihrer Piano⸗ und 
Orgelfabrik an Clybourn Ave. und 
Lewis Str. gelegene Grundſtücke für 
$15,087 gekauft. Sie verfügt jetzt 
über 75,000 Quadratfuß und wird 
ein neues Fabrikgebäude bauen. 

Arthur G. Leonard hat von der 
Chicago Title & Truſt als 
Truſiee 90 bei 228 Fuß an der 


der jährliche Miethzins auf 


Heruhſehung 


„Chicagos größte Klei⸗ 
der ˖ Werthe“ iſt das all⸗ 
gemeine Urtheil des 
Publikums; dies iſt eine 
abſolute Räumung, denn 
wir wollen fein Winter- 
Waaren mit in die Früh- 
jahr = Saifon hinüber 
nehmen 


2,690 Winter » Meberzieher 
für Männer, gemadt aus 
gangztvollenen Stoffen, viele 
mit Geide gefüttert; früher 
22 und aufwärts bi& $30, 
jegt nur 


$15 


1,600 Handgefchneiderte An= 
züge fir Männer, aus gang= 
wollenen Worſteds, Tweeds 
und Caſſimeres, früher zu 
816.50, 818 und 820 ver⸗ 
kauft, jetzt 


8311.50 


2,000 Baar Beinfleider für 
Männer, befte Style3 und 
| neuefte Mufter, früher res 
| gulär zu $4 und $4.50 ber» 
| ‘ Yauft, Räumungs » Breis, 


83 


oſtecke von Woodlawn Ave. und 48. 

Str. für 824,750 gekauft. Er will 

ein Wohnhaus für $25,000 bauen. 
Terry W. Witt hat von Walter L. 

Githern das Apartmenthaus an der 

Südoftede von Kimbarl Xpe. und 

Hyde Park Boul, 50 bei 120 Fuß, 

Meftfront, mit $22,500 belaftet, für 
$35,000 getauft. 
Das Miethshauß an der Nordmeft- 
ede von Drhard Str. und Garfield 
| Ube., 45 bei 90 Fuß, Oftfront, ift von 
| John ©. Earlfon an Karl D. Young= 
quift für $30,000 verfauft morden. 
€3 ijt mit $12,000 belajtet. 

Der Nahlaf von Marfhall Field 
hat von Peter W. New da3 Eigenthum 
439 Fifth Abe. für $15,000 gelauft. 
| _ Michael 9. Spabes hat an zus 
2: Bartlett 90 Bauftellen Blue 
| 53land, zmwifchen 108. und Orchard 
Str., Weſtern und Maple Ave. für 
ı $20,000 verkauft. 

Die Shant Company wird für die 

| Rod Yaland Bahn an der Norboftede 
bon 71. Str. und Stewart Move. eın 
dreiftödiges Gebäude en wii 108 
bei 234 Fuß Grundfläche Bahn 

2. * * 5 und 

au jãhrlich 500 


— 
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eibendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 9. Februar 1909. 











Telegraphiſche Depeſchen. 


JIulanud. 








Philadelphias Theatermiſere. 


Philadelphia, 9. Febr. Dem Auf— 
rufe des Dr. €. %. Heramer, Präfident 
des Deutfch-Amerikanifchen National- 
Bundes, an das Deutfchthum Philadel- 
phias Folge gebend, fand fich eine jo 
zahlreiche Verfammlung von Männern 
und Frauen in der Halle der Deutfchen 
Gejelihaft ein, dab die Räumlichkei— 
ten bis auf den lebten Plab gefüllt 
tsaren. 3 handelte darum, Mittel 
und Wege zu finden, mie dem Deut- 
fchen Theater ein befferer Befudh) und 
damit gleichzeitia die Fortdauer ge— 
fichert werden fonne Direftor Mar 
Haniſch gab jelber eine Schilderung 
des gegenwärtigen Standes des Thea: 
ters und erklärte, daß e3 unbedingt 
nöthig ſei, einen beſſeren Beſuch des 
Theaters für den Reſt der Saiſon zu 
erzielen. Wenn er zwei ausverkaufte 
Häuſer in der Woche habe, ſagte er, ſo 
ſeien die Unkoſten gedeckt. Von Ande— 
ren wurde darauf hingewieſen, daß 
das Theater nicht nur unter der allge— 
meinen Geſchäftsdarniederlage, ſon— 
dern auch unter der Lauheit der wohl— 
habenderen Klaſſen im Gegenſatz zu 
dem lebhaften Intereſſe der Arbeiter, 
ferner unter der Konkurrenz der Ham— 
meſtein'ſchen Oper zu leiden habe. 

Der, von drei Jahren eingeſchlafene 
Theaterverein wurde auf's Neue orga— 
niſirt, und es trat alsbald eine Menge 
Mitglieder bei. 

Wohin mit dem ſchönen Stoff? 


Savannah, Ga., 8. Febr. Infolge 
neuerlicher polizeilicher Razzias auf 
geheime Kneipen, iſt die Stadt jetzt im 


Gallone beſchlagnahmten Whis— 
kys, ſowie von großen Mengen 
Bier, Wein, Champagner und ſo 


weiter! Sie darf dieſe Getränke, dem 
Geſetz entſprechend, weder verkaufen, 
noch ſonſtwie weggeben. Es beſteht 
aber auch eine ſtarke Stimmung da— 
gegen, dieſelben wegzuſchütten. So 
wiſſen denn die Stadtbeamten augen— 
blicklich nicht, was ſie anfangen ſollen. 





Ausland. 





Torpedoboote ſtoßen zuſammen. 


Die weichenden Hochfluthen. — „hapag““ 
und Nordd. Lloyd. —Ende des öſterr. 
Miniſterproviſoriums. 

ESpezialkabeldepeſche der „N. MV. Staatszeitung“). 
Berlin, 9. Febr. Ein Schiffsunfall, 

bei dem zwei Schiffe der deutſchen 

Marine in Mitleidenſchaft gezogen 

wurden, wird von Kiel aus gemeldet. 

Zwei Torpedoboote ſind in der Kieler 

Bucht kollidirt. 

Das eine der beiden Torpedoboote 
war „S. 75“ von der Reſerve-Flotille, 


Kommandant Oberleutnant 3. ©. 
Schantz. Dem Fahrzeug wurde der 


Bug durch die Wucht des Anpralls 
eingedrückt. Verletzt wurde glücklicher 
Weiſe Niemand. 

Generaldirektor Albert Ballin von 
der Hamburg-Amerika-Linie und Phi— 
lipp Heineken, Direktor der Frachtab— 
theilung des „Norddeutſchen Lloyd“, 
reiſen zuſammen nach New York zu 
einer Beſprechung über die künftige 
Leitung des Paſſagierverkehrs im 
Mittelmeerdienſt. Der Hauptzweck der 
Beſprechung iſt, zwiſchen den intereſ— 
ſirten Parteien einen befriedigenden 
Weg zur praktiſchen Handhabung des 
Abkommens zu finden, das zwiſchen 
den Theilnehmern an der jüngſten Pa— 
riſer Dampfſchiffahrtskonferenz über 
den Mittelmeerverkehr getroffen wor— 
den iſt. 

Allgemein in Weſt- und in Süd— 
deutſchland beginnt das Hochwaſſer zu 
ſinken. Aber die Lage im Elbegebiet 
iſt noch immer ſehr beunruhigend; 
und die Interimsbrücke in Dresden iſt 
auch noch nicht ganz außer Gefahr; ob— 
wohl das Schlimmſte dort vorbei iſt, 
haben rieſige Eisſchollen, welche auf 
der reißenden Strömung treiben, die 
Laufſtege zerbrochen. Sogar ein Theil 
der hochgelegenen Brühl'ſchen Terraſſe 
in Dresden ſteht unter Waſſer. 

Die Zentrumspartei hat im preu— 
ßiſchen Landtag eine Interpellation 
eingebracht, durch welche die Regierung 
zur Einleitung einer Hilfsaktion auf: 
gefordert wird. 

Mien, 9. Febr. Nach einer Jäns 
geren Audienz bei Kaifer Franz os 
feph und nad ausführlicher Vefpre- 
chung der gegenwärtigen innerlichen 
Lage it der gegenwärtige Minifter- 
prälibent Dr. v. Bienerth vom Kaifer 
‚mit der endgiltigen Bildung eines Ka- 
binet3 an Stelle \e3 jehigen propiforts 
Ichen betraut worden. 

Der Kaifer hat fich entfchieden dafür 
ausgefprochen, da3 propiforifche Kabi— 
net, bei dem die Seftionächef3 ala Leis 
ter der Reſſorts fungiren, in ein ftäns 
diges Beamtenfabinet umzumandeln, 





Dampfernadrichten. 
Angelommen: 
Siperpool: Raltic von New Vorf; Canadian pen 
Rofton. 

Rortland, Me.: Ontarian bon Glasgow. 

Slasaom: Sicihan von Montieal u. ſ. w. 

Glasgow: Furneifia von New Xorf. 

Adgegangen: 

St. Iohn: Hefpertan nad Glasgow; 
Grie nad Xiberpool. 

Boston: Saurentian nad Glasgot. 

Ct. Michaels, Naoren: Romanic nad) Bofton. 

Palermo: Perugia nach Ne Dort, 

Am Yizard vorbei: Amerifa, von Hamburg nad 
New Vort; Qufitania, don Liverpool nah New 
Port; MWinifredian, pen Liverpool nah Pofton; St. 
Naul, von Southampton nah New York; La Pro: 
vence, von Kapre nah New York; Staatendam, von 
Motterdam nah New Bort. 
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Eeht genau danadh 


POSTUM 


15 Minuten zu fodhen 
und verfucht ihn zehn Tage. 


„Es bat feinen Grund.“ 


Late 


















Veit von nicht meniaer, als 20,000 | Wayne County, N.Y., Hlagten Georgia 
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Wegen Streits gefhloffen. 


Iorreon, Meriko, 9. Febr. Das 
große Hüttenmwerf zu Vilardena, mel- 
ches. ver „American Smelting & Re= 
fining Co.“ gehört, wurde wegen eines 
Streits aejhloffen. Die Anlage be= 
Tchäftigt etwa 1000 Mann. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 











— Aus dem Gefängniß in Atlanta, 
Ga., brachen 7 weiße Häftlinge aus; 
3 wurden wieder eingefangen. 

— Weil ſie ihn verlaſſen wollte, er⸗ 
ſchoß der Maſchiniſt Louis Greher in 
Newark, N. J., ſeine Gattin und ſich 
ſelbſt. 

— Auf der Entenjagd ertranken im 
Manawaſee John Mergen und Tho— 
mas Kendall, hervorragende Geſchäfts— 
leute von Council Bluffs, Ja. 

— Der Superintendent der Illi— 
noi3 = Sentralbahn zu Coibmater, 
Miff., erklärt, die geftern gemeldete 
Zugentgleifung fei vorfäglich herbeige- 
führt worden. 

— Der faliforniihe Staatsjenat 
legte mit 25 gegen 5 Stimmen den Be= 
richt des Ausschuffes, der gegen japa= 
nerfeindliche Gejegebung räath, bis 
Donnerftag zurüd. 

— Die Großgejhworenen von 
A. Sampſon der Ermordung ihres 
Gatten Harry an, meldher ein Neffe 
des verjtorbenen Aomiral® Sampfon 
war. 

— Wegen Unterſchlagung von $10,- 
000 bis 512,000, als Kaſſirer einer 
Filiale der „Du Pont Powder Co.“, 
wurde in New York Robert R. Gre— 
gory zu mehrjähriger Zuchthaus— 
haft verurtheilt. 

— Eine Wittwe Coggeshall in Bal— 
timore behauptet, ihr Gatte, der auch 
einmal einen Geſandtſchaftspoſten be— 
kleidete, habe 1861 Lincoln vor einem 
Bombenattentat gerettet; es ſei jedoch 
Schweigen darüber verabredet worden. 


— Der farbige Bundesfleiſchinſpet— 
tor Hopkins zu Ottumwa, Ja., von 
welchem die Polizei ſo „ſicher“ war, 
daß er der Mörder der Klara Roſen 
ſei, mußte wegen Beweismangels frei— 
gelaſſen werden, ebenſo alle übrigen 
Verhäfteten. 

— Da der verſtorbene „Meſſias“ 
Cyrus R. Teed (früher in Chicago) 
nicht körperlich wieder auferſtanden iſt, 
wie er in Ausſicht geſtellt, ſo werden 
die Geſchäftsunternehmungen ſeiner 
Gemeinde zu Briſtol, Tenn. jetzt ge— 
trennt von der Religion geführt und 
zum Theil verkauft werden. 


— 3 neue Verhaftungen zu Dayton, 
O., in Verbindung mit der Ermor— 
dung der Lizzie Fulhart. 2 der Ge— 
fangenen ſollen frühere Liebhaber des 
Mädchens ſein. Schon wieder ein An— 
griff auf eine Frauensperſon daſelbſt, 
— diesmal eine verheirathete, deren 
Gatte den Angreifer in die Flucht 
jagte. 

— Anſcheinend ein Opfer der Lo— 
kaloption wurde in dem „trockenen“ 
Städtchen Harrodsburg, Ky., Ferd. 
Britton. Eine Unterſuchung ſeines 
Magens machte es wahrſcheinlich, daß 
er an einer ſehr ſtarken Löſung von 
Jamaikaginger in Alkohol ſtarb, wel— 
che in dortigen Apotheken als Erſatz 
für geiſtige Getränke verkauft wird. 

— — 
Auslaud. 


— Die deutſche Bank kaufte 1200 
Ucres Borarfelder im nördlichen Chile 
für $2,000,000. 

— Am 7. März finden die Neu- 
—— für das italieniſche Parlament 
tatt. 


— Rußland hat den Vorſchlag der 
Türkei, den Reſt ihrer Kriegsſchuld 
auf einmal zu zahlen, im Prinzip an— 
genommen. 

— Abermals wird berichtet, der Ne— 
gus Menelik von Abeſſinien ſei nicht 
nur nicht krank, ſondern befinde ſich 
auf einer Automobiltour. 


— Die britiſchen Miniſter ſollen ſich 
bezüglich der Flottenpolitik geeinigt 
haben, und das neue Flottenprogramm 
ſoll 6 neue „Dreadnoughts“ enthalten. 


— Papſt Pius empfing 14 Unter— 
offiziere und eine Anzahl Seeleute des 
amerikaniſchen Vorrathsſchiffes „Cel— 
tic“. Er fpradd Dank für Alles aus, 
mas Amerifa für die Erdbebenleiden- 
den gethan. 

— Auf der njel Thierre bei North 
Sydney, N. ©., fand man unter einer 
Tiiherhütte 60 Menfchenfkelette, — 
muthmaßlich vonPaffagieren und Ma- 
trofen de Dampfer3 „Clarifje”, der 
vor faft 63 Jahren’ dort fcheiterte. 


— In Pari3 wird amtlich erflärt, 
daß der Dichter Catulle Abraham 
Mendes, deifen Leiche in einem Bahn- 
tunnel gefunden wurde, da3 Opfer ei- 
nes Unfalles geworben fei. 


— Nah fpäterer Meldung aus 
Santjago de Chile ift e3 noch nicht ge= 
wiß, daß die Leiche, welche man in den 
Brandtrümmern des deutfchen Ges 
fandtfchaftsgebäubes fand, Diejenige 
bes Legationsfanzlerd Vedert ift; der 
Legationgdiener wird ebenfall3 ver- 
mißt. 

— Wie aus Paris gemeldet, find 
Vertreter deutſcher, engliſcher, fran— 
zöſiſcher, italieniſcher und ſpaniſcher 
Dampferlinien thatſächlich zu einer 
Verſtändigung über die Raten für 
Paſſagiere des Zwiſchendecks und der 
Zweiten Kajüte zwiſchen Mittelmeer⸗ 
häfen und New NYork gelangt; „natür—⸗ 
lich“ werden die Raten jetzt erhöht. 





Lotalbericht. 


Frau Eversz geſchieden. 





Kurze Derhandlung der Klage vor Richter 
Gibbons. 


Frau Ruth May Eversz, Tochter des 
verſtorbenen Großſchlächters G. F. 
Stift, wurde heute vor Richter Gib- 
bons als Zeugin in ihrer Scheidungs⸗ 
klage gegen Erneſt Hammond Eversz 
bernommen. Die Verhandlung mar 
furz, die Ausfagen bezogen fi nur 
darauf, daß Evers; die Klägerin bor 
mehr als zwei Jahren verlaffen hat. 
Ada Dlfon, ein Dienjtmädchen im 
Eversz'ſchen Haufe, beftätigte die An- 
gaben der Klägerin. Diefe bezeugte, 
daß jie Herrn Evers; am 5. November 
1902 geheirathet und bis zum 1. Dez. 
1906, als er fie verließ, mit ihm ge— 
lebt Habe. Sie mohnten im Haufe Nr. 
3334 Michigan Ave., jegt wohnt fie bei 
—— Mutter im Hauſe 4848 Ellis 

be. 

Gleich nad) dem Verhör unterzeich- 
nete der MNichter die Sceidungs- 
urfunde, melche beitimmt, daß Frau 
Eversz allein die Obhut über das ein- 
ige Kind der Ehe, die bierjährige 
Barbara, haben joll, daß der Vater 
aber Ha3 Necht hat, das Kind mwöchent- 
lich einmal mindeftens fech® Stunden 
lana zu jehen. 

Frau Eversz leitete ihre Klage am 
Yeten Samjtag ein. Geftern Nadı- 
mittag legte Herr Epersz eine Antwort 
bot, in welcher er bejtritt, feine Frau 
verlaffen zu haben, und erklärt, daß 
fie zu einer Scheidung nicht berechtigt 
ſei. 

— — — — — 
Börſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtrigen 
Schlußpreiſe: 

Eröffnung 12 Uhr 


Hoh Niedrig 8 Sehr. 


1.10%, 1.10% 
0% 1.0018 
93a  .96 


Weizen— 
Mai 1.10% 1.11 
Juli 00% 1.0014 
Sept .96 


1.1018 
8 

95% 
U BT 


II EUR 
IR IR UK 


GR 


Mais— 

Mai BU HH 
Juli IR 63% 
Sept 53% 65 


— — 
STK 4634 Il . 
Sept „304, 2 3018 30 

Gepök Schweinefleiſch— 

Mai 16.80 
Juli 16.90 

Schmalz — 
Mai 0.60-62 9.6567 9.50-—62 9.65—67 9.57—60 
Suli 9.75 9.770 9.75 9,77—80 9.70 

Rippchen — 

Mai 8.8082 8.87% 
Sul 0.02% 9.0205 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hieiigen 
Marft ftellte jich auf 14,400, von Mais auf 283,750, 
ten Hafer auf 198,000 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 28,636 Buihels Weizen, 255,100 Buijbels 
Mais und 24,122 Qufhel3 Hafer. 

In der vergangenen Moche betrug die Ausfuhr 
ven Weizen aus den Ver. Staaten 2,468 000 Bu⸗ 
ibels, von Mais 1,170,00 Auihels. Für die Pors 
woche stellte sich die Ausfuhr wie folgt: Werzen 
2,848,000 Bufhels, Mais 697,000 Bufhels, und für 
dDiejelbe Woche de@ Norjahres: Weizen 4,606,000 Bus 


bel und Mais 1,82%0,000 Aurfhels. 


16.77 —&0 
16.8712 


16.97 


16.971% 2. 
7.05 


17.05 


16.80 
16.90 


R.RI—8T 8.80 
9.0205 8.5—97 


8.80 
9.02% 





; Perlonal-Hadıridıten. 
— 


— Morris Adler, der Chef der Fellhand— 
fung Adler & Oberndorf, ftarb gejtern 
in jeiner Wohnung, Nr. 3427 South Part 
Ave., an einem Nierenleiden. Gr hinterläßt 
die Wittive und jieben Kinder, Frau Kreils- 
heimer von Yoplin, Mo.; Frau Miiton Wil: 
ler, Frau %. EC, Nathan, Lillian 9., Nanch 
und Arthur Adler von Chicago ınd Frau 
R. C. Berger von Detroit, Mich. Die Leis 
chenfeier findet morgen Vormittag um 10 
Une im Trauerhaufe jtatt, die Beerdigung 
auf dem Friedhofe Mount Maoriv. 

— — — — 


Eonntaagasſchul⸗KRongreß. 


Unter zahlreicher Betheiligung iſt 
hier heute der ſechſte allgemeine Ver— 
bandstag der Religious Education 
Aſſociation eröffnet worden, einerVer— 
einigung zu welcher die meiſten Sonn— 
tagsſchulen der proteſtantiſchen Sekten 
engliſcher Zunge gehören. Es wird bei 
der Zuſammenkunft über die zweck— 
mäßigſten Methoden zur Ertheilung 
des Religionsunterrichts debattirt. Be— 
fürwortet wird, daß in den höheren 
Klaſſen der Sonntagsſchulen auch 
in der Kirchengeſchichte, ſowie in den 
Ergebniſſen der Bibelforſchung Unter— 
richt ertheilt werde. 


Erhaltet nenes Haar 
durd Swißco 


Schönes, dides Haar wird durd Swißeo 
erzeugt. — Gibt grauem oder verbli- 
chenem Saar die natürliche Farbe 
wieder. — Beifeitigt Schinn. 


25 Gent Tlafche frei für Alle. 


Seder, der Tablföpfig ift, hat alles Mögliche 
berfucht, um fein Saar wieder zu erlangen, aber 
nit dor der Entdedung es wunderbaren 
Ewißco Haar» und Kopfibaufmittel3 wurde Dies 
fe2 NRefultat eraielt. 

















Beim Haar-ÜÖrdnen eingeichlafen. 


Warum ermübdet Ihr Euch damit faliches Haar 
in Ordnung zu bringen, wenn Ihr wunder: 
idyönes eigenes Saar haben künnt? 


Diefes großartige Mittel heilt Kablföpfigfeit, 
Table Stellen, Haarfhwund, fhuppige Kopfbaut. 
ECchinn, ipröde Haare oder iraend eine andere 
Kopibautiranibeit, und gibt grauem Haar die 
jugendliche YSarbe und Glanz wieder, 

Wenn Ibr an Ktabllöpfinfeit oder an irgend 
einer der obenaenannten “ Beichwerden leidet 
oder araue3 Haar babt, weldem Ahr die na- 
ürli ‚sarbe wiedergeben wollt, dann laßt 
uns Eu eine 25 Cent fslafche frei auf Brobe 
ich 


Be : 
Emißco Hair Remedy wird bon allen Apothe- 
fern zu 50 Cent3 und $1.00 die Slafche ber- 
lauft, aber die freie Slaihe erbälf man nur 
wenn man direlt an die Swißcodair Remeoy 
Co., 1305 P. D. Sauare, Cincinnati, Obiv, 
ſchreibt. * 10 Cents bei — zeigen daß 
ee Be une Bee ae Me 
ni a o Verpacken der 25 

Slafdhe, die wir fdiden. Cents 


Verlauft_ und empfohlen in Chica 
Hottinger Drug & Fruk &o., Mi 
Chicago Me an Sue De Sie  ggeman 

, a * 0 

* 937 Milmaulee Ade.; 2. Klei < = 
und Halited Str.; Alhland Dru 
Etr., oder irgend einem ber 
ser De EStores. 


bon 
aulee una 





Wo Schmerzen und Pein 
vorhanden find 
wendet Gampholinan } 


Ob es ein Schmerz im Kreuz oder 
der Geite ijt, Aheumatismus in den 
Schultern, Aniegelenfen oder Knöcheln, 
Schmerzen durch Berrentungen, Steif: 
beit und Wunodheit in den Musfeln 
und Gelenten, e3 gibt fein Heilmittel 
melde Campholin gleichfommt. 
Leute, die e8 gebrauchten find enthus 
fiaftifh und jagen, daß es nichts ähn- 
liches in der ganzen Welt gibt. Cs 
wirft wie Zauber. Eine einzige Appli- 
fation heilte neuralgifche Schmerzen in 
etlichen Minuten, Kreuzfchmerzen, die 
zwei Kahre alt waren, wurden in etli= 
hen Stunden geheilt. Kein Wunber, 
daß Gampholin fol munderbares 
Auffehen erregte. Die Verkäufe neh- 
men täglich zu. m Dftober 1908, als 
e3 zuerjt angezeigt wurde, betrugen die 
Verkäufe 447 Schachteln. Im Novem— 
ber 516 Schadteln. Ym Dezemeber 
672 Schadteln. m Xanuar 1909 
1020 Schadteln. Wie qroß die Ver: 
fäufe in einem Nahre fein erden, 
menn fie fo fchnell zunehmen, läßt fich 
Ihmwerlich fagen. Ein Grund meRhalb 
fie fo fchnell zunehmen, tft, meil ein 
Patient e3 dem andern empfiehlt. 
Gampholin befitt große Vorzüge, deB- 
halb zeitiat e8 folch” wunderbare Re- 
ſultate. 

Hier iſt ein Beiſpiel. 

Frau Anna Iſing, 149 Ems Str., nahe 
Oakley, Chicago, ſagt: „Ich möchte gerne Je— 
dem mittheilen, daß ich Campholin für 
wehe Füße, rheumatiſche Schmerzen, Bruſt— 
ſchmerzen undNeuralgia gebraucht habe, und 
ich kann aufrichtig ſagen, nie in meinem Le— 
ben habe ich ein ſolch gutes Mittel verſucht. 
Ich habe es einer Maſſe von Leuten empfoh— 
len und ſie alle waren ebenſo befriedigt da— 
don wie ich.“ 

Spezielle Notiz. 

Campholin iſt jetzt zum Verkauf in 
thatſächlich allen Apotheken inChicago. 
Die State Str. Läden, beſonders Buck 
& Raynor, Ede State und Madifon, 
Ihe BublicDrug Eo., 150 State Str., 
Ihe Confumers Drug Eo., Ede State 
und Wafhington, The Bud & Raynor 
Brand, an der Ede Madifon und La 
Salle Str., alle berichten von zuneh— 
menden Berfäufen und diefelben find 
gerne bereit den Lejer mit einem Vor: 
rath zu verfehen. Kauft, daß wenn 
Pein und Schmerzen fich einftellen Yhr 
porbereitet jeid. 


+rrrrr4+ 
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Schwere Aufgabe. 





Diftriftsanwalt wagt faum zu hoffen, day 
er den Fleiſchtruſt „legen“ kann. 
Diſtriktsanwalt Sims und ſeine 
Aſſiſtenten ſind immer noch bemüht, 
die großen Schlachthausfirmen unter 
der Sherman'ſchen Anti-Truſtgeſetz 
oder ſonſt einer Akte, die ſich geeignet 
erweiſen mag, in die Enge zu treiben. 
Viel Hoffnung, daß ihm das gelingen 
wird, hat Herr Sims aber nicht. Die 
Unterſuchung vor den Großgeſchwore— 
nen wird fortgeſetzt, aber daß dieſe 
irgend welche Anklagen erheben wer— 
den, iſt keineswegs gewiß. Gegen— 
wärtig werden als Zeugen hauptſäch— 
lich höhere Angeſtellte von Armour de 
Co. vorgeladen. Heute Nachmittag 
ſollte der Abtheilungsvorſteher Reu— 
ben S. Dickenſen an die Reihe kom— 
men, und nach ihm ſtehen John W. 
Stull, der erſte Buchhalter der Firma, 
und Everett Wilſon, der Superinten— 
dent ihrer Zweiggeſchäfte, auf derLiſte. 
„Die Erhebung von Anklagen verlan— 
gen,“ ſagte Herr Sims, „werden wir 
nur dann, wenn wir unbedingt ſicher 
ſind, auch etwas damit auszurichten.“ 
Bundesrichter Anderſon hat heute 
angeordnet, daß zum 23. Februar 150 
Bürger aus dem nördlichen Bezirk von 
Illinois zum Geſchworenendienſt in 
Sachen der „Standard Oil Co. von 
Indiana“ vor Gericht geladen werden 
ſollen. Es handelt ſich um die zweite 
Verhandlung der angeblichen Rabatt— 
geſchäfte, welche die genannte Geſell— 
ſchaft mit der Chicago d Alton-Bahn 
gemacht haben ſoll. Die erſte Ver— 
handlung ſchloß bekanntlich mit dem 
Landis'ſchen Millionen-Urtheil, das 
inzwiſchen vom Appellhof umgeſtoßen 
worden iſt. 
— — — 

Chicagoer Trinkwaſſer. 





Sitzung der „Lake Michigan Sanitary 
Aſſ'n.“ im Great Northern Hotel. 


Im Great Northern Hotel fand 
heute Mittag eine Sitzung des unter 
dem Namen „Lake Michigan Sanitary 
Aſſociation“ bekannten Unterausſchuſ— 
ſes der Chicago Aſſociation of Com— 
merce ſtatt, die ſich die Aufgabe geſtellt 
hat, auf die Verbeſſerung des dem See 
entnommenen Trinkwaſſers hinzu— 
arbeiten. Eine Anſprache wurde von 
H. E. Barnard, dem Chemiker des 
Staates Indiana, gehalten, der ſämmt— 
liche Berichte der ſtaatlichen Kommiſ— 
ſion des Nachbarſtaates vorlegte, wel— 
che die Trinkwaſſerverhältniſſe unter— 
ſucht hat. Ihre Unterſuchungen er— 
ſtrecken ſich auch auf den ſüdlich von 
der 68. Straße gelegenen Theil Chi— 
cagos. Außer ihm ſprachen noch Dr. 
W. A. Evans, Chicagos Geſundheits— 
kommiſſär, und Dr. J. F. Biehn, Vor— 
ſtand des hieſigen ſtädtiſchen Labora— 
toriums, über Chicagos Trinkwaſſer— 
perhältniffe und Profeffor Edward 
Bartem von der Univerfität Allinois 
üer die Verhältnifje entlang dem See- 
ufer nördlich von Chicago. 

— — — —— 


Das Rad brach. 


An W. 47. Straße und Center Avbe. 
brach heute Nachmittag das Rad eines 
Kohlenwagens, auf dem der Kohlen— 
händler Charles Kuechelmeiſter, Nr. 
3752 Kedzie Ave. ſaß. Der fiel auf 
das Pflaſter und erlitt Brauſchen, ſo— 
wie innerlich Verletzungen, die ſeine 
Ueberführung nad dem St. Bernard: 
Hofpital nothmwendig machten. An 
feinem Auflommen wird geziveifelt. 


EEE nn — — — —— —— — —— —— — — 
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Machten reinen diſch. 


Schankwirth und vier Gäſte nach 
allen Regeln der Kunſt beraubt. 





Die Thäter entfommen. 





Sonftige Banditenftreihe. — Mit eigener 
Münze heimgezahlt. — Ein wichtiger 
deuge. — Wurden angeblich gerupft. — 
Don Studenten mighandelt? 


Der Schantwirth Lawrence King, 
Nr. 3173 AUrcher Avenue, und bier 
Säfte wurden gejtern Abend kurz vor 
Mitternacht von zwei Banditen, Die 
Gelihtsmasfen trugen und mit je zwei 
Revolvern bewaffnet waren, überfal- 
len und ausgeplündert. Sie mußten 
fi mit emporgeftredten Armen an die 
Wand ftellen. Einer der Raubdgefel- 
len hielt fie in Schadh, während jein 
Kumpan den Kaflenapparat um den 
aus $28 bejtehenden inhalt plünderte. 
Dann wurden die Opfer einer Xeibe3- 
pifitation unterworfen. m ihren Tas 
Ichen fanden die Banditen $32. Nad): 
dem fie das Geld eingeladt hatten, rie= 
then jie den Ausgeplünderten, ja fei- 
nen Lärm zu jchlagen, [prangen dann 
auf die Straße und waren gleich dar- 
auf im Duntfel der Nacht verfchmwun= 
den. 

Es lohnte. 


Zwei dreifte Diebe zerfchmetterten 
geitern Abend mit einem Pflafterjtein 
das Schaufenfter des Ladens der Jo— 
feph PB. Wathier Company, Nr. 178 
DW. Madifon Straße, eigneten fi 
ein Auslegefäjthen mit Schmud im 
MWerthe von angeblich $3000 an und 
fuchten das Weite. Detektive Drth- 
man, der in der Nähe war, nahm ihre 
Verfolgung auf. Sie gingen ihm 
aber durch die Lappen. Bisher fehlt 
von ihnen jede Spur. 

Brutaler Raubaefede. 


zrl. Alice Kennedy, Nr. 305 Ward 
Straße, murde gejtern Abend in der 
Nähe des Wpartmentgebäudes Nr. 
2816 Kenmore ve. von einem Wege: 
lageren. überfallen, um ihre Börfe be= 
taubt und, als fie um Hilfe jchrie, ge- 
prügelt und niedergefchlagen. Der 
Raubgejelle entlam, obgleich er eine be= 
trächtliche Strede meit von Straßen: 
gängern verfolgt murbde. 

Edward Shellhorn, Harry Dal: 
tpmple und Robert McCant?, Bur: 
Ichen im Alter von 18 bis 24 Nahren, 
wurden geitern von den MBoliziiten 
Ulcod, Roth und Gary verhaftet, 
nahdem fie angeblich John Maier, 
mohnhaft an 44. Une, und Arthur 
Siegler, Foreit Park, überfallen und 
ausgeplündert hatten. 

Sein Stern im Erbleichen. 

In einem Straßenbahnmwagen der 
Aſhland UpenuesLinie hatte gejtern 
Abend Dtto Tofh, Nr. 761 RN. Alb: 
land Xpe., das Mifgeichid, dem Po- 
liziften Harry B. Stad auf die Hüh- 
neraugen zu treten. Der angeblich 
angefäufelte Scherge faßte das als 
perjönliche Beleidigung auf und ver- 
knüppelte Toſch derartig, daß der 
Aermſte nach dem St. Elifabeth-Ho- 
fpital aefchafft werden mußte. Seine 
Frau, die ihn an der Ede von North 
Une. erwartete und Zeugin des Auf- 
trittS war, fprang auf die Eleftrifche, 
ftürzte fich auf den brutalen Häfcher, 
bearbeitete ihn mit ihrer Hutnadel, 
zerrte, von Fahrgäften unterftügt, ihn 
bon der Gar und mälzte ihn im 
Schlamm. hm wurde eben eine derbe 
Iracht Prügel verabfolgt, als eine Ab— 
theilung Polizei eintraf und ihn unter 
ihre Fittiche nahm. In der Wache an 
Ramjon Straße nahm ihm Leutnant 
Duffn auf Befehl des Hilfspolizeichefs 
Scuettler Stern und Prügel ab und 
lochte ihn ein. Der rohe Patron wird 
fih jet vor der Molizei-linterfu- 
hungsbehörde zu verantworten haben. 

Schwer belaftet. 


Der Anqueft über den Tod der Frau 
Katherine Campbell, Nr. 4507 Woopd- 
lawn Ave., wurde gejtern vom Koro— 
nersgehilfen Jones fortgeſetzt, aber 
nach Vernehmung mehrerer Hausge— 
noſſen der Verſtorbenen auf Freitag 
verſchoben, um das Ergebniß der che— 
miſchen Unterſuchung des Magenin— 
halts der bekanntlich ausgegrabenen 
Leiche abzuwarten. Albert Neiglick, 
der Hausmeiſter, war der Hauptzeuge. 
Er ſchilderte, wie er die vollſtändig 
angekleidete Frau am Morgen des 14. 
Dezember in dem mit Gas angefüllten 
Badezimmer als Leiche fand. Aus 
ihrem Munde ſei Speichel gefloſſen. 
(Dieſe Ausſage wird für ſehr wichtig 
gehalten, da ſie die Annahme, daß die 
Frau vergiftet wurde, zu beſtätigen 
ſcheint.) Auch erzählte der Zeuge, daß 
er Campbell bei offenem Fenſter ſchla— 
fend fand und ihn weckte. Ferner gab 
er an, daß das Ehepaar ſich häufig 
gezankt habe. 

Nach Schluß der Zeugenvernehmung 
bat Campbell, in eigener Sache ver— 
nommen zu werden. Herr Jones wies 
das Geſuch ab. 


Wurde verdonnert. 


Unter der Anklage, verſucht zu 
haben, von Rev. Perley W. Powers, 
Paſtor an der an W. Adams Straße 
und 42. Avenue gelegenen methodi— 
ſtiſch - episkopalen Olivet Kirche, 
Geld zu erpreſſen, wurde geſtern 
die Vortragskünſtlerin Frau V. C. 
Boak Fenner vom Stadtrichter Brug— 
gemeyer um $10 und bie Koften ge- 
ſtraft. 

Sie betheuerte weinend, daß der 
Geiſtliche mit ihr in einem Straßen⸗ 
bahnwagen angebändelt und ſie gebeten 
habe, ſeine Frau zu werden, ſobald er 
von ſeiner ſchwindſüchtigen Gattin, die 
ſich in Arizona befinde, geſchieden wor⸗ 
den ſei. 

War ein unglücklicher Zufall. 


Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den Tod des Sljährigen 
Henrh Brodmener, ber geſtern, wie be⸗ 
richtet, im deutſchen Baptiften-Alten- 









heim an Leuchtgas erſtickt iſt, gab den 
Wahrſpruch ab, daß der blinde Greis 
das Opfer eines unglücklichen Zufalls 
wurde. 

Er ſäte, ſie ernteten. 

Der Kolonial- und Fleiſchwaaren— 
händler Frank Silverthorn wurde ge— 
ſtern Abend, nachdem er ſeinen Laden 
Nr. 883 Polk Straße geſchloſſen hat— 
te, von zwei Banditen, die Geſichts— 
masken und falſche Bärte trugen, 
überfallen und um ſeine Baarſchaft im 
Betrage von 835 und die goldene Uhr 
erleichtert. Er riß einem ſeiner An— 
greifer den falſchen Bart ab und wird 
alſo im Stande ſein, den Burſchen 
wiederzuerkennen. Bisher hat die Po— 
lizei ſich vergeblich bemüht, der 
Schnapphähne habhaft zu werden. 

Gingen auf den Leim. 


Der flüchtige Grundeigenthums— 
händler Elmer C. Duenſing, der an— 
geblich nach dem Vorbilde Peter Van 
Vliſſingens etwa 850,000 ergaunert 
hat, ſoll unter Anderen, außer den ge— 
ſtern erwähnten, folgende Perſonen 
mit gefälſchten Hypotheken, Schuld— 
ſcheinen und Beſitztiteln hineingelegt 
haben: 

Brown, H. L., Nr. 88 La Salle 
Straße. 

Danehlen, Jürgen, Nr. 503 Chicago 
Avenue. 

Dilger, E., Nr. 524 Chicago ve. 

Dragonit, Herr und Frau, vertreten 
durh M. Fulterfon, La Orange. 

Klein, John, Nr. 423 Chicago Ave. 

Klein Peter, Nr. 423 Chicago Xve. 

Koh, Frau Nofephine, Waihtenam 
Avenue. 

Kurth, W. T., Nr. 387 Chicago 
Avenue. 

Marſchall, H. G. Nr. 485 Chicago 
Avenue. 

Nath, Kouis, Nr. 517 Chicago Ave. 

Volker, Frau E. 8. N., Nr. 336 
Paulina Straße. 
rede, %., Chicago 
Noble Straße. 

Seine Gattin ift mittellos. Sie 
näht jeßt für fremde. Seine Töchter 
arbeiten in Allerhandläden. 

Ringt mit dem Tode. 

‘m County-Hofpital 'ringt der 44: 
jährige Wafel Katilus, Nr. 381 Weit 
Erie Straße, mit dem Tode. Er hat 
ſchwere Mißhandlungen und einen 
Schädelbrud erlitten. Seinen Anga- 
ben gemäß wurde er an Dearborn und 
Rate Straße von Studenten überfallen 
und fo fchlimm zugeridhtet. Die Po- 
lizei fahndet auf feine Angreifer. 

Grauftaer fund. 


Auf dem Bürgerfteig unter den 
hochaelegten Geleifen der PBenniylvania 
Bahn, nahe der 62. Straße und Prin= 
ceton Avenue, fand heute früh der La= 
ternenanzünder Stephan Papletich, 
Nr. 335 W. 62. Straße, die in eine 
Zeitung gemidelte Leiche eines neuge= 
borenen Knaben, dem der Kopf abage- 
Ichnitten war. Die fofort benadhrich- 
tiate Polizei hat eine Unterfuchung ein- 
geleitet, die aber bisher ergebnißlos 
geblieben ijt. 

— —— — 
Geht hoch her. 


Avenue und 





Sheriff Straßheim ſtolz auf die Verpflegung 
der Gefangenen. 

Anläßlich der Anſchuldigungen, die 
von der „Citizens' Aſſociation“ wegen 
angeblich mangelhafter Verpflegung 
der Inſaſſen des Countygefängniſſes 
gegen den Sheriff erhoben worden 
ſind, machte heute der zuſtändige Aus— 
ſchuß des Countyraths eine Runde 
durch die „Jail.“ Der Sheriff beglei— 
tete die Herren und machte ſie auf die 
wahrhaft lukulliſchen Genüſſe der 
Tafel aufmerkſam, welche er ſeinen 
Gäſten bieten ließ. Eine Fleiſchmahl— 
zeit, wie er ſie den Gefangenen vor— 
ſetzen laſſe, könne man in keiner der 
beſſeren Speiſewirthſchaften für weni— 
ger als 40 bis 50 Cents bekommen. 
Nur die Bedienung ſei etwas weniger 
aufmerkſam in dem Gefängniß, dafür 
brauchten aber dort auch keine Trink— 
gelder gegeben zu werden. Fünfund— 
zwanzig Prozent der Gefangenen, ver⸗ 
ficherte Herr Straßheim, find über— 
haupt nur dort, weil fie nirgends 
anders beffere und reichlichere Kojt er: 
halten. In der Küche war man damit 
befchäftiat, Zudermeden zu baden, als 
die Kommilfäre dort vorfpraden. 
Solche, jagte der Sheriff, gibt’3 regel- 
mäpiq jeden Dienftag, Donnerjtag und 
Samſtag. 

— r— — —— 
Angeblich gefälſcht. 


Die Anfechtung des Teſtaments einer 
Anſiedler⸗Tochter. 


Vor Richter Honore und Geſchwore— 
nen begannen heute die Verhandlungen 
der Klage von Daniel Torry Elſton 
und Alice Elſton Clarke auf Ungiltig— 
erklärung des Teſtaments von Blanche 
S. Clarke, der Tochter des alten An— 
ſiedlers Daniel Elſton. Die Kläger, 
ein Neffe und eine Nichte von Frau 
Clarke, behaupten, das Teſtament ſei 
unecht. Der Nachlaß beträgt über 
$1,000,000. 





Dem Ende nahe. 


Vor Richter Mad begannen heute 
die Schlußreden der Anmälte bezüglich 
des Gefuhs von Frau SKonftanze 
Myers um die Obhut iiber ihre brei 
Kinder, die jegt bei ihrem Vater, Wm. 
Carl Richardfon, dem gejchiedenen 
Gatten der Frau, find. Frau Myers 
fagt, daß die Kinder meijt in der 
Pflege von Richardfonz Baje, Frances 
Richardfon, jeien, welche fich zu einem 
folchden Amt nicht eigne. 








Erhält Ehadenerfat. 


Dem Weichenjteller Louis %. Daly 
murbden heute in Richter Kavanagh’3 
Gerichtahof $15,000 Schadenerfag von 
der Ylinois = Zentralbahn für den 
Derluft des rechten Armes zugefpro- 
hen. Der Arm murbe Daly beim 
Kuppeln zerquetfcht. 


Lejet die „Sonutagpoft” 


















































Sieht fi in die Länge 


Die Zeugenvernehmung im Bafkafd- 
Prozeg maht Schwierigfeiten. 

Der Hajchafch =» Prozeß dürfte fich 
zwei Wochen über die übliche Zeit hin— 
ziehen, da die Vernehmung der der 
Landesſprache nicht kundigen Zeugen 
erhebliche Schwierigkeiten macht. 

Haſſan Haſchiſch, genannt der 
Türke, wird bekanntlich bezichtigt, den 
15jährigen Schuhputzer Tuffa Scha— 
ſcheim ermordet zu haben. 

Der 15jährige Dominik Labriolla 
gab geſtern Nachmittag auf dem Zeu— 
genſtande an, geſehen zu haben, wie 
Schaſcheim am 2. Auguſt, dem Tage, 
an dem der Knabe angeblich abge— 
ſchlachtet wurde, des Angeklagten 
Wohnung Nr. 102 Mather Straße be— 
trat und nicht wieder zum Vorſchein 
kam. Heute wurde der Zeuge faſt wäh— 
rend des ganzen Vormittags, von dem 
Vertheidiger Joſehh Burres einem 
Kreuzverhör unterzogen. 

Ein anderer Zeuge, Polizeiſergeant 
J. J. Scully, erzählte, daß er Haſch— 
aſch verhaftet und in deſſen Wohnung 
einen blutbeſudelten Handkoffer fand. 
In dieſem Handkoffer ſoll der Ange— 
klagte die zerſtückelte Leiche fortge— 
ſchafft haben. 

—— — — 
Lag im Graben, 


Dr. Heyner hat ſeinen ihm geſtohlenen 
Kraftwagen zurückerhalten. 

Ein dem Dr. S. Heyner, Nr. 809 
Aſhland Avenue, gehöriger Kraft— 
wagen, den der Arzt geſtern Abend vor 
dem Coliſeum unbeaufſichtigt hatte 
ſtehen laſſen, wurde geſtohlen. Heute 
fand ein Poliziſt das arg beſchädigte 
Gefährt in einem Graben an Diverſey 
Boulevard, nahe dem Fluſſe. Die 
Laterne und das Handwerkszeug aus 
dem Geräthekaſten hat der Dieb ent— 
wendet. Dr. Heyner, der ſogleich be— 
nachrichtigt wurde, hat den Wagen 
nach einer Ausbeſſerungswerkſtätte 
ſchaffen laſſen. 


— — — — 
Schlüpfrige Schienen. 





Auf den Hochbahngeleiſen an der 
61. Straße glitt heute früh beim Ran— 
giren ein leerer Perforenwagen troß 
allen Bremjens auf den jchlüpfrigen 
Schienen unaufhaltfam porwärt3 und 
prallte mit einem eben zum Halten ge= 
braten Motorwagen zufammen, der 
dann gleich darauf infolge Kurzfchluf- 
fes in Brand gerieth. Nachdem bie 
Stromleitung ‚auf den Rangirhöfen 


abgeftelt worden mar, fonnte das 
Teuer aelöfcht werden. E3 hat aber 


$300 Schaden angerichtet, 


Aus dem Stadigeriht, 


Guftar Horn wird des Meineids be= 
zichtigt. 

Öuftan Horn, Nr. 901 31. Place, 
wurde heute dem Stadtrichter Going 
unter der auf Meineid lautenden Anz 
flage vorgeführt. Er war angeblich 
am 21. Februar 1908 von einem 
Straßenbahnwagen über den Haufen 
gefahren worden und hatte Verlegun: 
gen am Anöchel dapongetragen, die 
ihn, iwie er behauptete, dauernd zu 
fchwerer Arbeit untaugli machten, 
Nachdem er eine Schadenerfagklage 
gegen die Chicago City Railway Com- 
pany anhängig gemacht und verloren 
hatte, wurde er verhaftet. 

Er joll ausgefaat haben, daß er 
zwar vorigen Sommer Auf Auquit 
Helfer!’ Farm bei Abdifon, YU., be= 
Ihäftigt war, aber nur ganz leichte 
Arbeit verrichten fonnte. 

Helfers trat heute al3 Zeuge gegen 
ihn auf und gab an, daß der Anae- 
flaate jede Arbeit, die man einem land- 
wirthfchaftlichen Arbeiter zumuthen 
fönne, verrichtet und auch mehreren 
Nachbarn bei der Ernte geholfen habe. 

Der Fellowfhip- Klub, eine foziale 
Siedelung, hat fich des Angeklagten 
angenommen und betheiligt fi) an der 
Vertheidigung. 

Des Raubes bezichtigt, 

Megen angeblichen Raube3 in drei 
Fallen wurde heute ein gemwiffer Ste- 
phan Wandersfi vom Stabtrichter 
Girten unter $4500 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Als 
Kläger gegen ihn traten auf: Lorenz 
Majdecki, Nr. 480 Throop Str.; Geo. 
Korines, Nr. 4703 Aſhland Avbe., und 
John Koſtesky, Nr. 1348 49. Place. 
Er ſteht im Verdacht, noch eine An— 
zahl andere Perſonen ausgeplündert zu 
haben. 

— —— — 
Grobe Fahrläaſſigkeit. 


Un Michigan Avenue und Part 
Rom ftieß heute Morgen ein Kraft» 
wagen mit einer von James W.Camp- 
bel, Nr. 3208 Jlinois Court, gelent= 
ten Drofchfe zufammen. Diefe wurde 
arg beihädigt. Campbell faufte auf 
das Pflafter und erlitt fchmwere Brau- 
fen und Schrammen. Die Anfaffen 
bes Kraftimagens, e3 mochten ihrer drei 
gemwejen fein, jegten mit erhöhter Ge- 
Ihmindigfeit die Fahrt fort, ohne fi 
um ihn zu fümmern. Gie entfamen 
und haben fich auch bisher ihrer Ver— 
haftung zu entziehen gemußt. Camp- 
bell befindet fich in feiner Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. 

— ——— 
Satte fih überanftrengt 





Nachdem er fich in einem neben der 
zum „Hull Houfe“ gehörigen Turnhalle 
gelegenen Zimmer mit John Eufain, 
einem Verwandten, im freunbichaft» 
fihen NRingtampfe aemefjfen Hatte, 
brah gejitern Abend der 27jährige 
Barber Eufain, Nr. 113 Weit Adams 
Str, während einer Ruhepauſe ohn— 
mächtig zufammen. Er ftarb bald 
darauf. Ein fofort geholter Arzt hatte 
fih vergeblich bemüht, ihn zu retten. 
Man muthmaßt, dad er an einem orgü= 
nifchen Herzfehler litt und daß er fi 
beim Ringen überanftrengt hatte, 





— Unter Freunden. — L: 
trägft ja heute deinen Trauring wirk⸗ 
lih mal am Finger? — 3.: Ja, meil- 
ich ein Loc in ber Weftentafche habe. “ 
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Auch ein Nachfahre. 


Den Aemterjägern wird hierzulande 
ja ſehr viel verziehen, weil auch ſie viel 
zu derzeihen haben, aber wer ſich in 
dem großen Kulturſtaate Illinois um 
einen Sitz im Bundesſenate bewirbt, 
von dem erwartet man immerhin ei— 
nige Rückſicht auf den Anſtand und die 
Schicklichkeit. Je krampfhafter alſo 
der Senator Hopkins ſich um die Wie— 
derwahl bemuͤhi, obwohl weder die 
Mehrheit ſeiner Parteigenoſſen, noch 
die Mehrzahl der beſſeren Parteiblät— 
ter ſeine Rückkehr in den Bundesſenat 
wünſcht. und je mehr einflußreiche 
Perſonen er moraliſch zwingt, ſeine 
Bewerbung zu unterſtützen, deſto un— 
würdiger wird er eines ſo hohen Eh— 
renamtes erachtet werden müſſen. 
Nachdem er den Mayor Buſſe, den 


Gouverneur Deneen und alle von ihm | 


abhängigen Bunbesbeamten in jeinen 
Dienft gepreßt hat, tro ihres mitunter 
allzufräftigen, Beiftandes aber nicht 
an’3 Ziel gelangt ift, joll Herr Hop- 
fing jet auch den Sprecher Cannon, 
feinen Amtsgenofien Cullom und jo- 
gar den Präſidenten Rooſevelt herbei— 
gerufen haben. Er iſt ſo unzart, jeden 
hervorragenden Politiker an ſeine an— 
geblichen Dankesſchulden zu mahnen 
und jede Gefälligkeit mit Zinſen zu— 
rückzufordern. Wie er das Amt zum 
zweiten Male erlangt, iſt ihm offen— 
bar gleichgiltig, wenn es ihm nur nicht 
verloren geht. 

Die Vorwahl, auf deren Ergebniß 
der Senator Hopkins ſich immer wie— 
der beruft, u: fein „Recht“ zu bemei- 
fen, macht thatfäclich feine Anfprüche 
zuſchanden. Denn nicht blos bejtimmt 
das Gefeh ausprüdlich, daß „die Ab— 
ftimmung über die Kandidaten für den 
Bundesfenat allein zu dem Zmede 
jtattfinden foll, um die Anficht ver 
Mähler in den verfchiedenen Parteien 
zu ermitteln“, jodaf; alfo von einer die 
Legislatur bindenden Verpflichtung 
feine Rede fein fann, fondern Hopkins 
hat auch gar feine Mehrheit erzielt. 
Meder die Mehrheit der republifanis 
chen Urmähler, noch die Mehrheit ber 
Bezirke hat für ihn geftimmt. Hätte 
er nur einen einzigen Geaenfandiba= 
ten gehabt, jo märe wahrjcheinlich bie- 
fer „empfohlen“ worden. Weil jedoch) 
vier Kandidaten im Felde waren, er= 
zielte Hopfins, für den alle Poftmei- 
fter, Zoll- und Steuereinnehmer, Buns 
desmarfchälfe uf. arbeiten mußten, 
mehr Stimmen, als jever feiner Wett— 
bemwerber, d. h. eine jogenannte Plu- 
ralität. Unter folchen Umftänden tft 
fein Geſetzgeber, deſſen Bezirk ſich ge— 
gen Hopkins erklärt hat, rechtlich oder 
ſittlich verpflichtet, für Hopkins zu 
ſtimmen. Wenn der Präſident, wie be— 
hauptet wird, anderer Meinung iſt, ſo 
beweiſt das höchſtens, daß Herr Rooſe— 
velt wieder einmal urtheilt, ohne ſich 
mit den einſchlägigen Verhältniſſen 
gründlich vertraut gemacht zu haben. 

Ausſchlaggebend ſollte ſchließlich die 
unbeſtreitbark Thatſache ſein, daß au— 
Ber den Politifern und den Zeitungen, 
die Hopkins felbft angerufen hat, Nie- 
mand Tich feiner annehmen will. Die 
angeblich rebellifchen Staatöfenatoren 
und Abgeordneten, Die ihm ihre Unter- 
ftüßung verweigern, jind in feinem 
einzigen Falle von ihren Wählern 
aufgefordert worden, ihren Widerjtand 
aufzugeben. Nirgends haben Partei: 
verfammiungen jitattgefunden, nir= 
aends jind Bittfehriiten ın Umlauf 
gejegt worbeh, um die Sache des roth- 
lichgelodten Staatsmannes zu fürs 
dern. Im Gegentheile hat feine hart= 


nädige Bettelei und feine nanfprud: | 


nahme der Boife auch diejenigen repu= 
blitanifchen Wähler veritimmt, die ihm 
anfänglich wenigitens feine Steine in 
den Weg legten. Es wird mit Recht 
als eine Schande für den Staat Xlfi- 
not? empfunden, daß er im Bundezfe- 
nate abermals von einem Manne ver- 
treten fein fol, der fich ihm geradezu 
aufbrängt und jeinen „Kampf“ in 
durchaus mirdelofer Weife führt. 
Sinsbefondere die wiederholten Verfu- 
&e, die ihm feindlich aelinnten Geſetz— 
geber dur ihre politifchen Gönner 
„einpeitfchen” zu Taffen, haben Herrn 
Hopkins den legten Reit von Achtung 
entfremdet. Wenn er überhaupt er- 
wählt werden fönnte, jo würde er Ie- 
diglih ein Senator von der Boffe 
Gnaben fein. Daher würde fein zmei- 
ter Amtstermin dem Staate noch weni— 
ger frudten, als fein erfter, auf den 
gemiß nicht mit Ctolz bingedeutet 
merben fann. 

Gerade in diefen Tagen, in denen 
das Undenten an den unvergeklichen 
Lincoln im ganzen Lande aufgefrifcht 
wird, müffen die politifhen Methoden 
eines Hopkins allen aufrichtigen Va— 
terland&freunden doppelt verächtlich 
erfheinen. Der Unterfchied zwiſchen 
bem großen \bealiften, der feine ganze 
Kraft an die Verwirklichung eine er- 
babenen Gebanten® gejeßt, und bem 
gierigen Aemterjäger, der noch nie ei- 
nen hehren Gebanten entmwicelt hat, ift 

- benn doch zu augenfällig. Verfügt der 
Staat Jllinois auch, über feinen zwei: 
ten Lincoln, fo hat er immerhin noch 
diele Männer, die thurmhoch über Al- 
bert Hopkins ftehen. ft die ganze Ge- 
dãchtnißfeier nichts, als leerer Lippen⸗ 
dienſt, und ſoll Lincolns Beiſpiel keine 

andere Frucht tragen, als die MWieber- 
wahl eines Genators, dem die Politit 
mur eine melfende Kuh ift? So tief ift 
ber Staat Yllinois hoffentlich noch 
gefunten, _ - | 


Gent | 


| 
deutfh: Stummmadher, wenn eine jol- 
| 


| — nenn 


NRauchlos und lautlos. 


Der befannte Erfinder Hiram P. 
Marim führte geftern in New York 
zum erjten Male einer größeren Ge— 
fellichaft feinen „Analldämpfer” vor, 
bon dem gejagt worben war, er werde 
das Wbfeuern eines Revolvers oder 
einer Flinte „lautlos" machen. Er 

: Schoß in einem mäßig großen Raume 
in einem der MWolfenfrager in Nem 
Hork gegen Sandfäde und benupßte da= 
zu Waffen der verfchiedenjten Arten, 
bon der 22falibrigen Scheibenbüchje 
bi3 zum fchwerften und wirfungspoll= 
jten Armeegewehr. Den Unterjchied jo 
recht zu Gehör zu bringen, feuerte er 
die verfehtedenen Büchfen und Gemehre 
ab ohne und mit dem Analldämpfer, 
ber fich als Kleine [hmwarze Röhre von 
etwa dem doppelten Durchmefjer des 
Gemehrlaufs und vier bis fechs Zoll 
Länge — je nad) der „Schwere“ der 
Büchfe — präfentitt und am Mün- 
dungsende bes Gemehrlaufs ange= 
fhraubt wird; Gewicht von 6 bis 8 
Unzen. 

Der furze feherfe Knall der flein- 
falibrigen Nepetirbüchfe, den mohl ein 
Seder fennt, wurde von dem „Knall 
Dämpfer“ völlig erftidt. Man hörte 
den Hammer auffchlagen, und jah bie 
Kugel in die „Sandjcheibe” einfchlagen, 
dag war alles. Die ſchweren Mannli— 
her- und Maujer-Gewehre ermiejen 
fich hartnädiger. Hier fonnte der Knall 
nicht ganz unterdrücdt werden. Aber 
der überaus durchdringende Furze 
Scharfe Krach diefer Gewehre, der Die 
Trommelfele der Anmejenden zu 
iprengen drohte, murde dur Den 
„Knalldampfer“ doch dermaßen ge= 
maßen gedämpft, daß es, der Bericht- 
erjtattung zufolge, lang, als Tieße 
man Seftpropfen fpringen. Das von 
der Bundesarmee benußte Gemehr, 
deſſen Geſchoß eine Anfangsgeſchwin— 
digkeit von 2700 Fuß die Sekunde hat, 
und das Maxim als das beſte Armee— 
gewehr der Welt rühmte, gab unter 
Benutzung des Knalldämpfers beim 
Abfeuern nur einen „kaum hörbaren“ 
Laut von ſich. 

Als zuerſt über dieſe neueſte Erfin— 
dung Maxims berichtet wurde, hieß es 
natürlich, der Knall werde durch den 
Apparat völtig erftidt, und dem ent= 
jprach auch der Name, den man ihm 
beilegte „Gun sileneer” — zu 
che „Schöne“ Wortbildung ftatthaft ift. 
Die nächite Folge war, daß e3 uns falt 
den Rüden hinablief: Zum rauchlofen 
Gänfehaut Hinterließ. Zum rauchlojen 
PBulver die lautlofe Flinte — mie fol 
das werden? — Ne mehr man fich das 
„Wie?“ auszumalen verfuchte, Ddejto 
unangenehmer tmurbe die Sache, deito 
ausgeprägter murde die Gänfehaut, 
wenn auch nur die geiftige fozufagen; 
dejto mehr Neigung zeigten unfre gei- 
ftigen Haare, zu Berge zu ftehen, mo 
unfere förperlichen jchon längjt den 
Weg alles Jrdifchen gegangen waren. 

Uno, in der That, es gehören ftarfe 
Nerven dazu, fi in Gemüthsruhe die 
Möglichkeiten auszumalen, die bie 
rauch und lautlofe Schußtwaffe bie- 
tet. Im Siriege — pah, an den Krieg 
dachte man zunächlt gar nicht. Wenn- 
aleih mir als Nation fortwährend 
mächtig auf einen möglichen Krieg rü- 
iten, alauben die Bürger in Wirflich- 
feit gar nicht an eine Kriegsmöglich— 
feit; jedenfalls wollen jte feinen &. ieg, 
und fie haben auch das feite Vertrauen, 
daß auf abjehbare Zeit jeder Krieg ver- 
mieden werden fann. Die Trage, mel: 
hen Einfluß die Marim’fche Erfin- 
dung auf die Kriegsführung ausitben 
mag, jorate fie wenig oder gar nicht, 
ja, fie waren (und find wohl noch) ge— 
neigt, in ihr eine Friedensbürgfchaft zu 
fehen: infofern als fie geeianet ift, da 
Kriegführen noch [chmieriger, denftrieg 
noch fchredliher zu machen und 
damit abfchredend zu wirken. Die 
Sorge mar und das ift 
bezeichnend für unferen Sittenzuftand 
— pie wird ed um die Sicherheit von 
Leib und LXeben bejtellt jein, menn 
auch der verrätheriiche Anal mweafällt, 
| fo daß ein Menjch aus geringerer oder 


größerer Entfernung auf offener Stra= 
Be niedergefnallt werden, ohne daß er 
ı jelbft oder in ber Nähe befindliche 
i Berforen irgend etwas fjehen oder ho- 
ren fünnten, daß ihnen anzeiate, aus 
twelcher Richtung das Gefchok am, 
bezw. von wem es ausgeſchickt wurde. 
Wie geſagt, ein ganz niederträchtiger 
Gedanke, deſſen natürliche Tochter die 
Forderung war: Die Maxim'ſche Er— 
findung muß geheim gehalten werden; 
| die Heritellung und der Verkauf von 
lautlofen Schuß »affen, bezw. der 
„Knalldämpfer“, muß verboten oder e8 
müfjfen andere Mapregeln getroffen 
werden, da3 Leben der Bürger auch in 
der Zeit der rauch und lautlojen 
Schußwaffe möglichſt zu ſchützen. Iſt 
das, ſo muß man ſich da doch fragen, 
der Inhalt unſerer vielgerühmten 
Kultur und Ziviliſation, daß wir den 
Grad von Sicherheit, der für Leib und 
Leben der Bürger beſteht, nur nach 
dem Grade der Gefahr bemeſſen, die 
ein Meuchelmörder laufen muß? Daß 
friedliche Bürger ſich auf der Straße, 
in ihrem Hauſe und Garten nicht mehr 
ſicher fühlen, da nun ein Apparat er— 
funden wurde, der den verrätheriſchen 
Knall der Schußwaffe beſeitigt, wie 
der ſtarke Rauch ſchon früher beſeitigt 
wurde? 

Die Antwort, die jenes Verlangen 
nach Unterdrückung der Maxim'ſchen 
Erfindung darauf gab, war im höch— 
ſten Grade beſchämend. Aber man 
braucht ſich's doch nicht ſo ſehr zu Her⸗ 
zen zu nehmen, denn ſie war uͤnüber— 
legt. Und wenn's auch angeſichts der 
neun- oder zehntauſend Mordthaten 
und Todtſchläge im Jahre nicht ſon— 
derlich gut beſtellt iſt um unſere Kul⸗ 
tur, ſo ſchlimm, wie es angeſichts der 
Angſt vor dem knallloſen Revolver 
ſcheinen will, iſt's Gott ſei Dank doch 
nicht. 

Die Maxim'ſche Erfindung ſcheint 
Alles zu halten, was man vernünftiger 
Weife von ihr erwarten durfte: Gie 
befeitigt jo gut mie völlig den Knall 
bei fleinen Schußwaffen und bämpft 

— * 


ihn bei größeren derart, ba’; u 


| 
| 


er een eer 
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ner Benußung auch ihr Schieen praf- 
tifch als lautlos gelten — Über 
eine ftarfe Zunahme der Morbthaten 
ift deshalb nicht zu befürchten, denn zu 
gemeinen Meuchelmördern haben doc 
gottlop nur verhältnigmäßig fehr me: 
nige Menfcher das Zeug in fih — 
und biejenigen, die den Meuchelmord 
im Herzen tragen, finden auch ohne 
die „lautlofe” Schußmwaffe Gelegen- 
beit ihn auszuführen. Irogdem wird 
natürlich eine noch fchärfere Ueberiva- 
hung des Waffenhandels, bezi. jtren- 
gere Durchführung der die Waffenfrei- 
* einſchränkenden Geſetze am Platze 
ein. 


mp 
Streit um’S Banterottgeich. 


Die Bill zur Verbefferung des Ban- 
teroitgefeßes, deren Bejtimmungen in 
biefen Spalten fürzlic) befprochen 
worden find, ijt im Bundesabgeordne— 
tenhaufe mit 165 gegen 37 Stimmen 
angenommen morden. Vorher ging 
eine mehrftündige Debatte, die ala Rus 
rioſum verzeichnet zu werden verdient. 
Die Bill wurde befämpft, nicht meil 
die Gegner beitritten uder au nur 
zweifelten, daß nad) Annahme der 
borgefchlagenen Zufäte das Banterott- 
gejeg ein bejleres Gefeg fein mi'rbe, 
als e3 vorher gewesen, jondern aus dem 
ftrad3 entgegengefegten Grunde, dap 
fie überzeugt waren von der Beflerung. 
hr Standpunftt war, und jie machten 
defjen fein Hehl, daß das Gefeg nicht 
perbeffert werden follte. Lieber hätten 


fie gefehen, wenn e8 verfchlechtert Ysor= | auf 


| 


bereit mehrfache Verbefferungen eı= 
fahren; und jede Verbefferung — ba= 
rin haben die Gegner recht — hilft zu 
feiner Befeftigung und bahnt den Weg 
zu mweiteren Verbefferungen. Und zivar 
zu Verbefferungen, melche, indem fie 
den Gläubigern nüben, zugleich ben 
ehrlichen Schuldnern nüben. Dem 
ehrlichen, armen Schuldner wird jtets 
da am beiten gedient fein, wo ber 
Gläubiger am beiten gefhügt ijt gegen 
den unehrlichen Schuldner. Was im 
Uebrigen die einfältige Behauptung 
des Gegenfates zmwifchen der „armen“ 
Schuldner= und der „reichen“ Gläus 
bigerflaffe anlanat, jo braucht man 
bier in Chicago nur Namen mie 
Stensland und Vliffingen zu nennen, 
um daran zu erinnern, wie oft die be- 
trogenen Öläubiger viel ärmer und be= 
dauernsmwerther find, ala ihre Schuld: 
ner. 


Ein buddhiſtiſches Kloſter in 
England. 

Aus London wird geſchrieben: Man 
wird ſich erinnern, daß vor Kurzem 
in England und in Deutſchland ein 
buddhiſtiſcher Miſſionär auftauchte, 
Bhukkhue Ananda Metteyya, von Ge— 
burt ein Schotte, Allan Bennett Mac— 
gregor, der vor ſieben Jahren in einen 
buddhiſtiſchen Mönchsorden eingetreten 
war und nun nach Euopa kam, um in 
der weſtlichen Welt die Lehre Buddhas 
zu verkünden. Zum Theil war es ein 
äußerlicher Umſtand, der die Miſſion 
den Sommer beſchränkte, und 


den wäre. Denn — je beſſer das Ge- zwar war es, ſo ſeltſam es ſich für ei— 


ſetz gemacht wird, deſto ſtärker wird es 
gemacht. Der Hauptwortführer der 
Gegner, Clayton von Alabama, ſtellte 
ſogar den Antrag auf die völlige 
Widerrufung des Geſetzes. Und ob— 
gleich dieſer Antrag mit ſtattlicher 
Mehrheit abgelehnt worden iſt, iſt er 
doch der Annahme bedeutend näher ge— 
kommen, als man für möglich gehalten 
hätte. Nicht weniger als 111 Mitglie— 
der ſtimmten für, und nicht mehr als 
182 ſtimmten gegen den Widerruf. 

Neben Clayton thaten ſich andere, 
populiſtiſch angehauchte Vertreter ſüd— 
licher Staaten als Gegner hervor. 
Ginge es nach ihnen, ſo müßte nicht 
bloß das beſtehende Geſetz ausgetilgt 
werden, ſondern es dürfte eine natio— 
nale Bankerottgeſetzgebung überhaupt 
nicht mehr geben. Das Bankerottver— 
fahren in den Bundesgerichten — 
wurde erklärt — ſei viel theurer, als 
ein ſtaatsgerichtliches Verfahren; viel 
zu theuer für den armen Mann, dem 
ſolch' Geſetz vor allen Dingen zugute 
kommen ſollte. Von Anfang an ſei 
bei Ausarbeitung des jetzigen Geſetzes 
viel zu wenig an die „unglücklichen“ 
Schuldner, und viel zu ſehr an die 
Intereſſen der „reichen“ Gläubiger ge— 
dacht worden. Entſprechend dem gan— 
zen Plane des Geſetzes, würden auch 
die jetzt vorgeſchlagenen Aenderungen 
hauptſächlich den Gläubigern zum 
Vortheil gereichen. 

Mit anderen Worten: es ſollen Van— 
kerottgeſetze nur zur Schuldabſchütt— 
lung gemacht ſein. Der nicht zahlungs— 
fähige Schuldner iſt allemal der öe— 
dauernswerthe Unglückliche, dem ge— 
holfen werden muß; der zahlungsfor— 
dernde Gläubiger iſt allemal der gie— 
rige Shylock, den zu prellen als ver— 
dienſtliches Werk zu erachten iſt. 
Staatsgeſetze ſtattdes nationalen Ge— 
ſetzes werden verlangt, weniger wegen 
der angeblichen geringern Koſten in 
ſtaatlichen Gerichten, als weil Staats— 
geſetzgebung ermöglicht, die auswärti— 
gen Gläubiger zu benachtheiligen. Als 
der Weſten noch ſtark in Schulden ſaß, 
haben desgleichen auch hier die po— 
litiſchen Populiſten und deren Vor— 
läufer gepredigt. Im Weſten ſaßen 
die armen Schuldner, die ini Schweiße 
ihres Angeſichts ſchafften, während im 
Oſten die müßiggehenden, koupon— 
ſchneidenden, reichen Gläubiger ſaßen, 
die niederträchtiger Weiſe immer Zin— 
ſen und am Ende ſogar ihr Kapital 
wiederhaben wollten. Die Befriedi— 
gung des niederträchtigen Verlangens 
möglichſt zu erſchweren, ließen die Ge— 
ſetzgeber der „Schuldnerſtaaten“ ſich 
eifrigſt angelegen ſein. Daß ein na— 
tionales Bankerottgeſetz nicht beſtand, 
gab die Gelegenheit dazu. Seitdem 
der Weſten reicher und kapitalkräftiger 
geworden iſt und die weſtlichen Far— 
mer Geld auf der Bank liegen haben, 
wo früher ihre Schuldnoten lagen, iſt 
das hier anders geworden.“ Daß je— 
doch drunten im Süden der alte Geiſt 
vielfach noch herrſcht und noch immer 
die alten demagogiſchen Ausbrüche 
hervorruft, hat in wenig erfreulicher 
Weiſe die bemeldete Debatte erwieſen. 

Dem unglücklichen Schuldner gibt 
auch das beſtehende Geſetz jede Hilfe 
und Erleichterung, die billiger Weiſe 
beanſprucht werden kann. Und gibt ſie 
ihm beſſer, als ſie irgend welches 
Staatsgeſetz geben kann. Denn was 
immer das Staatsgeſetz thun mag, 
dem Gläubiger die Eintreibung ſeines 
Guthabens zu erfchweren und ihn ba= 
durch gegen faulen Vergleich zum Ber: 
zicht auf feine Forderung zu veranlaf- 
jen: e3 fann ihn nicht zwingen zum 
Verzicht. Kein Staatsgefeß kann die 
Verbindlichkeit von Kontraften aufbe- 
ben. Wo unter dem Staatägefeh der 
Gläubiger den Schuldner nicht Ioglaf- 
fen will, braucht er ihn nicht Ioszulaf- 
jen. Er fann die alte Forderung gel- 
tend machen, wo und mann immer ber 
Schulpner ich eine neue gefchäftliche 
Erijtenz zu gründen verfucht. 

Was das jegige Bundesbanferottge- 
ſetz voraus hat vor allen Stautsge- 
jegen und auch vor allen früheren Bun- 
besgefegen, ift der Umftand, daß hier 
endlich einmal ein ernfthafter Anlauf 
genommen worden ift, zu unterfcheiden 
ziwifchen unglüdlichen und unebrlichen 
Schuldnern, verbunden mit bem Be: 
ftreben, die Gläubiger zu jchüen ge- 
gen die legteren. Was es in biefer 
Richtung leiftet, läßt ja noch jehr viel 


zu wünjchen übrig. Es iſt fpotiwenig 


im Bergleih zu ben entfprechenden 
Vorkehrungen und Seeds mmungen 
europätjcher nen t e8 ift ein 
Anfang. Während feines nun reichlich 


fin, it 


nen Mönd) anhören mag, dieZoiletten- 
frage, welche die Propaganda abfürz- 
te. Nicht daß das phantajtijche, ma= 
leriſche Münchsgewand, beſtehend aus 
zwei gelben Roben mit roſa ſeidenem 
Ueberwurf, etwa Anſtoß erregte, im 
Gegentheil, es fand Bewunderung, und 
es ſoll ſogar die Aufmerkſamkeit der 
Modekünſtler, die ſtets nach Neuem 
ausſchauen, auf ſich gezogen haben; 
aber an kühlen Tagen fror der Miſſio— 
när jämmerlich unter den leichten Hül— 
len, denen nach den ſtrengen Ordensre— 
geln nichts hinzugefügt werden darf. 
Und ſo mußte er, bevor der Winter 
kam, unſerem Klima den Rücken keh— 
ren. Aber war der Beſuch auch nur 
kurz, ſo erklärte er ihn doch für höchſt 
erfolgreich. Ueber alle Maßen ſeien 
ſeine Erwartungen übertroffen wor— 
den, ſo äußerte er ſich vor ſeiner Ab— 
eiſe; obwohl der Zweck der Miſſion we— 
niger dahin ging, eine lange Liſte von 
Bekehrten aufzuweiſen, als vielmehr 
die buddhiſtiſchen Ideen und Ideale zu 
verbreiten, habe dennoch allein die 
„buddhiſtiſche Geſellſchaft von Groß— 
britannien“ während des letzten Som— 
mers einen Zuwachs von 700 Anhän— 
gern erhalten. Und ſo intenſiv fand 
der Miſſionär das Intereſſe für ſeine 
Lehre, daß er beabfichtigt, in England 
ein budohiftifches Klofter zu gründen, 
mit englifhen Mönchen, denen nur zu= 
erit einige Brüder aus Indien affiiti- 
ren follen. In etma zmwei Jahren, zur 
Teier des 2500. Jahrestages des Be- 
jtehens der buddhiftifchen Religion, ge— 
denft er das neue Klofter in der meit- 
lichen Welt einmeihen zıt können. Nicht 
nur eine Stätte der Selbitzucht und ei- 
nes befchaulichen, in fich gefehrten Le— 
bens für die Ordensbrüder foll es mer- 
den, fondern mit der Lehre Buddhas 
mollen feine Jünger auch die fozialen 
Probleme löfen, unter denen die meft- 
liche Welt leidet, wie 3. B. Armuth und 
Krieg. 

„Buddhismus“, fo Außerte fich der 
Mifftonär, „trifft die Wurzel diefer 
Probleme, .die in dem intenfiven |ndi- 
pinualismus des Meftens ihren eigent- 
Iihen Boden haben. Der Bupbhift, 
pon feiner NVerantmwortlichkeit für an- 
dere durchdritnaen, fann feine Armuth 
auffommen laffen; erfüllt davon, daß 
e3 die gröhte Sünde fei, einen Men- 
fchen zu tödten, fann er feinen Krieg 
führen, und da3 märe die Löfuna der 
Riüftunasfraae, unter der die Melt 
ftöhnt. In Burmoh haben mir weder 
Millionäre noch Bettler. Bringt ei- 
nem Sandmann die Ernte einen reiche- 
ren Ertraa als gewöhnlich, dann gibt 
er ben lleberffuß an andere ab: er 
fchidtt den Erlös dafür an ein Klofter 
oder eine Stätte der Weihe, oder er 
baut ein NRuhehaus für die SFremden 
innerhalb feiner Gemeinde, nder der- 
aleichen. Der Wettbewerb ziwifchen An- 
hividuen und Nationen -mürbe dahin 
fterben mit der Annahme der Lehre 
Buddhas, fie mürde die Erlöfung 
werden für die meitliche Welt.” Sp 
Bhuffha Ananda Mettenna, derMönd 
des Ditend. Mber ift wirklich Burmah 
da8 Gefilde der Geliaen, it dort bie 
goldene Zeit, in der e3 foziale Fagen 
nicht aibt? Nind felbit wenn dem fo 
märe. wird Baffhu Ananda Metten- 
pas Klofter in chriftlichen Qanden „bie 
Errettung der meitlichen Melt”, die 
Söfung der Probleme einer Kulturmelt 
um einen Schritt näher bingen? 


Eine hiftorifhe Schretenstammer. 


Sn den Sammlungen faft aller 
Hauptjtädte gibt e3 beftimmte Räume, 
die man bolf3thümlich mit dem Namen 
„Schredensfammer“ bezeichnet, und die 
an bie Nerven der Befucher einige An- 
fprüche jtellen. Bei vielen ift’3 nur 
Reflame, und menn man 3. B. da3 
Berliner PBanoptitum befucht oder 
wenn man in den niederlänbifchen 
Städten reift, mo e8 MWachsfigurenta- 
binette und Biftorifche Sammlungen 
gibt, Flammt einem bon der Thür eines 
beftimmten Raumes die Ynfchrift ent= 
gegen: „Schredensfammer. Nur für 
Nervenitarke.” Die Grufeligften gehen 
dann natürlich zuerft binein. Die 
Ausbeute ift gewöhnlich ein Henters- 
blof und Folterinftrumente oder die 
MWachsabgüffe berühmter Mörder. 
Ernfthafter find hiftorifche Ueberbleib- 
fel, die toirflich die Andenten unge- 
möhnlich dramatifcher Vorgänge find. 
Diefe finden ji) natürlid am zahl: 
reichiten bei dem Volfe, das die draͤma⸗ 
tifehfte Gefhichte von Europa Bat, bei 
den Franzoſen. In den Barifer Ar- 
hives Nationales, die an fich eine 
höchft bemerfenswertfe Sammlung 

8 einen Nebentraum, der nur . 


wenigen Ausermählten und nur auf 
Anfuchen fichtbar ift; er führt megen 
der darin enthaltenen Gegenjtände 
ausdrüdlich den Namen: Das Schre- 
densmufetm (Mufee des Horreurs) 
Die große, dem Publitum zugängliche 
Mujeumsfammlung jelbft enthält 
ichon ergreifende Dofumente genug. 
Un blutbefledten Briefen, an Briefen, 
deren Schriftzüge die Angjt und Die 
Qual furhtbarer Augenblide verra- 
then, ift fein Mangel. So lielt man 
mit bewegtem Herzen die letten Briefe, 
welche die Girondilten Barbarour und 
Buzot fchrieben, bevor ſie die Guillo- 
tine bejtiegen. Das Iefiament Lubd- 
wigs des Sechzehnten von jeiner eige- 
nen Hand geichrieben, ein angeblich 
legter Wille Marie Antoinettes (nicht 
unterzeichnet) liegen bier wohl ver: 
wahrt hinter Glas und Rahmen. Eine 
der brutalften Miffethaten der fiegrei- 
chen Revolution offenbart ji} in den 
Verhören de3 Kleinen Dauphins im 
Temple, die er felbjt hat unterfchreiben 
müffen, und die man hier jehen fann. 
Als rächende&rinnerufg jteht im Hin 
tergrunde diefe3 Raums ber elegante 
Tifh, auf den man NRobespierre am 
Morgen des 10, Thermidor nieberleg- 
te, als er befiegt, blutend und die Ver- 
urtheilung erwartend, in die Tuilerien 
zurüdgejchleppt wurde; er entſtammt 
dem gewöhnlichen Situngsfaal des 
MWohlfahrtsausichuffes. Die Yutogra- 
pben befannter Perfönlichkeiten der 
Revolution wie Dantons, Sieyes', 
Charlotte Cordays und anderer find 
zahlreich. Der zünftige Hiftorifer wird 
mit dem größten ntereife die zahlrei- 
hen Iagesbefehle, Briefe und Epitte 
Napoleons jtudiren, die in einemSaale 
die Glasfäften füllen. Der Kaifer hatte 
befanntlich eine bis zur Unleferlichteit 
verzerrte Handjchrift (und eine durdh- 
aus nicht forrefte Rechtjchreibung), fo 
daß die Hiftorifche Anekdote wahr fein 
fönnte, die behauptet, er fei bei Wa- 
terloo gejchlagen morden, weil der 
Marihall Grouchy einen von ihm felbit 
in Eile Hingefritelten Befehl falfch ge- 
lefen habe. Die meijten jpäteren Er: 
laffe find nur noch mit dem befannten 
„Rap“ unterzeichnet. Aber unjer Mu= 
feum jpart jeine Effekte auf, und 
wenn mir die jtärfjten haben mollen, 
müffen mir in das eigentlihe Mufee 
des Horreurs eintreten. Hier find 
wirklich die Mefler oder Dolche zu fe- 
ben, mit denen fich einige Deputirte 
des Sonvents umbradten, um der 
Guillotine zu entgehen; hier ift auch 
der Dolch, mit dem Zoupel im Jahre 
1820 den Herzog von Berry beim Aus- 
gang aus der Komilchen Dper (heute 
befindet fih an deren Gtelle der 
Square Loupois) ermordet. Die 
ftarfe Klinge ift an einem Holzariff be- 
feitigt, der in feiner ganzen Länge ge= 
Ipalten if. Daß die Könige niemals 
ein behagliches Leben in Paris geführt 
haben, bemweilen andere Dofumente von 
Mordanfchlägen auf fie, die die Repu- 
blik mit einer gewiffen Pietät gefam- 
melt hat. Von Fieschis Höllenmaſchi— 
ne, mit der er König Ludwig Philipp 
(1835) tödten wollte, ſind einigelleber— 
reſte da; ſie laſſen die zerſtörende Wir— 
kung der Maſchine, die bekanntlich eine 
große Menge Menſchen tödtete, nur 
das eigentliche Opfer nicht, deutlich er— 
kennen. Von Damiens, der Ludwig 
den Fünfzehnten am 5. Januar 1757 
einen ziemlich unſchädlichen Meſſer— 
ſtich verſetzte, und der dafür auf eine 
ſchauderhafte Weiſe hingerichtet wurde 
(er wurde nach der Folterung lebendig 
geviertheilt), iſt das abgenutzte Kleid 
zu ſehen, das er am Tage des An— 
ſchlags trug. Daß man dieſe Gegen— 
ſtände der banalen Neugier entzieht, 
hat vielleicht einen pſfychologiſchen 
Grund; man kennt die Suggeſtion, die 
die Werkzeuge politiſcher Verbrechen 
auf Naturen von ſchwachem Geiſt, aber 
viel Phantaſie ausüben. Es iſt da— 
rum gut, wenn Schreckenskammern 
dieſer Art nur der kühlen Neugier von 
Hiſtorikern geöffnet ſind, deren Ehr— 
geiz, ſelbſt Geſchichte zu machen, meiſt 
in engen Örenzen bleibt . 
mr 
Opernftatiftif, 


Da3 Regifter zum Deutfchen Büh— 
nenfpielplan 1907—08, eine Zufam- 
menftelung der in der Zeit vom Sep- 
tember 1907 bis Auguft 1908 an den 
deutfchen Bühnen aufgeführten Büh- 
nenmwerfe mit Angabe der Zahl ihrer 
Aufführungen, ift foeben im Verlage 
bon Breitfopf & Härtel in Leipzig er- 
fhienen. Die intereffante Zufammen- 
jtelung gliedert fich in Opern, Operet- 
ten und Singjpiele, Ballette und Pan= 
tomimen, Schaufpiele, Dramen uſw. 
Von den Opern erzielte des Trrangofen 
Bizet „Carmen“ mit 479 die höchite 
Zahl der Aufführungen. Unter den 
Deutfchen hat diesmal nicht wie fonft 
Richard Wagner die Führung, fondern 
Eugen d'Albert mit ſeinem, Tiefland“, 
das 463 Aufführungen erlebte, von 
denen allerdings auf die Komiſche 
Oper in Berlin 114 entfallen. An zwei— 
ter Stelle erſcheint Wagner's „Lohen— 
grin“ mit 395 Aufführungen (gegen 
333 im Vorjahre) während die übrigen 
Merfe Wagners folgende Auffüh- 
rungszahlen zu verzeichnen hatten: 
„Hliegende Holländer“ 241, „Rienzi” 
46, „Zannhäufer“ 332, „Iriftan und 
Iſolde“ 112, „Meifterfinger“ 183, 
„Rheingold“ 177, „Die Walfüre” 209, 
„Siegfried“ 157 und „Götterbämme- 
rung“ 134. Richard Strauß’ „Sa= 
lome“ ift mit 217 Aufführungen ver- 
treten, Humperdind’3 „Hänjel und 
Gretel“ mit 136, Kienzls „Evange— 
limann“ mit 110. Goldmarks „Kö— 
nigin von Saba“ kam 35 mal, des⸗ 
ſelben „Heimchen am Herd“ 13 mal, 
HeinrichZoellners „Verſunkene Glocke“ 
34 mal, Götzls „Zierpuppen“ 22 mal 
zur Aufführung. Die neueren Ita— 
liener erreichten mit 246 Aufführun- 
gen von Mascagnis „Capalleria“ ihre 
Höchftzahl, diefer fchlieken fich Leon» 
cavdllos „Bajazzo“, Puccinis „Mada— 
me Butterfly“ und desſelben, Boheme“ 
3 während die — * Auf⸗ 

hrungen von mad’ „Mignon“, 
221 von Gounod3 "Margareihe", Aber 
80 von Saint-Saens’ „Samfon und 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak unfere geliebte Mutter 
und Großmutter 
Friedericka Gielow 
am 7. Februar 1909, Morgens 7:30, im 
Alter don 73 Jahren, 5 Monaten und 
14. Zagen felig im Herrn entfdlajen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt 
mod, den 10. Dftober, Nachmittags 
: bom Trauerhaufe, 68 Premont 
„nad dem Montrofe Gottesader. 
ftillfe Iheilnabine Bitten die traus 
ernden Sinterbliebenen: 
enrh Gielow, Cohn. 
—— Gielow, Schwieger⸗ 
ochter. 
Bictor und Elſie Knaak, 
Gither und Hazel Gielow, 
Enfelfinder, nebit Ber: 
wandten, modi 


Tode3 - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere innigft geliebte 
Iochter 

Marguerite Julia Fürſt 
im Alter von 11 Nabren, 11 Monaten 
und 14 Zagen janft entihlafen_iit. Bes 
erdiguna am Mittwoch, den 10. 5ebruar, 
Nadmittagd 1:30, dom Trauerbaufe, 
505 AſhlandBoulevard, nah dem Graces 
land» Friedhof. 

a Fürft jr, Brida Würit, 

Elter 


ern. 

Adela, Elfrida, Schweſter. 

Henry Fürſt ſr.,, Julia Fürſt, 
Großeltern. 

J. —— Henrietta Hauen⸗ 
tein, Großeliern (New Ulm, 
Minn.) modi 
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Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
right, daß unfer lieber Bruder 

Nitolas Michels 

im Alter bon 52 Sabren nach langem Leiden 
jetig im Herrn entihlaien ift,. (Sohn des ber- 
torbenen Nifolas Michels. Die Beerdigung fin: 
det Ttatt am Mittwoch, den 10. Februar, um 
9 Ubr 30, von _Greins Kapelle, 432 Larrabee 
<tr., nah der St. Micaelsfirhe, von da nad 
dem St. BonifaziussGottesader. Um jtilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina KAlint, Peter Michels, Anna 

Mad, Mary Star, Ben Michels, 
Geſchwiſter. 
‚Brldgewater, Jowa, Dalland, Cal., Zeitungen 
bitte au fopiren. modi 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belaunten die 
traurige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 
Mutter und Großmutter 
Anna Lehmann 
am Sonntag, den 7. Februar, im Alter bon 
69 Jahren und 6 Monaten felig im Herrn ent- 
folafen iit. Beerdigung findet ftatt an Mitt: 
wod, den 10. Februar, 12 Uhr Mittags, dom 
Irauerhaufe, 1549 N. Roben Str., nah der 
Goncordialirde, Ede W. Belmont und Waſh— 
tenaw Mde., dann nach dem Concordia-Gottes- 
ader. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Heinrinn Gebauer, Emilie Bettmann, 
zydia Giede und Emma Unruh, 
Kinder, nebit Enfeln, Schwieger- 
föhne und Verwandten. indi 





Tode3: Anzeige 
Freunden, Verwandten ıumd Belannten die 
traurige Nachricht, dab unsere gelichte Gattin, 
Mutter und Tochter 
Anna Malon 
am 9. Februar, Morgens 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag Vormittag um 10 Ubr 
vom Irauerbhaufe, 3641 Sermitage Ade., nad) 
der St. Andreasfirhe, 37. und Sonore Etr., 
bon da nah dem Bethania-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Malon, Gaite. 3 
Richard u. Walter Malon, Söhne. 
Amanda, Fred und Ida «—ahn, 
Geſchwiſter. 


geb. Rahn 


11, Ubr, felta im 





Todes» Anzeige. 
sreunden und Befannten die traurige Nadje 
richt, daß unſere liche Mutter 
Kath. D. Huewing 
am 8. Februar 1909 im Alter von 79 Jahren 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, den 10. Februar, Nachmittags 1 
Uhr. hom Trauerhauſe, 190 Aſhland Boulebard, 
nach der St. Paulskirche, Orchard Str. und 
Kemyer Place, von, da nach dem Roſehill-Fried— 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Louiſe Huewing, Schwiegertochter. 


mbi Albert 9. Huewing, Sohn. 


Todes - Anzeige, 
Freunden und Befannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
felia im Seren entichlafen it. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Donnerstag, den 11. Februar 
1909, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
492 N. Hermitage Aven nach der Evang.Luth. 
Betblebemäfirhe, Ede Paulina und Mefen- 
nold3 Str, bon dort nach Concordia. Die 
trauernde Gattin: 
Bertha Glauke. 
Mifored und Gfeanor, Rinder. 
Johanna Glaute, Mutter. 
Ed., Emilie, Selma, Geichmwiiter. 
Gharles Hempel, Sophia Henpel, 
Schwiegereltern. 


Todes - Anzeige 
Freunden ımd PBelannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
William Haufe 
geitorben ilt. Veerdiaung Donnerstag Nach— 
mittag um 1 Uber dom Trauerbaufe, 644 Sad» 
don MÜbe., nach Waldheim. Um ftille Theilnahme 


Bitten: 
Gharles und Bertha Hanfe, Eltern 
Frau F. Glorth, Richard, Charles, 
Fred, Paul, Edna und Viola 
Haufe, Geichmiiter. 


Geitorben: Gharles U. SHeppner, aeltebter 
Sohn don Frau Alvina Heppner und des bers 
itorbenen Albert Heppner: geliebter Bruder don 
Ada, Minnie, Albert und ‚red Seppner, im 
Alter don 20 Nabren. Peerdigung Mittwoch 
Rormittaa um 10:30, vom Saufe feiner Mutter, 
2610 Wallace Str., nah der Dreieinigfeitsfirche, 
25. Place und ©. Canal Str., don da nad dem 
Concordia⸗Friedhof. modi 


Geſtorben: Chriſtophh Romanus, am 7. Fe— 
bruar. im Alter von 85 Jahren. Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 10. Februar, um 
1 Uhr Nachm. von der Nordſeite Turnhalle 
nach Graceländ. Tief betrauert von: 

Johanna Dierkes, Tochter. 
Alexander Dierkes, Schwiegerſohn, 
nebſt Großkindern. 

Geſtorben: Louiſe Gleß geb. Kroll, ftarb am 
7. Kebruar, 50 Jahre alt. geliebte Gattin bon 
Rilfiem Geh, Mutter von Frau Harry Glid, 
Frau A. W. Swanlund und Alex Gleß, Schwe— 
ffer don Fred Kroll und Frau E. I. Hed. Bes 
erdigung am 10. Februar, um 2 Uhr Nachmit- 
tagd, vom Trauerbaufe, 2759 Magnolia Abe., 
nah Wunders #riedhof. Omaha, Nebr., Zets 
tungen bitte zu fopiren. 


Danfiagung. 

Alen Verwandten und Freunden Biermif den 
berzlichiten Dank für die zahlreiche Betbeiliaung 
bei der Beerdiaung unferes Sobne3 und Brus 
der, fowie für die großen Blumenſyenden, 
die ibm zutbeil geworden. Gans befonder3 
danfe ich dem Herrn Raitor „Yabner für die 
troftreichen Worte, die er den Hinterbliebenen 
geipendet bat. 

Louis Noedel, Minnie Roebel, Eltern. 
Dtto — Bruder und Schwieger— 
ter. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten und Freunden ſa— 
gen wir unſeren innigſten Dank für die herz— 
liche Theilnahme und die prachtvollen Blumen⸗ 
ſpenden bei der Beerdigung unſerer geliebten 
Tochter und Schweſter 

Lillie Hauer. 


Nochmals dankend: 
Herr und Frau A. Hauner, Eltern. 
und Schweſtern. 


Spannende Lektüre für 
Erwachſene. 


HSahn. Herm. Aimee Die Abenteuer einer 


Tänzerin . . 
Wbiteitare, Mit jechzehn Nabren. Tagebuch 
SE —— 2 


Hard, Tagebud einer anftändigen Frau.. 
Sudermann, Das bobe Lied (ner neueite 
Roman des berühmter Schriftitellers)..$1.50 
A. KROCH & CO. 
Größte moderne Buchhandlung des Weitens, 
26 Monroe Straße, 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Ades. 
Neu! Wie erfennt man Krankheiten? Neu! 
Krankfbeitszeigen und Krankbeitdformen. Bon 


Dr. med. L. Hauffe. INuftrirt und gebunden. 
Preis 35 Gents. ® 


KOELLING & KLAPPENBACH 
öbte u. älteite dent band! 
Größte u i € * Kent um * Weſten. 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Randsiph Str. 


’ Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Befannten die traurige Rad 
ticht, dab unfere geliebte Mutter 
Magdalena PloR 
im Alter von 75 Sahren und 6 Monaten _feli 
im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung finde 
ftatt am Mittwoch, den 10. Februar, um 1 Uhr 
Nachmittags, dom Irauerhaufe, 30 Marion Et. 
nah der Ev. Lıurtb. St. Nobannisfihr, Ede 
Hohne Ave. und Cornelia Str, von_da nad 
dem Concordia Gottesader. Um ftille Tbeilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lonis, John, William, Lonije, Henry, 
Kinder. 
Emma, Etta, Magdalena, Cuma, 


Schwiegertöchter. mdi 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an meinen geliebten Sohn 
und Bruder 
Friedrich Gumz, 


der heute vor einem Jahre, am O. Februar 
1908, geſtorben iſt. 


Er ging von uns doch iſt er nicht vergeſſen, 

Wir denlen an ihn immerfort. 

Einſame Herzen werden immer wandern 

An's Grab des lieben Sohnes dort. 

Sanft und ruhig iſt der Schlummer 

In der Erde kühlem Schooß, 

ach des LebensMüh' und Kummer 

Wird dir nun ein beſſeres Loos. 

Wir umringen wohl dein Grab, 

Schauen wehmntbsvoll binab, 

Toh zur Ruhe geh'n auch mir, 

Gott fei Danf, wir folgen Dir. . 

Rube janft im Deiner Gruft 

Bis dih einit Iejus unser Heiland ruft. 
Gemwidmet von den trauernden Hinterblie 

benen: 

Schweſtern 


Amalia Gumz, nebſt h 
Brüdern. 


und 


—V & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 185. 

Aufträge von allen Theilen’ der Stadt prombi 

beforgt. Tip,didofa* 


Waldheim. 
eiım. 
Einziger deutfcher Tonfejlionofer Friedhof boit 
Chicago. Durh MetropolitansHohbahn, eben» 
falls dur alle Straßenbahnen für 5 Cents, zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefen 
ſchönen wriebbof auf Abſchla sablungen u ba« 
ben. Office: Cat Bart Xel. oreit Park 797 
und 757. Stadt-Office.673 W. Ehicago Ude. Tel. 


Humboldt 751 
Bhiliyp Maas, Sekt. Jacob Ediwad, Supt. 


Senefelder Ciederkranz. 
Grosser Maskenball 


Samitag, den 13. Februar, 
der Nordjeite Turnhalle 
Grofartige Bühnen: Aufführungen. 
SEE ars aan eraana denne 50e @ Rerfon. 


ieb5,9,12 
fammlung am Mittwoch, den 
erfucht zu _ericheinen, da wichtige Geichälte au 


Chicago Shübten:Berein. 
10. Februar, Abends 8 ihr, 
erledigen find. 


in 


Der Roritand des Chicano 

Echügen-Qereins bat, befchlois 

fen, Die regelmäßige Per: 

in unſerem neuen Saubt» 

auartier, Hotel Bismard, 150 E. Randolpb 
Etr., abzuhalten. Alle Mitalieder find böflichit 


George Neriten, Rräfident. 
Frant Staar, Sekretär. 


Großer Preis⸗Maskenball 


veranſtaltet vom 


Turn-Verein Freiheit 


am  Zamstag, den 20. Februar, in feiner 
Halle, 3417—21_ ©. Halited Str. Tidet3 256 
im Vorverfauf, 3de an ber Kaffe. Anfang um 
8 Uhr Abends, feb9,13,18 


Sozialer Turnverein 


Vortrag iiber Abraham Lincoln. 


bon Dr. M. Schulse, am Mittwoch Abend, den 
10. Februar, in der unteren Hale, Gäfte jind 
willlommen. 
Mutomobil- 
Ausftellung pon 300 
itletor Cars 
KRlotor Cucles 
Zubehör 
und während der gan—⸗ 
£ u fe zen Woche, 10 VBorm, 
bi3 10:30 Uhr Abends 
Militär -» Kapellen. 
Eintritt 50 613. Mittwoch, $1.00 
Coliseum und 
Ist Regiment Armory 
8feb, 1w 
ugn 
Familien -Lokal 
für Frauen und Kinder 
" u 
Kafee, Sandwiches, Eundes 
befonber® ee en = Ehobp Re Erfriſchung 
ee ee 
HARRY PLOHR, 
Wein- Händler 
72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ihe Fair”, ‚ 
Tiafondifr® 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park. 
JJ Eigenthumer. 
bes, jeden 


n Wei 
Beginnen Montag, den 9. Nob . 


end und Sonntag Nadımlitag: 

n0010,didofon® 

6-mal u. Sonntag 
Abendeſſen 
- Dscar Lift, 353 €, Norih Ave 


Prof. Fred Brumm Orchester. 
Mittag, bei der 
14ian,dojadiim 


Auf nad Elberta! 


16. Februar 1909: 


Grira billigeErfurfion 
nad) der beutichen Kolonie 


ELBERTA 


Baldwin County, Ale. 


Nur 824.00 für die Nunbreife, 


Hier ift jest alles in Blütbe, frußtbarer 
Boden: 2 bi3 3Ernten jäbrlid; Ertrans- 
fäbialeit bis au $250 ber Uder, Das 
beite Srudt- und Gemilfeland an der 
Golffüfte; frühe Ernte, nabe Märtte; 
folalib auter Erlös für Produkte; Klima 
gefund: berrliße Luft, reines, meiches 

aller; ein Paradies p& Leidende, — 
ziberale Antanid - Bedinaumn 


nen. 
L. v. d. LECK & CO., Agenten 


Kemper Bldg., North Ave. u, u. ein. 
— e 


Zu vermiethen Tr ascins scan 
LUIS 
der nabgelegenfte, leicht 
— Pienteylag 
. 5 Gentö ® 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA !mmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Zofalberid)t. 
Mener Barkkommiffär. 


— — 


Er-Richter Payne tritt in die 


Parkverwaltung der Südſeite ein. 


Bis zum Ende des Schuljahrs. 


Solange bleibt Superintendent Cooley | 


fiher noch im Amt. — Beiträge verlangt 
zur Einrichtung ftädtifcher Kefeanftalten. 
öiehen Asphalt vor, 


Das Kreisrichterfollegium hatte ge= 
ftern ein Mitglied für die Gübjeite- 
Parfvermaltung zu ernennen. Der 
Amtstermin des Stommiffärs Walton 
läuft ab. Wenn er’s gewünfcht hätte, 
würde Herr Walton imiedernominirt 
worden fein, aber er lehnte ab. Un 
feiner Stelle ift nun der frühere Rich- 
ter Payne ernannt worden. Dem Kol» 
legium mar. aud) diesmal wieder ein 
Schreibebrief von dem früheren Parks 
fommiffär Erilly zugegangen, der jich 
noch immer nicht darüber beruhigen 
fann, daß die Kommiffion feinerze' 
nicht auf feinen Rath hat hören wollen. 
Er bringt num mieber allerlei Anfchul> 
digungen wegen angeblier Mißmwirth- 


haft in der Parfverwaltung vor und | 


rügt es unter Anderen, daß die Parf- 
verwaltung ihren Guperintendenten 
nad Europa gefhidt hat, um Studien 
im Wegebau zu machen. Herr Crilly 
hat, nachdem er feinen Brief aufgejett, 
eine Reife nach Kalifornien angetreten. 
Sein Schreiben ift den Richtern Smith 
und Windes überwiefen worden, die e3 
der PBarfbehörde vorlegen werden. 
Herrn Coolevs Pläne. 

Schul - Superintendent Coole vers 
hält fi in Bezug auf feine Pläne noch 
immer zugefnöpft. Er hat aber, in ei— 
ner geftern abgehaltenen Situng des 
Schulraths = Ausfehuffes für Unter 
richtsweſen, wenigſtens angedeutet, 
daß er keinesfalls vor Ablauf des 
Schuljahres aus ſeiner Stelle zu ſchei⸗— 
den im Sinne habe. Er that die be— 
treffende Aeußerung bei der Beſpre— 
chung eines Antrages, 400 weitere 
Leitfäden der Geographie aus dem 
Verlage der MeMillan Co. anzuſchaf⸗ 
fen. Es wurde gegen den Antrag gel⸗ 
tend gemacht, daß man ja doch beſchloſ⸗ 
ſen habe, die Geſchäftsverbindung mit 
der MeMillan Co. abzubrechen. Herr 
Cooley ſagte, er würde ſpäterhin die 
Einführung eines anderen Lehrbuches 
der Geographie empfehlen, deſſen Ver— 
leger ſich ſchon bereit erklärt hatten, die 
MeMillan'ſchen Bücher, ſo viele davon 
dann noch vorhanden ſein würden, zum 
Koſtenpreiſe zu übernehmen. 

Appell an den Gemeinſinn. 

Die Verwaltungsbehörde der öffent— 
lichen Bibliothek hat geſtern beſchloſſen, 
an gemeinſinnige, wohlhabende Bürger 
zu appelliren, zur Einrichtung von 
Zweig⸗Bibliotheken beizuſteuern. Es 
ſollen zu dieſem Zwecke Stiftungen 
angenommen werden in der Form von 
Bauſtellen ſowohl wie von Baarzeich— 
nungen. Die Bibliotheksverwaltung 
behält ſich das Recht vor, Gaben zu— 
rückzuweiſen, die ihr aus dieſem oder 
jenem Grunde nicht zufagen. Zu Mit- 
gliedern des Sammel-Augsfhufles ein- 
gefeßt wurden die Herren Rouliton, 
Blodgett und Ratmfon. 

Wird verftaatlicht. , 

Der Countyratb bat geftern be 


loffen, am 1. Juli nächiten Jahres | 
die County-yarm in Dunning mit als | 


len darauf befindlichen Gebäuden an 
die Staatsverwaltung zu übertragen. 
Die Maßnahme erfolgt im Einklang 
mit dem Gejet von 1907, nach welchem 
ber Staat die Fürforge für die Jrren 
übernehmen fol. Die Inſaſſen des 
Armenhauſes werden, ehe die Ueber⸗ 


tragung vollzogen wird, nach der neuen 


bracht werden, und die lungenkranken 
Patienten theils ebenfalls dorthin und 
theils nach der Abtheilung für Lun— 
genkranke, welche in Verbindung mit 
dem County-Hoſpital eingerichtet 
wird. Der aus Privatleuten beſtehende 
berathende Ausſchuß für die County— 
Anſtalten in Dunning hat dieſem 
Plane bereits zugeſtimmt. 


SFiehen Asphalt vor. 


Die Indiana Ave. ſoll auf der 
Strecke von 39. bis 51. Straße neu ge— 
pflaftert werden. Die Behörde für 


örtliche Verbefferungen hat ala Pflas 


fterungsmaterial mit Kreoſot durch— 
tränfte Holzblöde in Ausficht genom- 
men. Die Kojten würden fich dann auf 
$165,000 die Meile jtellen.  Gejtern 
Abend verfammelten fich in Divigt’3 
Halle, an der 43. Straße, verfchiedene 


hundert Grundbejiter, die an der Ga= 
che intereffirt find. 
Erörterung der Frage wurde bejchlof- 
fen, Darauf zu beitehen, daß die Straße 
Asphaltpflafter erhält. 


Nach eingehender 


— — —— — — 
In Eachen Booth & Co. 


Betheiligte Banken übernehmen die 


Beſtände. —Eine neue Geſellſchaft. 
Die Angelegenheiten des Fiſchhauſes 
U. Booth & Eo., welche die Staats— 


| und die Bundesgerichte feit mehreren 


Monaten bejchäftigt haben, find ihrem 
Abflug nahe. Die Vertreter ver 
Banten, welche die Hauptgläubiger von 
Booth & En. find, bejchloffen geitern, 
dat diefe Banfen die Beftände über- 
nehmen und eine neue Gejellichaft or- 
ganijiren follen. Aktionäre der alten 
Gejelichaft waren nicht zuaegen, fie 
werden an der neuen nur theilhaben, 
wenn fie Aktien von ihr kaufen. 


Leidet an Ptomain« Bergiftung. 


polizeichef Shippy nach dem Genuß von 
fonfervirten Erbfen erfranft. 


Um Heilung zu fuchen, begab id 
der magenleidende Volizeichef Shippy 
bor drei Wochen nah Hot Springs, 
Ark. Dort erfrantte er fchmer nad 
dem Genuß von fonfervirten Erbfen. 
Ez jtellten ih Krämpfe und Uebelfeit 
ein. Ceine Gattin fam mit einem 
leichten Unmohlfein davon. Das Ehe- 
paar bat gejtern Abend die Nücdkreife 
nad) Chicago angetreten, nachdem Herr 
Shippy fi) 24 Stunden lang in ärzt» 
liher Behandlung befunden hatte, 
Seine Frau ijt vollftändig hergeftellt. 

——ro + 
Keine Trinfgelder. 


Die „Chicago Athletic Affociation“ 
will das Irintgelder = UInmwefen abs 
Ihaffen. Der Hausausfhuß hat durch 
eine Verordnung jeden Angeitellten, 
der ein Trinkgeld annimmt, mit Ent: 
laſſung bedroht, und jegt find die Mit- 
glieder durh ein Rundfchreiben in 
Kenntnik gejeßt worden, daß der Aus- 
Thuß ein Strafverfahren gegen jedes 
Mitglied einleiten wird, welches Trink: 


' gelder gibt. 


Sol Schadenerjak zahlen. 


Charles X. Comisfey, der Leiter der 


| Bafeballriege „White Sor“, muß nad) 
| einem geftern von Gefchinorenen in 
ı Richter Kabvanagh's Gerichtshof abge— 


gebenen Wahrſpruch dem Tjährigen 
John J. Sullivan 82000 Schabener⸗ 


ſatz zahlen. Comiskey's Kraftwagen⸗ 
führer hatte den Knaben am 8. Sep— 
ı tember 1907 überfahren. 

Prozeß ift beantragt worden. 


Ein neuer 


—. 
Europäilfhe Wedhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truft Co.“ jtellten fi) heute bie 
europäijchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutjihland: 100 Mark...$23.30 
Defterreich: 100 Kronen... 20.33 
Schweiz: 100 Frand..r... 
Holland: 100 Gulden h 
Dänemark: 100 Kronerd.... 26.83 
.Ruplend: 100 Rubel... 51.50 


* 


Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: Schnitzlers „Liebelei“, 
und „Sum Einfiedler”, von Jacobſon. 


Um 18. Sebruar: „Prinz Sriedrih von 
Homburg‘, von Heinrich Kleift. 

Ein gemifchtes Programm hat bie 
Direktion des deutjchen Theaters für 
Sonntag aufgeftelt. Gegeben wird 
Schnitlers padendes Schaufpiel „Lies 
belei”, eine überaus ernfte Sadye. Als 
Zugabe ımd zur Wieberherftellung hei- 
teren Gleichflangs in den Gemüthern 
wird dann nod) das einaftige Luftfpiel 
„gum Einfiedler” angehängt, ein lau= 
niges MWerfchen von Benno Yacobfon. 
Nachftehend folgt das Perjonenver- 
zeichnif der beiden GStüde, nebjt Ans 
gabe der Rollenbejegung: 


„BStebeleit.“ 


Han? Weiring, BViolinfpieler am Joſefſtädter 
BEURBERR nn seen anae era Bela Duihat 
Charlotte Kraufe 
Mizi Schlager, Modiſtin........... Lizzie Forſter 
Katharine Binder, Frau eines Strumpfwirkers. 
Hedwig Beringer 
Fritz Lobheimer, .....Goncad Bolten 
Theodor Keijer, 1 Chriftian Nub 
Gin Herr Berthold Sprotte 
a 117 RER Otto Rhein 


Bum Einftedler. 
Sanitätsrathb Nobert Schlomann..Berthold Sprotte 
Bertha, Terme DEAL. 20 n nn an nee Hedivig Beringer 
Dr. Siegfried Cornelius........... Conrad Bolten 
Edith, feine un Charlotte Kraufe 

erdinand, Oberkellner .............. Chriſtian Rub 
Anna, Zimmermädchen................ Lizzie Forſter 
Friedrich, Hausknecht Otto Rbein 


Für die Klaſſiker-Matinee am Don— 
nerſtag nächſter Woche iſt Heinrich von 
Kleiſt's hiſtoriſches Schauſpiel „Prinz 
Friedrich von Homburg“ auf den 
Spielplan geſetzt. Es verdient Aner— 
kennung, daß die Direktion dieſe Wahl 
getroffen hat, denn mit den Werken 
Kleiſt's iſt man in den weiteſten Krei— 
ſen des Publikums faſt ganz unbe— 
kannt, und doch ſind ſie es in hohem 
Maße werth, gekannt zu werden. 
Vorausbeſtellungen auf Sitze für die 
Vorſtellung können ſchon jetzt an Ge— 
ſchäftsführer Louis W. H. Neebe, 
c. o Powers' Theater, gerichtet wer— 
den. Das Rollenverzeichniß mit An— 
gabe der Beſetzung folgt: 

Friedrih Wilhelm, Kurfürft von Yrandenburg.... 
Verthold Sprotte 
Die KHurfürftin Hedwig Beringer 
Prinzeifin Natalie von Dranien, feine Nichte, Chef 
eines Dragonerregiments Charlotte Krauſe 
Feldmarſchall Derfflinger Bela Duſchak 
Brinz Tsriedrih Arthur von Homburg, General 
der Neiterei Richard Hahn 
Oprift Kottwis, dom MNegiment der Prinzefjin 


ton Dranien..ooosceceee soon —— Emil Marx 
Hennings, Oberſt der Infanterie.. . .Helmar Lerski 


x 


Graf Truchſeß, do. Fzulius Schmidt 
Graf Hohenzollern, von der Suite des Aurfüriten.. 
ER E E Konrad Bolten 
Rittmeiſter von der Golz........... Ludwig Kreiß 
GEraf Georg von Sparren Rittmeiſter. Fritz Boedecker 
Straͤnz, Rittmeiſter Guſtav Kleemann 
Sicafried von Woerner, Rittmeifter.. Franz Kirchner 
Graf Neunk, Nittmeifter Louis Prätorius 
Ein Mabtmellietse.c Hr ensnosserenenees Willy Schaff 
EIN NDR es ash Marie Yange 
Ein Kavalier Emanuel Tauſſig 
J OOIDUM-. - <s0seeaeseneneeseeee Otto Rhein 
Reitknecht Karl Koenig 
Oftizier Chr iſtian Rub 
e eaes eemeeeee Mathilde Dierks 
Hofdame 
N Unna Roithmeyer 


-- 


Aus Noth. 


Stahl, weil er feine Kinder nicht hungern 
lafjen wollte. 


63 Nahre alt, arbeitslos und dur) 
das Fehlen jämmtlicher Finger der 
rechten Hand verfrüppelt, ift Joſeph 
Tafterfy, wohnhaft Nr. 50 Larrabee 
Straße. Heute jtand er unter der An 
tlage des Diebftahl3 por dem Stadt— 
richter Himez an der Desplaines Str. 
Er hat geitern Abend verfucht, aus ei> 
nem Fleifchladen auf der Weitfeite ei- 
nen Schinten zu ftehlen, und dabei 
hatte der ünhaber des Ladens ihn er= 
wilcht. Als nun diefer heute erfhur, 
in welcher Nothlage Tafterky fich befin= 
det, und daß biefer 8 noch ziemlich 
junge Kinder hat, die nad) Nahrung 
Ichreien, erklärte der Mann fich bereit, 
feinen Gtrafantrag zurückzuziehen. 
Auch der Richter ift damit einverftans 
den, daß das gejchieht, ordnete aber an, 
daß vorher über die Verhältniffe des 
Angeklagten Erfundigungen eingezo= 
gen iverden. 

Die Entfheidung des Falles mwurbe 
bi3 morgen verfchoben. 

— —— 

— Einfache Sache.—, Sie ſchmach— 
ten ja meine Tochter ſo an. Was fehlt 
Ihnen eigentlich, junger Mann?!“ — 
„Eine Frau!“ 


Keine Hämorrhoiden 
mehr. 


Ganz glei wie ſchlimm Guer Fall ift 
oder wie lange Ihr daran leidet, By» 
ramid Pile Eure heilt Euch). 


Freies Packet verſchickt, dies zu beweiſen. 


Noch nicht die Hälfte der Leiden und 
Qualen von Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber ganz gleich. Ob 
Euer Fall von Hämorrhoiden beinahe 
ſo ſchlimm iſt, daß Ihr die Schmerzen 
nicht ertragen könnt, oder wenn Ihr 
durch ein ſchreckliches, unſtillbares 
Jucken und Bluten gequält ſeid oder 
auch nur einen gelinden Fall von Hä- 
morrhoiden habt, Byramid Pile Cure 
bringt pofitive und auch fehnelle Linde- 
rung. 

Hr braucht nicht alles zu glauben, 
mas mir felbjt über biejes Mittel 
fagen. Wir wollen, daß es für fich 
ſelbſt ſpricht. 

Deshalb ſagen wir zu Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Form 
von Afterkrankheiten leiden: ſchickt uns 
Euren Namen und Adreſſe, und wir 
ſchicken Euch gern ein freies Probe— 
Packet der wunderbaren Pyramid Pile 
Cure. Nachdem Ihr die Probe ver— 
ſucht habt, werdet Ihr zu Eurem 
nächſten Apotheker eilen und eine 50 
Cents-Schachtel der Pyramid Pile 
Cure kaufen, die, wie Tauſende ſagen, 
das wunderbarſte Linderungs⸗ und 
Heilmittel für Hämorrhoiden iſt. 

Augenblickliche Linderung tritt nach 
dem Gebrauch der wunderbaren Pyra⸗ 
mid Pile Cure ein. Sie verringert au—⸗ 
genblicklich den Blutandrang und die 
Schwellung, heilt die Wunden und Ge— 
ſchwüre und die entzündeten Theile. 
Sie macht eine Operation abſolut un—⸗ 


nöthig. 
Schickt heuie Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines freien Probe⸗ 


Packets an die Pyramid Drug Co., 


Früh zur Stelle, 


Wettkampf zur Einreichung richter- 
liher Petitionen begann geftern. 


Parteileitungen find die erften. 


Petitionen fönnen erft vom 12. Februar 
ab hinterlegt werden. — Stift für Ein» 
reihung von Petitionen für ftädtifche 
Aemter um Mitternacht abgelaufen, 


Der Wettfampf um die erjten Stel- 
len auf dem Stimmzettel für die rich- 
terlihen Vorwahlen, für die Petitio- 
nen in ber Couutpjchreiberei erft am 
Yreitag, dem 12, Februar, hinterlegt 
werben können, begann bereits geftern. 
Naturgemäß waren die Parteileitun- 
gen ber beiden alten Parteien zuerft 
mit den Petitionen der von ihnen em— 
pfohlenen Kandidaten am Plate, aber 
aud ein Privatmann, defjen PBerjön- 
lichkeit nicht fejtgejtellt werden konnte, 
mar vertreten. E3 mar gejtern Vor: 
mittag acht Uhr, als zwei Vertreter 
ber republifanifchen PBarteileitung an 
der Thür zur Countyjchreiberei Poſto 
faßten. Kaum hörte die demofratifche 
Parteileitung davon, fo fanden fid) 
auch zwei Demokraten ein, welche auf 
der anderen Geite die Pläte nächit der 
Ihüre bis zum Freitag halten müf- 
fen. Sie wurden nad) ungefähr fech3 
Stunden abgelöft. Gleich darauf faßte 
ein fünfter Mann Bojten, und zwar 
auf der republifanijchen Seite. Er 
wollte den Namen feines Auftragge- 
ber3 nicht angeben, erflärte aber, da 
diefer früher Richter gewefen fei. Der 
einzige frühere Richter, der eine Peti- 
tion im Umlauf hatte, ift Charles ©. 
Neely von Evanfton. 


Countyfchreiber Haas hat entfchie- 
den, daß er die Petitionen von Beiver- 
bern um richterliche Nominationen am 
Yreitag annehmen werde, troßbem ber 
Zag ein Yeiertag fei. 


Bewerber um Stadtämter. 


Die Frilt zur Einreichung von Peti- 
tionen von Bewerbern um Stabtämter 
lief geftern ab. 9. M. SIoan war der 
legte republifanifche, JofephRingle der 
legte demofrätifche Bewerber um eine 
Alderman-Nomination, welche ihre Bes 
titionen einreichten. Insgeſammt 
wurden die folgenden Petitionen bei 
der Wahlbehörde hinterlegt: 


Für das Stadtfhakamt. 
Iſaac N. Powell, R. E. L. Griffith, P. 
Harry Hildreth jr, D. W. E. Rodriquez, S. 
Für das Stadtſchreiberamt. 
Jacob H. Marks, R. F. D. Connery, D. 
»John R. MeCabe, R. Jakob Goldſtein, D. 
C. B. Hull, P. W. J. Krueger, D. 
J. R. Conſidine, D. A. W. Mance, S. 
Für den Stadtrath. 


G. C. Vendell, P. 
Heunry Cramer, ©. 
W. F. Kellet, P. 
Henry Kohl, S. 
M. A. Mergentheim, D. 
J. F. Johnſon, P. 
George Fulſang, D. 
Harry P. Reatter, P. 
James MNulty, ©. 
. 2%, 3. Burke, R. T. U. Rooney, D. 

J. W. Biddle, R. M. R. Menichols, D. 
J. J. Sheahan, D. J. W. Zug, P. 
R. K. Sloan, D John Lewin, S. 
.J. Carroll, D. 
. &. R. Long, R. S. Kahnweiler, D. 

W. W. Dunne, R. Joſeph Frank, D. 
Faſſius Goldſtein, R. G. S. Sawyer, P. 

F. E. Rogers, R. M. J. De Muth, S. 

J. A. MeKeown, D. 

W. A. Brubaker, P. 
P. ©. Soderberg, S. 


Ward. 

1. W. A. Brufh, R. 
»Michael Kenna, D. 

2. G. F. Harding jr. R. 
R. N. Noland, D. 

3. *Mil. J. Foreman, R. 
"I ME Wallace, R. 
Joſ. Zillingen, R. 
% M. Datley, D. 
"TE MMeal, D. 


7.6. &. Marriam, R. 
W. J. Calhoun, R. 
J. M. Freeſe, R 
Francis A. Harper, R. 

.*P. H. Moynihan, R. 
A. P. Aspin, R 
Michael Naſh, D. 

9, M.. Rofenberg, R. 
Henry Oftromsty, R, 
Kacob Robohner, R. 


J R. Emerſon, D. 
T. J. Vind, S. 


George Sultan, ©. 

John J. Boehm, D. 

Kdward Koenig, P. 
*D. J. Egan, D. H. M. Silberberg, S. 

.T. F. Scullp, D. M. H. ſtan, D 
C. G. Foucek, R. Edward Kapek, S 

G. J. Lery R. *E. F. Cullerton, D. 
Chriſtian Link, R. John F. Jovyee, D. 
A. R. Fifer, R. Maurice Mortimer, S. 

. Jeß B. Hannum, R. E. F. Kounevsky, D. 
Rudolph Mulac, R. V. J. Jezlerny, D. 
L. Beſſerar, R. 5 Graff, P. 
“Michael Zimmer, D. DB. Veſeley, S. 
Rohumil Novy, D. Beter Bulthoufe, S. 
a 3. Cermaf, D. 

3. U. MW. Fulton, R._ Fran? MeDonald, D, 
Henry 8. Bailey, D. I. PB. Depine, D. 
Daniel Mullen, D. M. J. O'Brien, D. 
Fred 9. Higgins, D. George Bradfield, P. 
M. PB. Riley, D. . J. Stade, S. 

.J. H. Lawley, R. . ©. Bamber, D. 
W. M. Towne, R. 


J 
. E. Voung, P. 
E.R. Shoenberger, R. A. W. Fairbanks, P. 
F. Connery, D. 
D 
J 


J 
—3* V. L. Clark, S. 
R. F. Maher, D. 

{ 


x. Henman, D. 
A. Goers, P. 
T. Fraendel S. 


Henxy Utvatel, R. 
9.%. Mathiien, R. N. 
"5%. Krueger, D. © 
€. $. Griner, D 

. *Stanlen 9. Kunz, D. D 
9. Anielewsti, ©. 

. "Louis D. Sitte, M. 3% 

€ 


. V. Dorsziewski, P. 
. J. O'Brien, S. 
. 8. Whitmore, S 


M. D. Ouinn, D. 
. »J. J. Breunan. D. 
E. J. Hunt, B. 

Louis Bonelli, R. 
⸗»John Powers, D. 
*8J. P. Stewart, R. 
%. 9. Barter, R. 
David Riſh, D. 
.*F. W. Taylor, R. 
W. F. Veters, R. 
Jacob Levy, D. 


Jobn Nelſon, P. 
R 
F 
G 
8 
9, "Arthur Iojetti, WR. € 
W 
Au 
W 
W 
J 


J. Dubin, S. 
K Wir, P. 
3, Stone, S. 


H. Marcy, 
Jorgenſon, S. 


Bauler, D. 


23. *Jacob A. Hey, R. 
Peter F. Bretz, D. 
.G.F. Seggeling jr., R. 
E. E. Hyde. R 


Fiillander, P. 
8.2. RB 
€. Lehmen, ®B. 
idiom Behrens, S. 


L. Schlake, D. 


A Krumbolz, D. 
Richard Bartlett, R. W. 
O. W. Ultich, R. . W. 


.F. Wagner, P. 
U 
r 
$. 4. Stadler, d. R 
6 
€ 


Kopke, B. 
Sormen, ©, 
Kohn Sohomsti, D. 


x 
F 


E. Zollars, D. 


*W. P. Dunn, R. 3 
H. and, ©. 


MS. Griffith, R 
FM. Wegner, R. 
*W. F. Lipps, NR. Frink Scheuerman, D. 
W. % Springer, R. J Tanbam, D. 
Auguft Peters, . 8. Shirley, B. 
®. E. Siewert, Maurice Sanger, ©. 
A. D. Bifbop, D. 
Kofeph Ringe, D. 
Sans Ylaie, D. 


Boa 


x Bu, dd 84. E 

W. McGaffey. D.A G. Erlando, ©. 

.E. Littler, R. u. X. Ebrbart, P. - 

S. Chenneaur, R. W. Weterfon, ©. 

barlıs Twiog, D. 

. M. U. Mucher, BR. V. J. Caſſidy, D. 
E.S. MeAlliſter, R. Miholaus Stadtield, D. 
“Xohn Domney, D. George Morrey, 8 
€). Klinenberg, D. Frank Eramer, 

. 8. Van Houten, R. N. €, Bohart, ® 
Michael M'Inerny, D. Richael Sullivan, S 


Joſeph J. dealy, 
N. G. Gunderſon, D. 


a FR 


.%. 4. Kerns, R 
&. 6. Petterion, R. Aobn Larlin. D 
E. A. Henrids, R. 5 E. M-Gomwan, BP. 
Kohn 3. Nolan, R . 8. Ellis, ©. 
“BY. O’Connell, D. 

A. 2. Fiber, R. €. ©. D. 
A. G. Ratcliff, K. W. C. — R. 
Elmer K. Roney, R. Hohn Dobelman, S. 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN 


STREETS 


835 Royal Wilton Nugs zu $25 


Mittwoch Morgen bringen mir zum Verkauf 60 Royal Wilton Rugz, 
Größe 8.3 bei 10.6 (jeder Rug ift $35 merth), erflufive Mufter in Me- 


dallion und Allover =» Effekten, die neueften Farben -» Kom= 
binationen, nur für Mittwoch, Verkaufspreis, 


$55 Lormond nahtloje 
Wiltuns zu 37.50 0 — 
67 diejer bübjchen 9 Hei 12 
NRugs, in einen Stüd ges 
webt auf breiten Web: 
ftühlen, die fchwerften und 
dauerhafteiten Rugs, Die 
jest in den Ber. Staaten 
gemacht werden, fait Dop= 
pelt jo fihiver wie die ges 
wöhnlichen Royal Wiltons. 
Die Entwürfe ſind von der 
eleganteften Art und fehen 
aus wie rientaltiche. 
Diefe Rugs find in jeder 
Hinjiht perfeft_und ges 
mwähren beite Pr 
Zufriedenheit, 


* 


Eure Auswahl von Gans & 
Sons berühmten Bim und 


37.50 — — 


ungs-Artikel werden am beſten morgen gekauft 


25.00 


Linoleum zum 
halben Breiie, 


—* 40 Stücke extra Qual. 


Ki bedrudtes Linoleum, voth. 
% f ı%, Square 


—— 


> 
Yard, Te 
We 1:Stitd bedrudtes 

Linoleum, 12 Fuß breit, 
extra Dual., neue, mo 

derne Entwürfe, ge 
Square Yard, 56e 
$1.50 Body Bruſſels 
Rugs, in Frankreich ge⸗ 
madht, 27 bei 54 Zoll, 
eine neue Amportation, 


E oriental. Ent: 1.00 


würfe, Stüd, 


ATI 
F 


ew⸗ 


ark Marke großen und kleinen 


Scheeren, 


lackirt, zu 
Nonpareil 
Möbel: 
Politur, 
= 
45 — 
IAl er. Maße 
Bee Ad am 
2 z Gla3 vers 
geichnet, 


15€ 


Lightning 
Rahbms 
und 


25⸗Pfd. 
Spring 
Balance 
Familiens 
Waage, 


de 


Handtuch⸗ 
Dar, 


6€ 


Griff, au 


50:uB lange weiße baummoll, 
geflochtene Wäſcheleine, 
für 


X 
Hgermaniſtiſche geſelſſchaſl. 


Die Vaterlandsidee in den Dramen 
Schillers und Kleiſts. 


VBortrag Profeſſor Kühnemanns. 


Der bekannte Breslauer Gelehrte weiſt an 
der Hand von vier Dramen Schillers und 
Kleifts die Entwidlung des Daterlands- 
gedanfens nad}. 


Ueber die Vaterlandsidee in den 
Dramen Schillers und Kleijts ſprach 
geſtern Abend in der Fullertonhalle 
des Kunſtinſtituts auf Veranlaſſung 
der Germaniſtiſchen Geſellſchaft der 
Stadt Profeſſor Eugen Kuehnemann 
von der Univerfität Breslau. Un ber 
Hand von vier Dramen ber beiden 
Dichter wies er die Entmwidlung Des 
Vaterlandsgedantens von ber rein ab⸗ 
ſtrakt genommenen dichteriſchen Idee 
in Schrüers „Jungfrau von Orleans“ 
bis zum mächtigen Aufrufe an bie 
Deutjchen in der Stunde der Schmad), 
zum brennenden Bilde vom Kampfe 
des deutfchen Volfes um feine Eriftenz 
in der „Hermannsſchlacht“ Kleiſts 
nad. 

In der Einleitung wies der Redner 
darauf hin, daß die Hoffnungen, die 
man an dieNeugründung des deutjchen 
Reiches und die Einigung des deut- 
chen Voltes gefnüpft hatte, daß näm- 
[ich dem nationalen Auffmwung aud) 
ein literarifcher Auffhwung folgen 
würde, und daß bejonders das vater» 
ländijche Drama neu aufleben würde, 
fich nicht verwirklicht hätten. Als eins 
ziger Dertreter des vaterländijchen 
Dramas jfei der jürajt verjtorbene 
MWildenbruch anzufehen, der allerdings 
feine erfreuliche Erfcheinung fei mit 
feinem Feitfpiele und Teitprologftil. 
Die jünafte Nationalliteratur ber 
Deutjchen jet völlig modern, die Schö> 
pfung der Weltanfchauung von heute. 
Die Diedtungen des Vaterlandsgedans 
fen3 jeien in den Zeiten der tiefjten 
Erniedrigung, in einer Zeit, in der 
das politifche Leben der Deutjchen 
völlig zujfammengebrocdhen mar, ge= 
fchrieben worden. Die Zeit der tief- 
ten Schmad) habe Hohelieder der Va- 
terlandsliebe gezeitigt, Schillers 
„Jungfrau von Orleans“ und „Wil—⸗ 
beim Tell“ und Kleiſts „Hermanns—⸗ 
Ihladht” und „Prinz von Homburg“. 
Sn ihnen bilde Die baterländifche 
‘dee den belebenden Mittelpunft, 
fpiegele fich die Entwidlung des natio= 
nalen Gedantend. Auf die vier Stüde 
ins Einzelne eingehend, wies ber Red» 
ner nach, wie jich der Baterlandage- 
danfe in ihnen entwidelt. \n ber 
„Sungfrau von Orleans“ ift er ganz 
abjtraft genommen, rein al3 bichteri- 
fhe Idee behandelt. Yhm al3 der 
Elegie fteht al3 Jdylle „Wilhelm Tell” 
gegenüber, jo recht ein Tyeitfpiel für die 
Schweiz. 3 fchildert den Uebergang 
eines Volkes aus dem Glüd der Natur 
in dad Glüd der Freiheit. Eine er- 
höhte Annigfeit fpricht aus diefer Dich- 
tung. Das Vaterland ift nicht mehr 
als allgemeine dee genommen. Das 
Stüd behandelt intimer die innerfte 
Wurzel aller Vaterlandsempfindung, 
das Heimathsgefühl. 

Der Hebergana. 


Den Uebergang aus dem fo3mopo= 
litifhen ins nationale Zeitalter be= 
zeichnen die zwei Dramen Kleifts, die 
Hermannsſchlacht“ und der „Prinz 
von Homburg“. ES handelt fidh nicht 
mehr um die Baterlandsliebe im All- 
gemeinen, jfondern um die Noth und 
Größe des deutjchen Boltes. Sn der 
„Hermannsſchlacht“ iſt die Selbſterhe⸗ 
bung eines Vollkes geſchildert wig im 
ur ne beutfilen Bat Realiken- 
rama ber olf3erhebung, 
Mufruf an das deutfche Volt.in ber 


von 7s Bid 
Größen, vernidelt vder 
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8 Eilen, Stand und 


1236l. 
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Rail, 
Telephons 
Mundftüd, tft 
antifeptiich, u. 
madht e8 uns 
möglid, ſich 
duch ein Tes 
lephon⸗-⸗Mund⸗ 
ftüf eine ans 
ſteckende Krank⸗ 


bett zus = 
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Vtrs. Votts 
berühinte 
Bügeleifen, 


r 
45c Ni 
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2 
oc ſchweres 


Stunde der tiefſten Schmach. Es iſt 
voll von der brennenden Energie des 
Haſſes wie kein anderes Stück. Das 
ganze glühende Leben und Weſen des 
Dichters ſteht dahinter. Seine Auf— 
führung in Deutſchland in der Zeit der 
Napoleoniſchen Herrſchaft war un— 
möglich. Der Redner führte aus, daß 
das Stück für Amerikaner ſchwer be— 
greiflich ſei. Zwiſchen zwei gewalti— 
gen Meeren gelegen, ſei ihr Land vor 
einem feindlichen Einfall ſicher. Sie 
könnten ſich Verhältniſſe, wie ſie der 
„Hermannsſchlacht“ zu Grunde liegen, 
kaum vorſtellen, könnten ſich daher 
kaum in den Geiſt des Dichters verſen— 
fen. Der „Prinz von Homburg“ end— 


| lich ſpiegelt das verklärte Bild von der 


idealen Vollendung des Vaterlandes 
als des Reiches der freien Perſönlich— 
keiten. Das Stück ſtellt nichts ande— 
res dar, als die Erziehung des Jüng— 
lings zum vaterländiſchen Bewußtſein 
und zur vaterländiſchen Geſinnung. 

Die vier Dramen’ zeigen nicht nur 
die Entwidlung der deutfchen Didh- 
tung, fondern aud; die Entwidlung 
der deutfchen Seele. Sie find ein Be- 
weis für den Ernjt und den tiefen Ge— 
balt der Meifterwerfe der beutjchen 
Poefie. 

Der nächte Vortrag findet am 22. 
Februar ftatt. Herr Ernjt Henrici, 
Profeffor für Handelsgefhichte an der 
Handelshochichule in Leipzig, wird 
über die „Öermanifhe Entdedung 
Amerifag im Jahre 1000 und ihre 
Folgen“ fprechen. Für den Monat 
März find die Herren Profeljor Hat- 
field von Chicago, Profeffor Goebel 
bon Champaign und Profeffor Ernit 
Dänell von der Univerfität Kiel ges 
monnen worden. 

— —— — 

Schiedsgerichtliche Schlichtung. 


„Skinny“ Madden macht der Fuller Co. 
einen Vorſchlag zur Güte. 


Martin B. Madden und ſeine Leute 
vom Agentenrath der Baugewerkſchaf⸗ 
ten zeigen ſich jetzt geneigt, den Streik 
am Bau des neuen Empfangsgebäudes 
der Northweſtern-Bahn ſchiedsgericht⸗ 
lich ſchlichten zu laſſen. Er werde ei— 
nen Schiedsrichter ernennen, den zwei⸗ 
ten folle die Fuller Eo. ausfuchen, und 
diefe Beiden follten fich dann auf einen 
unparteiifchen Dritten einigen. Die 
Tuller Eo. fcheint wenig Luft zu ha= 
ben, auf diefen Vorfchlag einzugehen. 
Khr biefiger Vertreter, Herr Mer: 
riman, läßt vielmehr ben Anmalt 
ber Gefelihaft, Herrn Mitchell D. 
Yollandbee, in ven Bandelten forjchen, 
ob man Madden und Genoffen nicht 
bundesgerichtlich mit einem Einhalt3- 
befehl oder vielleicht gar mit einer An 
lage wegen Verfchwörung beifommen 
fann. Bei der Konferenz am Samö- 
tag hat Madden nämlich fehriftlich 
feftftelfen laffen, daß der angejtrebte 
Ausgleich nur zuftande fommen könne, 
fall die Fuller Co. ein Dutend Unter: 
nehmerfirmen, über die fie angeblich 
gar feine Kontrole hat, veranlaffe, fich 
mit den Gewerkſchaften zu vereinbaren. 
Da nun die Fuller Eo. eine auswärtige 
Korporation ijt, meint Herr Yollans- 
bee, follte fie gegen derartige Zumu= 
thungen mohl den Schuß der Bundes- 
gerichte anrufen können. 


DIN Bürger werden, 


Der rufliihe Revolutionär Chri— 
ftian Rudowig, deffen Auslieferung 
an Rußland verweigert wurde, erklärte 
geitern im Kreisgericht ſeine Abſicht, 
amerikaniſcher Bürger zu weden. Ru— 
dowitz wohnt im Hauſe 12051 Halſted 
Str. und iſt 35 Jahre alt. 


Ausſtellung erfolgreich. 


Die Kraftwagen⸗Ausſtellung im Ko⸗ 
liſeum und der Waffenhalle des 1. 
Regiments war geſtern von mehreren 
Tauſend Perſonen mehr beſuchi, als 
ge 

h e un m 
Tind größer ald je 


Galvanitirter 
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2.50 Kramer’s Nr. 3 MWafchkeffel, 
Blod Blech, Kupferboden, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Bilder und 
Anſprachen 


Lincoln 

*1 Lincoln Car⸗ 

* — bon⸗Bilder, Moun⸗ 

= auf Mats, 
nett eins 

getahınt, 69€ 

$l Lincoln Fu 


w 
15€ 
65c Lincoln Get- 
ty2burg Ansprache, 
auf jhmwerem Kar= 
ton gedrudt u. in 


SEK ac einger., 
 40e Lincoln=Bilder, auf fancy Mount, 35c 
in fchmalen fdhwarzen Nabmen einger., > 

Z30e Lincolu-Bilder, farbig pajie: 9% 
partonted, Größe 10 bei 12, 25€ 

Anjprahen von Lıncoln, großes Sortis 10€ 
ment, pajje partouted, zum Uufhängen, 


ns 


. s r 
ı 
Tzöl. Counter Staub⸗ 
deien, aus Pferdehaar 


von guter Dual. 23c 


gemacht, 


Fımilten Handfäge, ein 


6 Rollen Mas 
nilaTijjue 
Toilettenpapier 


— —— — 


NM. VBrooman’s 
lafirte Sint Gtrainers, 


1.69 [ur re 12€ 
J 


Heutige Feliverfammiungen, - 


Die £incoln: feier wird von Tag zu Tag 
allgemeiner. 

Se näher der Hundertite Geburtstag 
Abraham Lincolns, der kommende 
Freitag, rüdt, vn mehr feſtliche Ver⸗ 
anſtaltungen werden von Tag zu Tag 
abgehalten. Der Flaggenſchmuck und 
die Ausſchmückung von Geſchäfts— und 
ſonſtigen Gebäuden wird immer allge— 
meiner, und bis zum Freitag wird die 
ganze Stadt ein feſtliches Ausſehen be⸗ 
kommen haben. 

Folgende Organiſationen halten 
heute Lincolnfeiern ab: 

Orient-Loge Nr. 444 der Kolums 
busritter, Aldine-Halle, 169 Center 
Straße, am Abend. 

Central Park Kongregational⸗Kir— 
che, Vortrag des früheren Senators 
William E. Maſon über Abraham 
Lincoln, 8 Uhr Abends, 

Amity Council Nr. 13, Royal 
League, 64. Straße und Lexington 
Avenue, öffentliche Feier mit Muſik 
und einer Rede von Kapt. William P. 
Black über die Ideale Lincolns. 

Sechs Councils der National Union, 
Wicker Park Halle, 8:15 Uhr Abends, 
Vortrag über Lincoln von Dr. B. J. 
Cigrand mit Lichtbildern. 

Auſtin Council Nr. 20, Royal 
League, Gedenkfeier am Abend. 

Meftern Society Army of the Po— 
tomac, Vierteljahrs-Verfammlung im 
Parlor „D” des Palmer Houfe um 8 
Uhr Abends. Muſik und Austauſch 
perſönlicher Erinnerungen an Lincoln. 

Abraham Lincoln Center, Oakwood 
Boulevard und Langley Avenue, Vor— 
trag von Jenkin Lloyd Jones über 
„Was an Abraham Lincoln unſterblich 
iſt.“ 8 Uhr Abends. 


Abſcheuliches Wetter. 


Das ſchlüpfrige Pflaſter verurſachte eine 
Anzahl Unfälle. 

Fünf Unfälle, die fich heute im Ge- 
ichäftsviertel ereigneten, find dur 
das abjcheuliche Wetter, oder genauer 
gejagt, durch das fchlüpfrige Pflafter 
verurfacht worden. 

Un Clarf und Mabifon Straße 
jtieß eine Elektrifche, die nicht rechtzei- 
tig zum Halten gebracht werben fonn= 
te, mit einer Drojchfe zufammen, deren 
Räder in ihren Pfad gealitten waren. 
Frau %. E. Parrifh, Paris, ZU, die 
in der Drofchke jap, erlitt Braufchen; 
der Kutjcher James Clart fam mit 
leichten Verlegungen dabon. 

Beim Abfpringen von einer Elel- 
trifchen fam der 4öjährige Zigarren- 
macher Charles Weidelman, Nr. 497 
Blue Jsland Une, an Lale Straße 
und 5. Üve. zu Fall und erlitt leichte 
Verlegungen. 

Frl. Elizabeth Tracy, Nr. 6732 
Morgan Straße, alitt an Clark und 
MWafhington Straße aus, fiel und ver- 
rentte fich den rechten Kinöcel. Gie 
befindet jich in ihrer Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 

Kohn Donovan, Nr. 99 Ban Buren 
Straße, purzelte vor diefem Haufe hin 
und erlitt Braufchen, die feine Ueber- 
führung nad) dem Nothfall-Hofpital 
nothmwendig machten. 

An Madifon Straße und 5. Une. 
ftieß ein Fubrmwert der American Er- 
preß Comparfy mit einer Glektrifchen 
zufammen. Der Fuhrmann Michael 
Domd, Nr. 615 Weit 15. Str., erlitt 
bei diefer Gelegenheit leichte Verlegun- 
gen. Sl 


Oswego Klub, 


Der „Damego Club”, dem eine gan⸗ 
3e Reihe befannter Chicagoer ange= 
bört, deren Wiege in Dämwego, N. 9. 
geftanden, darunter die Aldermen 
Beilfuß, Finn und GSitts, fomwie ber 
fäbtifhe Taucher Kapt. Donovan, 
gibt am Donnerftag Abend im Erer- 
zierfaal des Freimaurer-Tempels jei- 


3, &ball, de A 
9 Uhr ne ———— 





Bd’, —_ »Iad Stram,* 

l. — „he Soul Rik.” 

yera Houfe — „The Dampire.“ 
. — „Mile. Mischief.* 

8. — „The Girls of Gottenberg.“ 

e&. — „Before and After.“ 
e — „Ihe Man imho Wins,“ 
's. — „Loders’ Lane.* 

Opera Houie — 


DER 


Bess 


«Ad Brolen 


Ge 


ter. — „The Renegade.” 
je. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
L — Konzert jeden Abend und Gonntag 
mittag. 


2 = 
Ne 


5m 


anta 
n 


3 
8 
& 


— — 


Ein Kuß für eine 1000 Fr.⸗Note. 

Einen frechen Streich erlaubte ſich, 
wie aus der Schweiz geſchrieben wird, 
jüngſt ein elegant gekleideter junger 
Mann, der mit einem Nachmittags- 
zuge von Laujanne nach Yoerbon fuhr. 
hm gegenüber jah ein hübjches junges 
Mädchen in Begleitung ihres Vaters, 
Während der Fahrt zog nun der ele- 
gante junge Wann aus feiner Brief- 
tafhe in auffälliger Weife einen gans 
zen Wifch jchöner blauer Tauſend— 
franfnoten hervor. Das Fräulein 
ftußte ob viejer Schauftellung de3 
Reichtdums; der junge Mann bemerkte 
das und bot ihr jofort einen der ber» 
lodenden Scheine zum Gejhenf an, 
menn fie ihm einen Kuß dafür gebe. 
Das mwohlerzogene Fräulein murde na> 
türlih roth bis unter’s Gtirnhaar, 
blickte jedoch fragend auf ihren Vater, 
ala wollte fie jagen: „Sch möchte jchon, 
wenn Du’s erlaubft.“ Und der aute 
Vater hatte nichts dagegen, Tpaßeshal: 
ber fünne man’3 machen. Das Mäd- 
chen fahte nun mit zwei Fingern bie 
Note, die der junge Mann aus Bor 
ficht noch feithielt, und gab ihm den 
verlangten Kuß, jo zurüdhaltend und 
mohlanftändia, al3 ihr nur möglich 
war. Darauf erhielt fie die Note, die 
fie ohne weitere Befichtigung ihrem 
Papa zum Aufbewahren übergab. 
Papa jedoh war ein Gejhäftsmann; 
er brehte die Note um und um und ent» 
dedte auf der NRücfeite zu feiner leb- 
bafteften Entrüftung — die Reklame 
einer großen Seifenfabrif. Die Toch- 
ter mar nun dem Weinen nahe, und ber 
Vater wollte den Frechling in zornigen 
Morten zur Rebe ftellen, aber eben 
fuhr der Zug in einen Bahnhof 
ein, und im Nu mar der elegante junge 
Mann verfhwunden. Er hatte allers 
dings guten Grund, fih zu brüden, 
denn die Herftellung und Verbreitung 
folder Nahahmungen der Banknoten 
ift in der Schweiz bei ftrenger Ctrafe 
perboten. 

— 9, — 

— Proteſt. — Herr (einen Fremden 
auf der Straße feithaltend): „Sie tra= 
gen ja den Ueberzieher, der mir ber= 
gangenen Sonntag im „Lömwen” ent» 
wendet worden ijt!" — „Ha! Erjtend 
perfehre ich gar nicht im „Lömen“, 
zweitens habe ich diefen ‘Paletot fchon 
drei Jahre, und brittend fünnen Gie 
ihm auch wiederhaben, benn er ijt mir 
piel zu eng und zu jhäbig!" 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: ‚Männer und Pnnben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Ein lediger Mann im ButhereShop zu 
arbeiten, mit Noom und®oard, Deutiher bevorzugt. 
327 44. Unenue. dimt 


Berlangt: Junger erfahrener Mafhtnift, ebenfalle 
einer für auswärts; guter Lohn, auch folhe ohne 
dizens. Adr.: F. 219 Abendpoft. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman und Preſſer, ſte⸗ 
tige Arbeit. 136 Lafe Str., Oak Park. dimi 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, auberhalb der 
Stadt. 1131 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein guter Junge in einer Holzinftrus 
——— zu arbeiten, muß willig ſein zu ler⸗ 
nen. 7 Berry Str. 


Verlangt: Bar Porter, mit guten Empfehlungen; 
Sohn HI0 die Mode. 38 Cuſtom Houſe Place. 


Verlangt: Junge im Butcher⸗Shop zu helfen. — 
475 Surrabee Straße. 


Berlangt: Ein zuverläffiger Mann auf einerSons 
merwohnung. Adr.: OD. 327 Ubendpoft. 


Verlangt: Ein guter Saloonporter. 2935 Elſton 
Avenue. 
Berlangt: Yunger Mann, mit Grfahrung an 
Biscuit und Gates. 269 Mens Str. 


" Berlangt: Junge, die Wüderei gu erlernen; auch 
er mit Erfahrung in Bäderei. 598 Gouthport 
de. 


Derlangt: Ub-Prefierd, an Röden. 18 Emma 


Verlangt: Starker unge, mit etwas Erfahrung 
an Brot; 85.00 und Koft. Craemer’s Bäderei, 1789 
N. Kalfted Str. 


Berlangt: Car:Reparirer für Kanjas Gitn. Nach» 
zufragen: M Fiſher Building, zweds Relfe Nur 
erfahrene Männer mit Werkzeug verlangt. * 

—fa 


Berlangt: Tallyman an Lumber. O’Mara Bars 


for $rame €o., 754 Auftin ne, 


Berlangt: Sediger, guter Wurftimader. 133 Mens 
ſter Abenue. 


Verlangt: Ein Junge von 16 bis 18 Jahren zum 
Kegel aufſeten, muß bei Vorterarbeit helfen. 808 
Southport Anenue. 


Derlangt: Bugbinder, erſter Klaſſe Job Forwar⸗ 
der. Adr.: O. 362 Abendpoft. 


als 


Ein J———— junger Mann, 
Mai, 


8: 
un ne tihriften und Büchern. 


erer bon Be 
145 Mells Gtr. 


erlangt: PBüchersAgenten; Sohn und RSommif 
a 5 Fifth Ave, immer 415. a 


Verlangt: Deutfhe Männer für eine gut einges 
brte Zeitfärift als Kolporteure, Guter Verdienft, 
ebalt und Kommiffton. Vorzufprehen jeden Nache 
u 1 und 6 Uhr, 2256 Wabafh Ape., 
Flat 27. Tibfondidolm 


Berlangt: Ein nlihterner junger Bäder an Brot 
und Cafes, Togarbeit, $5.00, Board und Room 
fpäter mehr. Aul. Bruder, Peru, AI. mdimi 


Berlangt: Eofort, oe Kupferiämiede. Priefe au 
abrefjiren an Herm. Meiblever Co., 816 Winnebago 
Str., Milwaufe, Wis. 5fhlm 


Verlanat: Ein PBrauerburfhe für auberhalh. Adr.: 
u. 655 Akendpoft. 5fblmt 


Verlangt: Fin junger Mann für Saloongefääft, 
am Tijd, aufzumwarten und Porterarbeit. $9.00 die 
Mode. Mdr.: F. 08 Abendpoft. modt 


Verlangt: Männer ımd Grauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter, yuverläffiger Aanttor, beffen 
Frau jeden Morgen einige Stunden bei der Kaußs 
arbeit mitbilft. ©. Sobel, 484 N. Koyne Ave. 


Derlangt: Chepaar, Mann für Dampfheizung, 
gu und Gartenarbeit. Fran als Köchin; müffen 
fahrung haben. Adr.: ©. 813 Ubendpoft. mdmi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefucht: Barkeeper, 32 Aahre alt, verheiratbet, mit 
ten Empfehlungen, juht Stellung. Wpr.: M. 
4 &benbpoft. 2fbIwt 


ucht: Barkeeber mit beſten Empfehlungen. fuht 
ung. Wbr.: 2. 526 Abendpoft. 2fblwæ 


et: Saloonporter mittleren Alters lucht 
a ‚ tann etwas Bar tenden. Frank Gopp, 4 
> NRor djſeite. ſomodi 


Dunger Mann wünſcht Stelle als dritte 
Sand Zoe Krenz, 1854 Kedyie Une, 5fblm 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bäder (23), fuht Gtelle aI$ dritte Yard. 
Tipping, 856 Hermitage Ave. difemo 


Gciubt: Deutiher Schuhmacher fuht Stelle, au 
als Stallmann. 93 Zownjend Str. 


Gejucht: Verheiratheter Baus und Majhinenfchlofs 
fer ſucht Xeihäftiaung, feheut Feine Arbeit. Mitte 
jelber dorzufprechen cder jhreiben. ©. Majer, 
Bulton Straße. rc 


Gefuht: Erfter KHlaffe Bartender, 29 Yahre alt, 
mwüniht Stellung. Adr.: DO. 315 Ubenppoft. 


Gefuht: Flinter Bartender fucht ftetigen Platz, 
gute Eıinpfehlungen. Udr.: DO. 314 Ubendpoft. 


Gejuht: Bäder fuht Stelle als zweite oder dritte 
Hand an Brot und Rolls. 419 Auftin Ave. 


Gejuht: Harnebmaler mittleren Alters fucht guten 
Plag zum repariren von Pferdegefhirre bei Grpreb 
oͤder Fuhrhalterei. Adr.: F. 214 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Mann kann Bartenden, Lunch- 
ſchneiden, Aufwarten, verrichtet Porterarbeit, wünſcht 
Stelle. 200 Bladhawk Str. Winkler. 


Geſucht: Erfahrener Cakesbäder ſucht Arbeit als 
weite Hund oder jelbftitändig. Birkland, 248 Oat 
Straße. dimi 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Por⸗ 
ter, kanu auch am Tiſch aufwarten. J. K., 49 Beurl 
Court, Nordſeite. 4 
Gefuht: Deutiher Parbier fuht ftetige Arbeit.— 
Stein, 202 Herbey Str. 


Gejugt: Junger Mann mwiünjcht Saloon zu reinis 
pen, von 5-10:50 Morgens. B. Albers, 180 6. 
SOhiv Straße. 

Geſucht: Junger, Träftiger, guperläffiger Dann, 
4 Monate im Land, jucht ftetige Arbeit, jcheut Feine 
Arbeit, nimmt auch Naciarbeit. Ar: DO. 3% 
Abendpoft. dimi 


Gefugt: Ein deutjcher Porter fucht Stellung Im 
Saloon, fann auch bartenden, jpricht enaliih. Bitte 
sajönlich vorzufpredhen, 903 W. 37. Blace, 1. Flat. 


: Selbitftändiger, bverheiratheter Brots und 

t, jauber und nüchtern, war 4 Xahre 

; lab, ſucht ftetige Arbeit. Friedrich 
un, 34 Nee Struße. dimi 


Gejucht: Junger Gärtner fucht Stellung vom 1. 
März an, ftetiger Plag. bin in allen Zweigen der 
Gärtnerei bemwandert, Yaumijhule oder PBrivatplag 
bevorzugt. Adr.: O. 328 Abendpoft. 

‚Geuht: Schloifer, 25 Yahre, fuht Stellung, um 
fi) zum Vlajchinijten emporzuarbeiten. Apdr.: U. 
105, Ubendpoft. dimidofr 


Geſucht: 


h Guter Schuhmacher fucht Arbeit. 55 
Sigel Str., 1. Flat. dimi 

Gefuht:, Friicheingewanderter guter. Schmteds 
belfer, mit Dreijähriger Erfahrung, fucht ftetige 
Arbeit. 395 Meft 17. Str. 


Sejuht: Eritklafjiger Brot: und Noll: Bäder fucht 
Bir Arbeit. 8. Schone, 942 Weit Montroje 
oul. 


— ei 

Gefuht: Kunger Mann, 20 Iahre, wünfcht irgend: 
melde Arbeit. Ferdinand Eauer, 3734 S. Hermits 
oge Abe, 


Gejuht: Junger, gebildeter Mann, Rheinländer, 
zwei Nahre ım Lande, fucht irgendwelche Beihäftis 
gung. Adr.: W. 952, Abenppoft. 


Gefuht: Junger deutiher KHaus:Carpenter fucht 
ftetige Arbeit bei einem Kontraltor, um fi u 
‚Im 


arbeiten, fpricht etwas engliid. Adr.: ©. 
Abendpoft. 96, 


Gefuht: Bladjjmith fucht Arbeit. Verfteht Mafchi: 
nerie. 62 Gmerjon Ave, Flat 2. 

Gefuht: Deutiher Mann fuht ftetigen Platz als 
Porter. Kann Bartenden. 82 Gardner Str., Mejdil. 


Geſucht: Aelterer Väder, eritflaffia an Brot und 
Gates, juht Arbeit. Zabodi, 181 Weit Late Str. 

Gefuht: Sude Stellung al? Kolleftor oder ähnliche 
Stelle: Tann Kaution ftellen. Adr.: P. 864, 


%.bendpoft. 
Geſucht: Junger Mann, Butcher, ſpricht etwas 
engliſch, ſucht Stelle. Lorenz Hochmeifter, 4 NR. 


State Str. 


Gefucht: Früherer Saloonfeeper, im Gefhäft tiid;= 
tg, erfahren, guter nüchterner Arbeiter, fpricht 
deutich, erolifh und Böhmisch, münfcht ftetige An: 
ftellung e18 Bartender, Stadt oder ausmärts. Abr.: 
F 205 Abendpoft. modimi 


Sefucht: Guter Bartender, anftändiger, folider, 
beftempfohlener Mann, fucht ftetigen Plag. &. M., 
18 Fremont Straße. modimi 


—* 
Empfehlungen. 





t: Junger Bartender, guter Mixer, beſte 
ſucht Stelle. 8 Crilly Court, nahe 
Eugenie Str., 2. Flat. Stein. modt 


Geſucht: Bartender, der auch Porterarbeit vers 
fteht, juht Stelle. 1087 Süd Tafley Ane. mbmi 


Gefuht: Aelterer, Tediger Mann twilnfcht dauernde 
Stelle: veritebt das melfen und Farmarbeit. Adr.; 
9. 61 Abendpoft. mobi 


Gefuht: Deutiher Ehirmmacher fuht ftetige Ars 
beit. 172 E&. Ontario Str., Zimmer 42. mdi 
Geſucht Solider Bartender ſucht Stelle, auch 
Aufwarten oder Borterarbeit. Adr.: U. 108 Abdpoft. 
modi 


Geſucht: Kutſcher, ledig. 2 Jahre auf letztem Platz. 
ſucht Stellung auf Privatplaß aufs Land, wo Gar⸗ 
ten- und Hausarbeit zuverrichten iſt. Friedrich, c. o. 
Verger, 604 Wells Straße. mod! 

Gefucht: Aunger Mann fuht Stellung al Sa: 
Ioonporter, auch andere Arbeit. B. Kofter, 54 Wells 
Straße. modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(ngeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 
Junge Mädchen zum Handnähen. 
Nachzufragen in 
The Franklin Hat Works. 
Seffrey Bldg., N. FranklinStr. 
und Injtitute Place. 


Verlangt: Grfahrene Arbeiter an Damenhittens 
Drahtformen: guter Zahn und ftetige Befchäftigung ; 
ebenfalls Lehrmäddhen angenommen. 9%. Bamberger 
& Go., Süpdweit:Ede Ohio Str. und Ya m Dr 

9feb, Iw 


Verlangt: Tühtige Hand» und Majchinen-Näherin. 
486 Lincoln Uve., Store. 


Verlangt: Mädchen an Kraft:Nähmafhinen; ans 
dere für leichte Yabrifarbeit. 677 S. Centre Ave. 


Derlangt: Zwei tltchtige Geihäftsfrauen, um in 
den DVormittagsitunden Privatfamilien zu bejuchen. 
Guter Berdienft. Mrs. 9. Schade, 636 Wells — 

dim 


Verlangt: Operator, an Röden, Aermel und Kans 
ten einzunäben. 134 Wabanjia WApe., hinten. 


Verlangt: Maſchinen⸗Operators (Mädchen), an 
weißen Duck Coats und Hoſen und leinenen Duſters; 
dauernde Arbeit; guter Lohn. Kling Bros. & — 

dim 


862868 Nord Robey Str. 
Verlangt: Frau für Offices zu ſchruppen, drei 


Nächte in jeder Woche, $1.25 die Nacht, Stunden 5 
bis 10 Uhr. Anzufragen Zimmer 511, 4 River Str. 

Verlangt: Sofort 50 erfahrene Mädchen an künft⸗ 
lichen Blumen ebenfalls Lehrmädchen. Bezahlen die 
beſten Löhne. 346 W. North Ave. dimido 

Verlangt: Damen und Mädchen, gute Arbeit tm 
Kaufe. Stamping Transfers, $1.50 das Dugend auf: 
mwärt3. 39 S. State Str., Zimmer 312. ofblwx 


Verlangt: Erfabrene Mafchinen · Madchen an Stitts 
598 Nord Aſhland Avenue. dimi 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen⸗Mädchen für 80: 
fen ganz gu nähen. 77 W. 19. Str, modi 








Verlangt: Erfahrene Power Maſchin en ⸗ Odera tore 
(Mäphen) an Gürtel; ftetige Arbeit. Eifeman, Kate 
jer & €o., 1456 Franklin Str. modi 


gu berlaufen: Gute Etore-Bäderei, vorſchrifts⸗ 
maßig eingerichtet. 3402 Archer Avbe. modi 


Verlangt: Mädchen für Kleidermacherei und Putz⸗ 
macherei zu erlernen. R17 Khbodes Ave. fomodi 





Verlangt: Mädchen zum Heben und Tranen bon 
fhweren Gewichten. Adr.: DO. 357 Adendpoft, r 
ſomodi 


a Derlangt: Damen und Mädchen, aute Arbeit in 
Haufe. Stamping Transfers, $1.5) das Dugend an 
wärts. 89 &. State Str., Bimmer 312, 2fb Iwx 


Verlangtz Frauen und Mädchen, welche Wiener 
Zwirnindefe machen nnen. Unzufre i 
36. 182 Dearbrn Str. — En 


Önusarbeit. 

W. Pellers größtes deutichsameritanifches 
mittlungs-Inftitut, 586 N. Clark Str. * Dan 
und Madden prompt bejorgt. Gute Sausbälterins 
wen immer an Sand. Telepbon: Worth 2291. 

l5aug* 


— — — — 

Verlangt: Ein gutes reinliches Mädde 
mwöhnlige Hausarbeit. 2657 Ebern Se " 
faiomodimi 


Verlangt: Mädchen für alfgemei — 
45 Nord Aſhland Avbe. — * — — 


Verlangt: Junges Mädchen um bei i 
helfen; lann zu Zaufe ſchlafen. *8 a ee 
port Üpe. mbi 


een nn rn nn 
Berlangt: 50 Mädchen für gem i i 
sul ©. Selted Str" oemöhnlide Gausarbeit, 


Verlangt: Küchen-Mämchen. 8603 6, Halted 
tr, mdmi 


Berlangt: Junges Mädchen, 15 bis 1 KXahr, oder 


frau im mittleren Nahren, für leichte i 
4447 Greenwood Ade., binten, ’ —— 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 9. Februar 1909. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


Haußarbeit. - 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie, 5 Shakeipeare dee bimi 


Verlangt: 16-jähriges Mädchen, um 2sjähriges 
Kind zu beaufjichtigen und bet der Hausarbeit mits 
aubelfen, muß englijcp fprechen. 1456 Sheridan Road. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1221 Sheffield Ave., 1. Flat. 


er 

Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit bei 
June a see, bier * Bene; 
gute Board, Heine Mäjche, 53.50 oder $4 die Woche. 
Mrs. Holzer, 50 W. 12. Str., Store. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Roth, 5008 Vincennes Ape. omi 
ee IE > 


Perlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hanse 
arbeit. 47 Prairie pe. dimido 
Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit, keine Wäſche. 1021 Prairie Ave. 


allgemeine 
dmde 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
IT Milwaukee Avenue, 

Verlangt: Scheuerfrau für Freitags oder Sands 
tags. VBorzujprehen Mittwoch zwiihen 10 und 12 
Uhr, 51 W. Madifon Str., 3. Floor. 


„Berlangt: Mädchen, zwei in Familie, gutes Heim 
Be das rechte Mädchen. 3. Sers, 1677 N. Afhlano 
Uvenue. 


Perlanat: Gin tiichtiges deutiches Mädchen zum 
näben und etiwa3 leichte Hausarbeit. 1906 Datdale 
Avenue, 2. Flat. didoja 
 Berlangt: Ein älteres ordentlſches Dienſtmädchen 
in kleiner Familie; guter Lohn. Adr.: W. 531 
Aben dpoſt. dimido 
Verlaugt: Tüchtige Waſchfrau. 575 Eaſt 46. Place. 
Mus. Sander. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 511 44. Place nahe Vincennes Avbe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muB auch kochen lönnen. 986 Cihbourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84. 00. 
95 Weſt North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
105 Catalpa Court. di—fa 





Berlangt: Eine alte, ehrliche Fran flir Haushale 
tung und zur Stüße eines I4sjährigen Mädchens. 
3554 Fiith Ave, 1. lat. Bitte borzufprechen vor 
7 Uhr Abend an. dimi 


Verlangt: Köchin, deutſche Frau im Saloon, qu: 
ter Lohn. Sitpmweitefe Rolf und GuftomSHoufe Place. 


Verlangt: Nädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Rofenziwerg, 3559 S. Halften Str, 

„Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Anzufragen heute und morgen, 
177 Potomac Ave., oberes lat. 


Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine Haus— 
arbeit. täglich von © hr Morgens bis 6 — 
Anzufragen 579 S. Halfted Straße, 


Verlangt: Gute Waſch- und Bügelfrau für Mons 
tag und Dienftag. 943 Lunt Abe, Rogers Bart. 


Verlangt: Gute, jimge Lunchföhin. 311 South 
Ganal Str, dimi 
en nn un Pe a a EHER 

Verfangt: Fin Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 
365 Ruh Str, nahe Elm Str., im Store. Dimi 


ee RER N SE 
Verlangt: Fin Mädchen fir allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn. Jennie Neck, 1069 32 Aive. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; deutſches vorgeſogen. 5098 Prairie 
Ave., 1. Flat. 

Perlangt: Frau, für Hausarbeit; gutes Keim. 
2042 N. Robey Str., nahe Adpifon. ' em: 
Fin funges Mädchen für allgemeine 
Empfehlungen. Nadzufragen: 1152 


Berlangt: 
Hausarbeit: 
Lincoln Ave, 


Berlangt: Mädchen für Teichte Sausarbeit, 
Milmaufee Ape. © m 

Verlangt: Deutſch-ungariſche Köchin, muß kochen 
und backen können, ſowie beim Waſchen und Bügeln 
mithelfen. (23 N. Hoyne Ave., 2. Fl 


Verlangt: Fleißiges Mädchen, in einem Boarding⸗ 
haus. 1590 Wells Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
1540 Weſt 14. Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
577 Waſhburne Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 333 
Weit North Ave. 

Terlangt: Fin Mädchen fir allgemeine Hausarbeit: 
Familie don drei Erwachſenen; kann Abends nach 
Hauſe gehen. 419 Grace Str., Flat 2 
Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hausar— 
beit zu helfen. Kein Waſchen. Referenzen. M 
Buena Avenue. 


Verlanat: Frau, um Short Orders zu machen, 
muß ihr Geſchäft verſtehen. Vogelſang's Reſtaurant, 
(53 Nord Clark Straße. 

Verlangt: Frau zum waſchen und bügeln außer 
dem Haute. 67 Howe Str. 


Rerlanat: Mädchen für Hausarbeit. 1182 Nord 
Halſted Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und am Tiſch 
aufzuwarten, muß zuhauſe ſchlafen. Vorzuſprechen 
nah 7 Ahr Abends, 650 La Salle Ave. 


Nerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit bei Met: 
= Familie. Gutes Heim. 974 Bafhawf Str., 2. 
lat. 


Nunge Frau zum Reinmahen, täglich 


Verlangt: 
Abends. Hermann Jaeger, 2 


2 Stunden, 5 bis 7 
Oſt Monroe Stre 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemelne 
Hausarbeit. 8. 253 ©. Halfted Str. dimt 
Nerfangt: Fin aute® Kindermäddhen, holländiiches 
dorgezoaen. Nachzufragen: 3842 Grand a? ie 
im 


Proteitantifches Mädchen fitr allgemei: 


Nerlangt: 
556 Fullerton Blod. 


ne Hausarbeit. 
Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
309 Wells Str., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für gllaemeine Hausarbeit. 
Nachzufraägen: 3400 S. Vark Ave., nahe Grand 
Boul., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
546 Milwaukee Avenue. modi 
Verlangt: Deutſches Mädchen, muß enagliſch ſpre— 
chen um bei der Hausarbeit zu helfen. 592 Cleve— 
land Avenne. modi 
Verlanat: Deutſche, ungariſche, ſlawiſche Mädchen 
für Hausarbeit. friſch eingewanderte erhaltenſtellen. 
Vermittlungsbüro 163 Barber Str. Phone Hanal 3674. 
lljamodilm 





Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent da3 Mori.) 
Geſuch?: Junge?, Tinderlojes Ehenaar fucht Arbeit. 
100 Mobatvf Straße, hinten. 
Sejucht: Deutiches, finderlofes Ehepaar _fuht Yc- 
nitorftelle cder iraendimweldhe Arbeit. 3. Wechfelbers 
ger, 2 M. Bofton Une. 


Sefucht: Deutiches Ehepaar mit Erfahrung fucht 
Nanitorftelle, Mann ift Painter. Adr.: U. M. 972 
Abendpoſt. modi⸗ 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Wiener Köchin, 5 
Jahre im Land, ſucht Stelle in erſter Klaſſe Privat⸗ 
haus als Köchin oder für den Sommer den Haus⸗ 
353 Orleans St.., 


balt zır führen. Gilt Starlin, 
Zimmer 120. 


Geſucht: Junge Frau, nur der deutihen Sprache 
mädtig, fuhrt Stellung bei Kindern oder leidender 
Dame, aub Möhnerin zur Pflege. Adr.: ©. 316 
Abendpoit. dimt 


Gefuht: Aunge Frau mwüniht Wläke zum majchen 
und reinmaden, Weitjeite. Adr.: F. 212 AUbendpoft. 
dimi 


Gejuht: Junge Frau mwünfht Pläge zum mwafcer. 
€. Echoih, 49 Pearl Court, Nordieite. dim! 

Gejuht: Deutihe Wittwe fucht Stelle ale Haus: 
hälterin bei alterem Seren oder Dame, bat ein 
Kind von drei Jahren. Keller, 86 Sigel Etr. 

Gejuht: Wittive in mittleren Jahren, gute Wie: 
ner Köchin, mwünjht Stelle als Kausbälterin bei 
gut fituirtem Herrn oder in Meiner bejierer Fa⸗ 
milie. Bertha Roeder, 704 Map Straße. 


Geiuht: Junges Mädchen fucht Stellung fir 
leichte Sausarbeit. 6223 Cottage Grove Ae., \ Flat. 
Geſuchtz Frau fuht Stelle als Jungtechin oder 
—— eit. Bitte borzujprehen, 1936 . üſhiand 


Gefuht: Mädgen fuht Stel e, 
einfache Köchin. 173 Modamt * — — 


Geſucht: Ein de 
allgemeine ee ' 
11351 Eurti$ Une, We 


Gefuht: Welteres Mädchen fuht Bla, bei der 
Hausarbeit mitzubelfen; geringer 2 t 
Hnede: Se er: 


Mädchen fuht Stelle für 
fann aud englifh fprechen. 
ft Bulman, 


lein Kochen. e 
field Boul., 2. ee € F 


Geſucht: Zwei deutſche Madchen uchen Stellun— 
für allgemei E 
a 


t: 
ee BET am ae Fer ana 


Stellungen fuchen: Sranen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent bas Wort). 


t: Deutfches Mädchen fuht Stelle für Haus» 
eh waihen und bügeln; $5.00. itte, 
borzufpreden. Körnig, 1021 Barry Abe. 
ne nn 


Gefucht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
en Hausarbeit. Borzujprecen: 4401 Filth 
Ave. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Flat' J. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Reſtaurant. 
M M. 4726 Loomis Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle fiir Hausarbelt. 
F. Fenirl, 4726 Loomis Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit und eins für leichte Hausarbeit, ſprechen 
engliſch. Bitte perſonlich vorzuſprechen, 1221 Nord 
Aſhland Ave., nahe Fullerton. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Vorzuſprechen: 4450 Princeton Ave., 


Geſucht: Ein nettes, anſtändiges, deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle ſür Hausarbeit. Bitte ſelber vorzu— 
ſprechen, 292 Dahton Str., Flat 2. 


Geſucht: Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
Halſted Straße. 


TIER. 


Gejuht: Eine Frau juht Waihe oder Reinmad: 
vläge, Montag und Freitag. 305 Giybourn pe. 


Gejuch:: Deutiges Mädchen, zwei Jahr im Land. 
frricht englijch. jucht jtegigen Blag in guter Familie 
für Sauscrbeit. Bitte jelber vorzujprehen, «43 N, 
Halſted Straße. 

Geſucht: Reinliche Frau wünſcht Wäſche in und 
cußer dem Kaufe. 1085 Wrightwood Ave. Mis. 
Feldmann. 

Geſucht: Wittwe wünſcht Stelle als Haushälterin. 
1616 Elſton Avenue. 

Geſucht: Deutſch und engliſch 
Frau ſücht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Cleveland Avenue. 


ſprechende junge 
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Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als zweite Kochin 
— als Lunch-Köchin in Saloon. 615 Elybourn 
ve. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausar— 
beit in Privatfamilie. Kann tochen, waſchen und 
bügeln. 615 Elybourn Ave. 


Gefuht: Wajhjrau fucht Play außer dem Haufe. 
37 Clybourn Ave., Baſement. 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellung für 
leichte Hausarbeit. 623 Cottage Grove Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit für paar Stun⸗— 
den, von 10 bis 3. Vorzuſprechen: Us Mohawk Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Platz in 
uter Familie. 138 Ferdinand Str., nahe Robey 
Str. und Grand Ave. 

Geſucht: Frau, 36 Jahre, ſucht Arbeit, mit Lohn. 
Verſteht alle Hausarbeit, kann gut nähen. W2 Lar⸗ 
rabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Herren-Rocke oder 
Weſten zu finiſhen im Hauſe, auch Wäſche, Bügeln. 
68 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle für Hausreinis 
gen oder Waſchen. 95 Wisconſin Sir., oben, hin— 
ten. 


Geſucht; Junge Frau wünchſt Beihäftigung für 
ein paar Stunden jeden Tag, daheim oder außer dem 
Haufe. €. G., 32 Hammond Str., hinten. 
Gefuht: Ein twilliges deutihes Mädchen wünſcht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. Bitte, perjünz 
lich vorjufprechen. 262 Southport Ape. 
Verlangt; Familien-Wäſche; gute Arbeit gus 
geiichert. 1184 Barry Ape., Diefing. dimi 


Geiuht: Wittme, mit Kind, fuht Stellung als 
aushälterin oder Köchin: gebt auch auf’8 Yand. 
Mrs. Lefhhorn, 267 Milwaukee Ave. dimido 


Geſucht: Gute Köchin, mit beiter Erfahrung für 
Bufineßlundh oder Dinner; fcheut feine Arbeit, jucht 
Stelle im Saloon. 197 Schubert Abe. mot 


Gejucht: Deutiches Mädchen von 18 Jahren, n 
Stelle für Hausarbeit. 181 W. 21. Straße, 
Floor, hinten. 


Gejuht: Ungariih und flawifh ſprechende Köchin 
fucht Stelle in Saloon, Yıunhroom oder Reftaurant; 
feine Sonntagarbeit. 544 Larrabee Str, hinten. 

modimido 


Gefuht: Deutfches Mädchen juht Plag fiir Haus: 
arbeit. Bitte vorzufprehen: 287 Gleveland Ape., 
Mrs. Nitchell. mbi 


Gefuht: Hausdaltungspoften juht Wiener Frau 
mittleren Alters, bei anftändigem, alleinftehendem 
Tann, oder nit einem Minde. Adr.: ©. 311 Abdpoft. 

modt 


mgdimi 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort), 


—— Geld zu berleihben— 
auf Gur: Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus:Receipt3 etc. 

Wir laifen die Waaren in Eurem Befis. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht dvorjprechen fönnt, füllt dieſen 
„Blant cus, jhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort dorjpregen und alles Foftenfrei 

mit Cuc beiprechen. 


HOHE osonssesenes sesene ER 


Gemwitnichte Summe $.. 
Auf Eicherheit von... 
Wanıt vorzufprechen 


yederalLoa o., 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Centtal. 


Geldl! 
rss Ste Geld? 
Sie können den Betrag boryen au 


/ Abhze Möbel, Piano oder anderes perfäns 
7 Ude Eigenthum au fchr niedrigen Ras 
ten. —— in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Vetragen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Betis, Alles durchaus vertrauuch. 
Reliance Loan Co., 
ge Wilhelm Ries, Mor. * 
Waſhington Str., Zimmer 504. 
Title and Truſt Blda. — 


Aaex 


— Darlehen auf Möbel— 
Saushaltiahen, Pianos etc. Die Sachen beiben in 
Eurem Pejig. Interfucht unferen Plan auf fletne, 
leichte Abzablungen, ebe Ahr anderswo Geld borgt. 
Privat: Zimmer für Konfultation. 

People's Loan & Truft Co. (nit inf.) 
Zimmer 619 Sedhiter Floor, 

15 Dearborn Straße 18. 

&blmX 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darleihen: 
$25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; 875 
für $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
die Andere offeriren. Telepbon: 5493 Central. 

Mutnal Security Co, 
69 Dearborn Str. E. Fredrid Keller, Mor. Zim. 4. 
1fb 


Privatanleihen auf Mötel und Pianoz 
monatliher Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt, 
820 3291 83.25; 850 zahlt $7.00; $80 zanlt $10.75; 
830 zablı 84.50; #50 zahlt 88.25; $00 zahlt $12.00; 
$40 zahlt 85.75; 870 zahlt $9.50: $100 zahlt $13.5. 

Otto G. Toelker, 70 La Salle Str., Zimnter 34. 

3p7*2 


_— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Leopold Saltiel, Teutfher Rechtsanwalt. 
Kanzlei: Zimmer 27 — 163 Rangolph Str., Tel, 
Main 05; Wohnung: 1217 Sheridan Road, Tel 
Graceland 4747. l6ian fabido* 


Albert AU. Rraft, deuticher Apvofat. 

Prozejie ın allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtts 
geihäfte beftens bejorgt. Erbitaften eingezogen. Gar 
ausgeftattetes Kolleftirungs= Dept. Anipritche itherall 
turdgeiegt. Söhne fhncl follektirt. Abftratte eram:: 
rırt. Veit: Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe St: 
lljut® 


Rihard A. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Adpofat und Notar. 
Alle Rehtsjaden prompt und aufs beite beiorgt. 
NordjeitesQifice: 270 Nortd Are, Ede Larrabee. 
Morgens 89, Abends 7—9, Eonntag3 10-19 
‘  16my*2 


F ead. Plotke, deutſcher Rehtsanmalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str, 


immer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N, mme 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort), 


.Beder's Asphaltum Ready Roofing Komp. 
1510-12 Miltwaufee Une. Nimmt die Stelle von 
Edyindeln ein, zur Sälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Pirelt von 
ınjerer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zablungen. Soreibt um nähere Aus« 
funit und Voranjdläge, die unentgeltlich gelieiert 
werden. Xelephon:, Humboldt 1828. 2ule ⁊ 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſer 
und billigeres Dach belommen, als S 842 
Stavel von der Elaborated Ready Roofing EComp.— 
443 Lofjalle Str. NordjeitesOffice: 1061 E. Belmont 
pe. Telepbon: Yards 700. gen Baar oder au 
monatlihe Abzablung. — 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mheumatol Heilt fhnel Gelentrheumatismus, 
—— 8 go. pothele, 117 Wels 


. d — Defterreichstt beban» 
„ae w — und Männer -Rranfheiten: 


Gnibindungen in und außer dem 3 
ana ten: bie —— mäßigen Biete 


Möbel, Sausgeräthe m. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Da tie diefes Yahe wieder alle Mufter von der 
MöbelsAusftellung erworben haben, wurden wir in 
die angenehme Lage verjegt, gute Möbel zu einer 
Nebuktion von 334%, welches der Herftellungspret3 
ift, zu verkaufen, wert zu 
Venftergardinen — ..... 1505. 
Ix12 Alamıos Bruffel Rugd.... 12. 8.75 
Gute Cotton Top Matraßenzereenen 2:50 1.40 
Starke GEijenbetten . 
Große Kohdien (garamtitt)eruurnreserer 
Eichenholz Drejfers (großer Spiegel)... 
Side:Boards 
Schöne 6 Fuß Ausziehtiiche 
Schöne Ehzimmerftühle mit hoher. Lehne 
3:St. ParlorSuit mitBelour vd. Damalt : ..14.0 
GCoudes mit 3 Reihen Springs 0 7.50 

Baar oder lcıhte Abzablungen zu den liberalften 
Vedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frant jeid oder nicht arbeitet. Da wir auch eine 
Partie von 300 Kukuks-Uhren vom Zollamt für die 
Gebühren erworben haben und dieſelben uns „eht 
wenig koſten, beſchloſſen wir, an alle unſere Kun: 
den, welde bei uns einfaufen, eine große, bandges 
ihnitte importirte Kufufsslihr, melde 38.50 werth 
ft, frei zu verfchenten. 

Botfhen. 10-19 €. North 
nahe Halfted Straße. 

Bitte dieje Anzeige mitzubringen. 


& 


=. Bon 
SELLER 


Uvenus, 


25jart 


Zu verfaufen: Elegantes Parlor Set. 389 Lincoln 
Avenue. 9rolio 


Verfaufe wegen ‚Ubreije feines Parlor 
SIE, schwerer Yederichanfelituhl $0, grüner 
wie neu. 632 Wells Str, 1 Treppe. 


Set für 
Teppich 
gb Im« 
Zu verfaufen: Mübel, wegen AUbreife. 481 Douglas 
Boulevard, Yajenıent. 


Zu verfünfen: Billig, Beſtände meines jchön min: 
biırten 6 Zimmer Flats: 3:Stüd Barlor Set, foftete 
85, für 80: $50 Piano, $135; Rugs, Wiano, 
Bilder, Vorhänge, PBortieren, Leder-Schautelſtühle, 
Couch, Tiſche, Stühle, Nähmajchine, Alles nur Deei 
Monate gebraudt. 629 N. Robey Str., 1. u 

i—jı 


Zu verfaufen: Gebrauchte Möbel für 4 Zimmer, 
113 Fremont Str. 
gu verkaufen: Möbel von 7 YBimmern, einzeln 
oder zujanımen; Biano, Wenig gebraucht, zu irgend 
einem Preis; Parlor Set, eijerne Bettitelen und 
Dovenport, Drojier, Gas Range, Heiz- und Küchen— 
ofen. 55 Vart Str., Top Flat. dimi 
Deutſche Familie verſchleudert prachtvolle Möbel, 
Teppiche, Piano, Gouch, Parlorjet, Lederjet, Tiiche, 
Scyaufelitühle, Gardinen, Bilder, Buffet, Nähma: 
ihine, Weijingbetten, Drejjers etc. Kommt jofort, 
alles faum benußt, zum Drittel des Wertbes. Reitz 

venz 643 €. Fullerton Ave, nahe Ordard Str. 
öfbliv 


Muß meinen jchönen KHausftand jofort verfaufen, 
Einzeln oder zujammn. 9 Zimmer, Mefiingbetten, 
Piano, Ausziebtiih, Couch, großartiges Parlor Set 
etc. 1145 Wajhington Biod., nahe California Ave. 

djb Iw 

Veriaufe Möbel von 5 Zimmern mit jhönem Koch: 
ofen=Range, eleganten Varlorofen, iſchone Drop— 
head Nähmaſchine, einzeln oder zuſammen, ſpottbil⸗ 
lig wegen Abreiſe. 186 Sheffield Abe., vorne, — 

jblw 


— TE — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigea unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Lieder und Mufilftüde außd 
dveutidhen Heimat. 

Aus Deutihland imvortirte Spredmaichinen- 
platten, auf beiden Seiten jpielend, ın größter 
Auswahl zu verfaufen. VBeriangen Sie statalog 
50 oder jprechen Sie felbjt vor. Auf Wunfd) be: 
fudt Sie unfer Vertreter. Plattenhaus, 628 
Barch Ave, nahe R. Paulina Str., 1. Zloor. 
3,5,7,9,11,12,14fD 


‚50,000 Buſh & GertS Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Veiter Werth 
in bochjeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
murde. Gin vollftändiges Lager von Ddiejen hübichen 
Inftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlager:fFloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mwohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, rangirend von $150 bis 
80. Bedingungen: $10 — $lö — 825 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos der: 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gert3 Piano Co., Bujh Temple, Clart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yjan,jajondido* 


Wegen plöglicher Abreife pracdhtvolles Piano jpott: 
billig zu verfaufen, 391 Lincoln Ave. 9fb iwx 
Hochelegantes 3400 Piano, 5 Monate gebraucht, 
verlaſſe Stadt, bin gezwungen mein Inſtrument für 
*140 ſofort zu vertaufen. G2 Wells Str., 1 Treppe. 
9fblwx 


der 


Zu verkaufen; Steinway Upright Piano, billig. 
20 Elybourn Place, 


‚ Muß mein elegantes Mahagoni Piano, faft neu, 
jofort verkaufen. 1145 Wajhington Xlvp., — 
5fblw 


Muß dieſe Woche verſchleudern: Prachtvolles Ma— 
hagoni Piano, 10 Jahre Garantie; Privathaus, 648 
E. Fullerton Ave., 2 Blocks weſtlich Lincoln Park. 

öfbliw 

Wittwe ift gezwungen feines Schaff Bros. Upright 
Piano für $65 baar zu verkaufen. Apdr.: 9. 045 
Abendpoſt. 5fblwx 


‚895.00 ieufen neues 8400 Upright Piano, garan— 
titt. 629 Larrabee Str. 4fb Iwæ 


Zu verkaufen: Sofort, Spiel-Piano, 10 Jahre 
garantirt; leine aunehmbare Offerte zurückgewieſen. 
101 Milwautee Ave. 4feb,tX,* 





Sofort 


$10 kaufen feines PViano für Anfänger. 
4jeb,tX* 


naczufragen: 401 Milwaufee Ave. 

Nur $85 für fchönes Kimball Upright Piano; $5 
monatlid. Großer Bargain. 592 Wels Str., nabe 
Nortd Avenue. 2ijarw 


Zu verkaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Oefen, 
Bettſtellen, Ruos, Eßtiſche. No Lincoin Avenue. 
16ianlm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu verfaufen: Junge weiße Pudelhunde, fchwarze 
Naie. 557 Sedgwid Str. 

gu verkaufen: Starkes Pferd, Breis *8100. 2456 
N. Weitern Ave. dimido 


860 kaufen zwei Pferde. 8724 Clybourn Ave., 
Coal Office. 
gu Gurem eigenen Preis! Beinahe neuer Top— 
Magen. Habe feinen Gebraub dafür. 625 Narrabee 
Str. dimi 


Billia zu derkaufen: Familien Surrey, Spider 
VPhaeton und Ledertop Bugoy, ſowie Harneß. Reſi⸗ 
denz 3633 Prairie Avenue. fodife 


Zu verkaufen: Schön gezeichnete St. Bernhardiner 
Nuppies. 822 N. Park Ave. 4ib1mX 


zu 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


57 kaufen helle eichene Singer-⸗Nähmaſchine in ta— 
delloſem Zuſtande. Kleidermacherin, 22 Oſt North 
Ave., Top Flat. 


Schneiderin verlauft neue Singer Drophead Näh— 
maſchine, ſpottbillig, verlaſſe Stadt. 186 Sheffield 
Avenue, vorne, unten. difr 


Alle Sorten Nähmaſchinen zu den niedrigſten 
Preiſen; jede Maſchine iſt auf 53 Jahre garantirt; 
Vreiſe von 234 aufwärts; wenn nicht zufrieden in 
30 Tagen, wird dieſelbe zurückgenommen und Geld 
Jurüderſtattet. 338 Oſt North Ave. Offen Abends, 

26101m 


Atam, 46 Jackſon Blod., mit Foley & Williams, 
3. Floor —Neue und gebrauchte Nähmaſchinen, 85 u. 
aufwärts; Reparaturen durch Exverte; Theile, Nadeln 
u. Schiffchen für alle Maſchinen. Tel. vw. Ze 

a* 


Kaufs- und Verfaufd-Angebste, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort), 


Kauft Gure LadensEinritungen bei 
ultus Bender, 
230-232 43623 Weit Mapdifon Straße, 
Gde PBerria Straße. 
Hier tönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren StoresfFirtureß erfperen. 
Neueundbgebraudte. 
Preife die abjolut nıedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
Lefuht unsere allgemeinen Läden u. Verfaufiräume 
III IA TI6—23 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712, Julius Bender. 


Baar ader leihte Zahlungen. 
10a9*. 


American Store Firture Cs, 
8-10 S. Halfted Str., Ede Monroe. 

Das billigfte und zunerläjfigfte Geihäft, am Eure 
Store-firtures zu kaujen. 

Neu oder gebraucht. Baar ner Abzahlung — 
fpezielle Offerte dieien Monat — Grocerys un) 
Meat: MarketsCinrihtungen, Zigarrens, Gandys, Des 
Hilatefien- Stores, Schneider und Pusivaaren Wall 
Eaiet, Shomcajes und Wallcafes für alle Geichäfte. 

Ale Hirtures geliefert und Zoftenfrei aufgeftellt. 

l19novdidojon* 


Bu verkaufen: Buters@inrihtung, billig. 16 
Lincoln Avenue. 


Mub_ verkaufen! Euer eigener Preis! Beinahe 
neue Gihen-Buther-Eintihtung, volftändig. Auch 
Dayton und Toledo Computing Waagen, zum fort> 
nebmen. 626 Larrabee Str. Dido 


Muß fofort verkaufen: Zum Fortnebmen: Pins, 
Spelvings, Gounters, Kaffeemühle, Show Cafes, 
en — —— —— Saagen 

atforınz Waage. Berfaufe einze theilwei 
bzablung Larrabee Et 0: OR Did 


873-374-376 u ek. B 7 Nort 
rin Blod non 
Neue und gebraudte Einrihtungen für ale Sor⸗ 
ten von zu dem niebrigßen Breis, 
—— Baar oder leichte, — 
Ich gehöre nicht im dem ſogenannien Truſt. 
— . Ummifrieme 


lobnung dent Wiederbringer. Stocber, 2909 
Etabe ... 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Werd). 


Legt gefihert Euer Geld an! Kommt, prüfe 
felbft! Raufe, taujche, verfaufe gute Fabrilen, Häus 
fer, Farmen, Patente, Hppothelen, auch -Geihäfte in 
guten Stadtlagen feinfter Rahbarihaft, Goldquellen 
wegen Todesfall, Alters, Krankheit, anderen Wors 
!onınnijien, eine altbefanntefte Gmplopment:Dffice, 
Butter, KüjesGreameried, Milh, Groceried, But⸗ 
der, Delitateflen, Bäder, Candy, Zigarren, Bars 
bier, 58 Schneider, Kohlen, Erpteb-Geſchäfte, 
Saloons, Hotels, Roominghäuſer, Reſtaurants uſw. 
Partner, PBartnerinnen, garantire feinſte Kapital⸗ 
Vetheiligungen, Berger, Licenjed Broter, 28 Eiy: 
beutn Avenue, fodi 


Grocer3 und Buthers, Uhtung! 
$1500, billig zu 8000, kaufen meinen gutgelegenen 
und immer gut zahlenden Grocery u. Meat:Marteis 
Store; daß feinfte Set Fixtures in Chicago; alles 
Daemide Kabritat und Tile ront; großes Layer 
von Groceries. Diefer Play ift eine Goldmine für 
einen en Deutigen. KHübihe Wohnräume; bils 
lige Miethe. Zeitzahlung wenn gewünjgt. Nur 
wirkliche ug brauchen nachzufragen. ird bers 
fauft wegen Todesfall. — 3701 Windefter Uve,, 4 
Blocks weſtlich von Wihland. 


Zu verkaufen: Meat-Market, oder Haus jeparat. 
2610 Nord Robey Str. dimido 
Zu verkaufen: Guter Delikateſſen⸗Laden, gan 
beuͤtſche Rachbarſchaft. Preis 8600. 914 Barry Ave. 
dimiſa 

Zu verkaufen: eine Bäckerei und Lunchtoom, 
paſſend ſur mehrere Reſtaurants oder Hotel zu be— 
een, ebener Erde. Adr.: C. 317 Adendpoit. dimi 


Barbiergeſchäft zu verkaufen, K20, feine 3 Stühle, 
Combination, Kxo2 Spiegel, auch 2 Stühle, Coms 
bination, ipottbillig. 102 W. Chicago Xoe. 


Zu verfaufen: Reitaurant, gute Gegend Nordjeiie, 
Adr.: ©. 318 Abenppoit. 
Suloo:ı zu verfaufen: ehr guter Plag. Adr.: F. 
all Abentpoit. dimi 


Zu verkaufen: Ein erſtklaſſiger Delikateſſen-Store. 
1100 Barry Ave. 


Zu verfaufen: Kohlengeihäft, billig. 327 Mohamt 
Str., oben. 


550 faufen fogleich beitgelegenen Groceryitore an 
Nordfeite, mehr als ein Ausfommen garantirt, täg: 
licher Umfah 835, Samftags 875. 2 Zimmer mit 
Store, biltige Mietbe. 423 Ct North ve, made 
Wells Str. 


Zu verfaufen: Gut etablirtes Gefchäft, mit, $150 
monatlihem Wirdienit: feine Grfabrung mötbig, 
Gigenthümer ift willens, behilflich zu jein; Preis 
5125. VBorzujpreben zu irgend einer Zeit nah 5 
Uhr Abends. 40 Farraqut Nlve. 


Noomingbaus zu verfaufen: 28 fein möblirte im: 
mer, billige Wiethe;: Cinfomnen $300 monatlich; 
alles vermietbet; lange etablirt: Iheilzahlung. Beite 
Lage, Nordjeite. Lange, 29 Ontario Str. 


ſodido 


Zu verkaufen: Guter Meat-Market, gangbares 
Geſchäft. 302 Milwaukee Ave. 8fb Iw 


Delikateſſengeſchäft, 
4 Zimmern 820.00. 
modi 
muß fofort verfauft 
8fb Iw 


Zu verkaufen: Gutzahlendes 
etablirt 30 Jahre; Miethe mit 
110 Barry Avenue. 

Sehr guter Grocery-Store 
werden. 78 Cleveland Avbenue. 





„Zu vertaufen: Saloon, gutes Geſchäft, ſechs 
Wohnzimmer. Nordſeite. 189 Webſter - a 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unseigen unter Diefer Wusrif 2 Gents das Wort). 


Nartner, Partnerin ınit 8600 Einlage für feineres, 
feit OH Jahren beitcheides Zigarrengeichäft geiucht, 
Reingewinn FSK) täglich. Berger, 208 Eiybourn 
Avenue. dido 


Wünſche mich mit Kapital an einem Unternehmen 
zu betheiligen. Adr.: W. 046, Ubendpoit. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermietben: 5 Zimmer mit Bad. 616 Tarrabee 
Straße. dimi 


gu ger mietpen: Ein Stall. 78 N. Halfted Str. 


gu vermietben: 6 Zimmer flat, 2. Floor. $18.— 
da} Hudfon Ave. 


Zu vermiethen: 1. Etage, 6 Zimmer, Bad und 
Gas, FIR. 442 Webfter Ave., nabe Lincoln Une. 





Zimmer und Board. 


(Unzeigen tenter diejer Rubrit 2 Gents das Mor. 
EB ser nee — — 

Verlangt: Zwei öiterreichiihe Boarder. 261 Welt 
Chicago Ave. 


Roomers verlangt. 346 Fifth Ave., 83. Floor. 
ſomodi 


Schön möblirtes Zimmer, billig; 
nabe Lincoln 
6feblmX 


Zu vermiethen: i tü t 
Dampfbeizung. 18 Wisconfin Str., 
Part, 


Verlangt: Anftändiger Mann findet gutes 
Scherer, 360 Oft North pe. 


— — anne rn ee — — — Em en — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


eim. 
2fb, 2w 


Zu miethen geſucht: Aklademiſch gebildeter, junger 
Herr ſucht freundliches Zimmer eventuell Board in 
gemüthlichet Privatfamilie nahe Lincoln Park, Re— 
fidenz bevorzugt. Referenzen gewechielt. Nähere Arts 
gaben jowie Preis erbeten. Apr.: 9. 656 — 

od 


Zu miethen geſucht: Fin Mann wünſcht ſchönes 
Zimmer und gute Bekoſtigung in kleiner Familie, 
Weſtſeite. Adr.. F. 215 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Lediger Mann ſucht warmes, 
beiles Schlafjiumer. Adr.: F. 213 Abendpoſt. 


Zu mistben gnejucht: Arbeiter fucht gutes Zimmer 
bei alfeinitehender "rau. Offerten mit Ungabe de3 
Preijes unter Adr.: F. 907 Abendpoit. dimi 


Berfönlicdjes. 


(Anzeigen unter disjer Rubrif 2 Gent3 das Wort). 

Liebe Magdalene, Alois und Annie! Meldet Crch 
ebe ich zu meiner Mutter gebe. oh. Wilenniger, 
6 La Salle Etraße. 


Fpistopal-Chor. Anyufras 
Seiteneingang, 5 Ubr 
ausgenommen 
9fbdidoſarw 


für 
Avenue. 
einen Wochentag 


Verlangt: Knaben 
gen 54 Dearborn 
Abends, irgend 
Freitag. 


Hänfel, wo ftedit Du? Dein tiefbetrübtes Gretel, 


Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 9fblim 

Teftamente, Pollmahten für In und Ausland, 
eglanbigungen und jonftige Notariats = Geichäite. 
Pıompt und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends ımd Sonntags 330 Mohawk Str. doſadie 

Uebertragungen, Abſtrakte unterſucht, Nachlaß⸗An⸗ 
gelegenbeiten. Gebäude aufgeführt. Geo. Menger, 
519 Albland Blod. 1Ojafondidolm 


Rerlangt: Anftändige Tamen nnd SGerren, Dramas 
tijcher Verein. Heinrih, 9) Wells Str., Store. 

2fb,didojafondt 

Window Shades aut gemadt, bilfiefte Breife; 

prommpte Pedienung. Chicago Window Shade MWort3, 

563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Amziajodido* 


Miß Lillie Sanford, Bäder und Manicuring, 
197 Cat Madiion Str. Ede Filth Ave, 2. Floor, 
Zimmer 5. 8fb Iwx 


Alexander DeteltivesAgentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 06-7, fanınelt Pemweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diedftahl un» Schmindel entvedt: 
cuh unangenehme Gbeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 


Mastenanzite, Perrüden, Uniformen aller NRatios 
nen, aub AKinder-Roftüme. KoftiimsBerleihanftalt, 
Gamillo Lundt, 25 N. Clark Str., 

Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Gnelifde Sprade! 3 Monatsfurfus von 
Han. Enginecr:Xizens für $l0. Chicagos 
Erite mn, „Aelteite Schule, 0 E. North Ape. 

ſodi 


Qioin:, Piano, Zither:, Mandolins, Guitar⸗Un⸗ 
terricht, ErpertsYehrer, He. 568 NR. Wihland Ave. 
Inpdidofafondm 


Telegrapdie! Kommt und verdient Geld, mährend 
Ihr lernt. U. ©. Tel. Co., 8 LaSalle Str. Zim. 32, 
bmaie ⁊ 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber keine Ar--ine unter einem Dollar). 


eirathsgefuh: Yunge Witte, 32 Nahre alt, mit 
9 Aadre altem Kind, mwünjht die —— zu 
machen mit einem, Mann, der in guten Berhälte 
niſſea lebt, zweds Heirath. Adr.: F. MWG6 Abendpoſt. 


Heiratyigeiuh: Ein lediger Mann, 3 Aahre alt, 
ton gutem Charakter und Gewohnheiten, beiigt 
Grundeigertbum und ein fhönes Heim, fucht Bes 
tanntihaft eine? anfländigen jungen Mädchens, 
aweds Heitath. Adr.: O. 8. 300 Ubendpofl. mi 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen umte: diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verloren: Junger Scoth Golltie Hund. Gute Be: 
Leap:tt 


van 


"thünter verzicht. Näheres: Schaedier, 


Grundeigentum und Hüufeg, 
(Unzeigen unter diejeer Rubrit 2 Cents daB Word. 


Norbieite. 

Bu verfanfen: Haus mit zwei 4-Fimmer moderne 
WFlat!. Nche Lincoln Ave. und Hodhbahn. Auch Eu 
4sgimmer Cottage zu $1700, Asphaltittake, Gigen- 
1688 Wrigbr: 

dıfr 


gu verkaufen: „Snap”, 9sZimmer Haus, Arlins- 
ton Place, 9 Fuß, feiner yurnace, grobe Worh. 
Adr.: ©. R. 118 Abendpoft. —— 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Haus, billig, &31W 
42 Schosl Straße, i ’ Ne 


Besen nn 
Zu verkau en; b⸗Zimmer Cottage mit 50 fFuk bre:- 
ter Lot an Elifton Ane., kurze Strede zur Hochbahn 
an Clark Str., Preis 8100 
Geo. J. Shmidt ESvincoln Avenue. 


‚Hu berfaufen: Moderne ſechs Zimmer Flat⸗Ei 
Pr #9 W. Ravens wood Kart Ane. wm 


Zu verfaufen: Billig, 4sßimmer Cotta Dal 

ment: am Sol Ei. habe Coutiper Ur: 86 
au . > 

ae gegen Bridhaus, Thies, 6900 Souths 
— ——— SEE 

Bu verkaufen; Schöne Cottage, 6 Fimmer, hohes 
Baſement, 31900; 8500 bear, $10 — — 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 E. Pelmont 
Arenue. Iimzdimija® 


wood Avenue. 


Au verkaufen: Glegantes 2-frlat Frame Gebäude, 5 
Simmer jedes, Dat Trim, Bad = Gas, Heikmwaf: 
jerzseizung, alles modern, vermiethet au $4R ver 
Monat, 1; Vlof nah Addifon Ste. Hobbahnitation 
und Sincoln Ave. Cars. Preis $5200, wenn fofort 
genommen. adıfr 
Fran? Bed, 846 OR Irving Mark Pipd. 


. Spottsilfia! -Aädiner Aridhaus: Miethe $48 da3 
stahr; Vreis 8000. 93 €. North Ape. mdin: 


Zu bermietben: 4 Schöne große helle immer, nahe 
Hochbahn und Straßenbahn: $9.00 monatlib. X. 
Suebih, 2176 N. Pauline Str. 6fbImX 
eat — 

Norbiweitieite. 

Zu verkaufen: Untheil von 8200 tn Geihäfte- 
Erundeigentbum, das 14 Prog. einbringt, 403 M 
Divifion Etr. Cohn, 605 — 145 La Ealle Etr. 


didote 


350 faufen 5: und 6sBimmer Prome frlatar: 
däude, Spaulding nahe Nortb Ave, Lot 5x177. 
de an Lammndale Ape., 729x195, mit OsZimnter 
moderner Vrick-Reſidenz, 80. 
Haas &C Joern, 2 Milwaukee Avenue. 


Weſtſeite. 

Zu verlaufen: Fin Saus mit gmwet' Plate, 7 rk 
Baſement, mit alfen modernen Perbeilerungen udn 
Steinfront, in befter Gage der MWeftfeite. Bringt 11 
Vrozent PVrofit, gelenen nahe 40, Ave. Douglas Rt. 
Seöbahnftation. 3. 3. Dlouby, 2037 Welt 21. tr. 

Ofbrewx 


Sudweſtſelte. 
Haus und Lot gu verfaufen, guto Ede fur einiges 
Seihäft. Nahzufragen: 1093 Hopne Ave, Ede 2%. 
Straße. 


@ütpdielte. 


— Billige — Lotten — —I— 
Ton 200.00 aufiwärts. 
Maribfield 

69. Str. 


— 


Pauline 
Hermitage — — — — — — Nenem 
Wood Carbarn 
Tooley, 5100 Wentworth Avenue. 

didoia 


Sarmländerelen. 


Zu verfaufen: 1% Ader, 130 Meilen von St. 
Louis: zwei Meilen bi8 zur Station; 30 Uder irelp, 
Reſt ald; fFlickende Quelle; 7=-3immer Haus, 
Stallungen, Obftbäume; mildes Klima; $1000; *700 
Baar, Reit anf Zeit. Adr.: U. 106, Abenppoit. 


Der fonnige Süden. 

Männer gefucht, die an der Goliskitite (Hochland) 
Alabama jtih eine Yarm gründen wollen. Milvdes, 
ejundes Klima, fruchtbarer Boden, quter Marft in 
tobile (65 000). Die beite Gelegenheit für Männer 
nit einigen Grfparniijen, gute armen zu faufen. 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Nächfte Erkurfion 
am 19. Januar. Irpington Sand Eo., Zimmer 90 
153 2a Salle Str., Chicago. lodzdoiondi* 


Ah Taufe, verkaufe 
Michigan und MWizfonfin Syarmen. 
84 La Sılle Sir., Zimmer 509. 


Eeltene Gelegenheit. Eine der fhänften Syarmen in 
Portage Counthy, Wis,., diret an die Etadt areı- 
zend, vorzüglicher Boden, 118 Were unter hoher 
Kultur, 20 Weres jhöner Kolzbeftand und Weide. 
Große® Gaus mit Steinkeller, Badezimmer, Toilet 
und heißes und kaltes MWaifer im ganzen Haus. Alle 
nöthigen Aırkengebäude mit vieler YarmsMajchincrie, 
Stabiwindmühle, aber kein Vieh. Werth 810,500. 
Muß verkauft werden filr den Spottpreis von 883000 
Hälfte oxer. Kein Taufe. Nur Leute, die zu faıien 
beabfihtigen, find erjucht zu fchreiben. Udr.: W. 
0945 Abendroft. modi 


eder vertaufhe Indiana, 
Brodführer 
1Tdezdojajodi* 


Verfaufe das befte Mais, Weigens, Kafers md 
Rartoffelland in Monroe County, Wisconjin, 310 
per Ucre. $10 baar, Meft auf Abzablung. Spreden 
Eie dor oder fhreiben Sie für Landkarte und Res 
f@reibung. Nebf, 121 La Salle Str., Cigenthüs 
mer. Office offen Abends. Zelephon: 4131 Marc. 

lfeblu:X 


— Elberta, Baldwin County, Ala — 
Sand zu verfaufen zu billigen Preiien. Jedermann 
tanr ji in diefer erfolgreichen, deutfhen Kolonie 
ein Heim erwerben. Näheres F erfragen: 

8%. 2. 8er, 
Simmer 5, Kemper Bidg., North Abe. und Halfted 
Etr., Chicago. Erkurfionen jeden 1. u. 3. Dienftay. 

12ja*X 

Wisconſin Cıntral Gifenbahn:Land, billig, für 
wirkliche Anſiedler; verbeſſerte armen zu vers 
taujhen. Office ift auch Abends und Sonntags 
offen. Bauch, 263 Eaft North Ave, Chicago. 

Bian,t&X,* 


Verſchiedenes. 


Wir kaufen Euer Grundeigenthum oder geben Euch 
eine zweite Hubothek darauf. Real Eſtate Exchange, 
4689 Aſhland Ave., nahe 47. Str. Tel. Yps. 3529, 

161anſa ſodido lm 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Erite bejte Hypotheken 
auf bebautes Chicago Grundeigenthun: 
$ 400-—6% 3 Jahre... .$1200 
$ 600-—6% 3 Jahre... .51600 
$ 650-—6% 3 Jahre... .$2500 
$1400—6% 5 Sabre... .53200 
$2000—6% 5 Jahre... .$4500 
$3000—6% 3 Jahre... .H7200 

Reine Papiere. — 
Richard A. Koch, 115_Dearborn Str, 
7. Flur. —Nordjeite-Office: 270 North; 
Ave., Ede Larrabee. Abend3 7—9 und 
Sonntags 10—12. 2ih*! 


Zu leihen "geiucht don Privatleuten, 8350 auf 
erite Spputhef, 5%, Sicherheit $11,000. Apr.: 7. 
HE Abendpoft. 


Erſte Hppotbefens Darlehen auf verbefiertes his 
cago Grumdeigenthum gu laufenden Raten. 
Hiberntan Bant, — 

122 Monroe Straße. i 

Han, jajondide* 


Geld zu verleihen auf gutes Nordjeite bebaute3 
Grundeigenthbum, 3u 5 Brogent Zinjen. 
Auguft Zorpe, 147 Gaft North Une. 
l6jan,1mX 


— — — — — — — — —— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrioſten Binjen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapirgs 
Bank, 997 Milwaulee Une., nahe Paulina Strake. 
12ja*X 

meite Sppotheien auf Grundelgenthum prompt 
: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Etr., immer 34, 
40 ” 


ü —— 
Geld zu verleihen auf zweite Ohpothel ĩn Summen 
don o dis 8309, auf bebautes Grundeigenthum. 
€. Oe wald. 115 Dearbern Str., Zimmer * 
pe 


E. &. Pauling 13 La Ealle Str. — Grfte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld gw verleihen zum 
niedrigften Zınsfuß. Telephon Main 250, iImar*t 


John ®P. Frerftier& Go. 151 La Salle Str.. 
Bank — verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Srundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Bir offesiren Sppothelen in verfhiedenen Beträgen 
zum Berfouf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 
Nitex 
Geld zum Bauen, feine Kommiſſ feine Abno» 
tatengebüsren, feine — nleihen auf 
Grundeigenthum in KH und orftlädten, verbejs 
fert und unbebeut. O Phones, Randolpp WM -- 
9. D. Stone & Es., 125 Monroe Etr, Hfb*r 


Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen. 
Niedriger Tant 

Eicher: Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicags Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordaitele Clark und Randolph Straße. 3in® 

Alle PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
ereenthbum zu niedrigen Raten vi wollen, foil- 
ten vorforechen bei Greenebaum Gons, Rorbdoftete 
Elart und Randolpyh Straße. Dap*I 


—— — — ———— — —— — — — — 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—-Migdael}. Star! Sons 


BatentsAnmälte Anz und ausländiite 
Patente. Ehugmarten etc, Deutih geiproden. — 
Freie Konjultation. Mehaniige Zeichnungen. — 


Zimmer Rn. 53453 Monadnod Bloc, Chicago. 
Mbiondido* 


RNobdt Ri & Co, d Vaten ta 
En 
en en, ent= 
: 108 ex 
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Traveling to the coast on The Overland Limited via the 


Union Pacific— 
Southern Pacific 


is living three days in an up-to-date 
hotel, delightfully appointed. 


You must look out of the window to 


know that you are moving. 


Monolith 


floors and a perfect roadbed make motion 
and noise imperceptible all the way to 


California 


This is especially satisfactory in the 
dining car—no noise—no jar—the finest 
meals money can buy. 

Each car is electrically lighted and well 


ventilated. 
has been provided. 


Every known convenience 


Electric block signal protection all along 
the line — the Safe road to travel. 


Send twelve cents in postage for book 


ZT  entitled, “The Overland Route to the 
Sen Roal of a Thousand Wenders.’ 
— 
ae — > 

Bu 2 \ For further information, rates, reserbations, etc., 
IN call on or write 

— W,. C. NEIMYER, G. A. 

8 120 Jaokson Bivd., Chioago, Ill. 
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Bevorfichende Bergnügungen, 


De Shwäbifh-Badifde 
SrauensUnterffüßungsperein 
der Süpfeite hält am kommenden Sams: 
tag in der Hefperian Halle, Ede 69. Str. 
und Afhland Ape., feinen zweiten großen 
Nreis-Mastenball ab. Der Vorkehrungs⸗ 
Ausſchuß, der weder Mühe noch Koften ge⸗ 
ſcheut hat, um das Feſt ſo vergnügungsvoll 
wie möglich zu machen, beſteht aus den Da— 
men Marie Steidinger, Präfidentin; Marg. 
Nagel, Emma Mathias, Friederite Pfeiffer, 
Karoline Sigle und Kohanne Neufe. 3 
empfiehlt fi, Gintrittsfarten von Mtitglie- 
dern zu bezichen, Die fie für 25 Cents ber- 
—— an der Kaſſe ſind 50 Cents zu zah— 
en. 


Der Senefelder Liederfrany 
beranftaltet am fommenden Samftag feinen 
Mastenball in der Nordfeite- Turnhalle, Das 
Komite ift eifrig an der Arbeit geivefen, um 
den Ball zu einer der beften Unterhaltungen, 
welche diejen Winter veranftaltet werden, zu 
machen. CS ift dem Komite gelungen, das 
berühmte Parifer Ballet:Korps zu engagi: 
ten, melcdes großartige Bühnenaufführuns 
gen zum Beften geben wird, darunter eghyptis 
che und Feuertänze; auch die weltberühmte 
Salome wird mit ihrem Gefolge auftreten, 
fowie das Hügfte Pferd der Neuzeit, Bisdos 
rius, welches die Anmwefenden mit feinen 
RKunftftüiden überrajhen wird. Es mirb 
einem Neden ein vergnügter Abend geboten. 
Einlaffarten find bei allen Mitgliedern und 
in der Turnhalle zu haben. 

Zum 20. Male wird die Plattdeute 

He Gilde Frig Reuter Air. 4 einen 

asfenball abhalten, und zwar am kom— 
menden Samftag in Schönhofens Halle. An 
der langen Zeit ihres Beftehens hat die 
Gilde jo oft den Nachweis geliefert, daf fie 
Trefte zu feiern verfteht, dak e3 nur der Anz 
Tündigung bedarf, um ihre zahllofen Freune 
de in Schaaren nach der Feithalle zur Ioden, 
denn Alle wiſſen, wie gut man fich bei 
„Fritz Reuter“ amüſirt. Cintrittsfarten to: 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50c. 

Am fommenden Samftag gibt der Dougs 
las Gegenjeitige Unterftüß: 
ungSpderein in Gichens Halle, 174— 
176 Elybourn Ave., jeinen 3. Mastenbalf, 
Da aller guten Dinge drei find, die beiden 
borhergegangenen Mastenbälle erfolgreich 
verlaufen find und der Feftausichug Als 
les thut, um auch diesmal einen fchönen Er: 
foig zu erzielen, jo darf man erwarten, daß 
aud) das hevorftchende Feft fehr jchön vers 
Saufen wird. Der Eintritt Koftet 25 Es, 

Einen großen Preis:Mastenball veranftals 
ten gemeinjam dDiegogen Fortfhritt 
Ne. 41 und Lincoln Part Nr. 196, 
DO. M. B., am fommerden Samftag Abend 
In Dondorfs Halle. Werthvolle Preiſe im 
Ruerthe von nicht meriger als $500 find auss 
gefet;;, aber auch in jeder anderen Hinjicht 
berfpricht das Felt grokartig zu verlaufen, 
denn wenn zei fo angefehene Zogen mit 
bereinten Kräften fich für einen Karncvals: 
abend ins Zeug legen, fann der Erfolg nicht 
ausbleiben. Gintrittsfarten koften bei Mit» 
gliedern 25 Cent3 das Stüd, an der Kaffe 
zahlt man 35 Et8. dafür. 

Das fehhzehnte Stiftungsfeft und zugleich 


Mastenball mit Preisvertheilung feiert 
Scettion 6 des Gegenfeitigen 
Unterftüßungspereins von Chi— 


eags anı fommenden Samftag Abend in der 
Sozialen Turnhalle. Die von einem tücdh: 
tigen Ausihuß getroffenen Norkehrungen 
laffen erfennen, daß Die Doppelfeier den 
Theilnehmern viel Vergnügen bereiten wird, 
und die vielen fchönen Preife dürften feine 
geringe Anziehungstraft bewähren. Bei den 
weitreichenden Verbindungen des Vereins 
ift ein großartiger Befuh von vornherein 
efihert. EintrittSfarten find im Vorver⸗ 
auf zu 25, an ber Kaffe für 50 Cents zu 
haben. 


Der Oldenburger Frauenders 
ein ift entichloffen, fein zehntes Stiftungss 
fett am fommenden Sonntag im großen 
Saale der Wider Park-Halle in großartiger 
Meife zu feiern. Auf dem Feftprogramm 
ftehe Gefangs: und komifche Vorträge von 
Mitgliedern der Theatergejellichaft des Hrn. 
Emil Klöpfel und die Aufführung der Iuftis 
gen Stüde: „Hanni weint und Hanfi lat 
und „Durd’8 Telephon“. Au wird die 
Gefangsfeltion der Nordweſtſeite-Turner⸗ 
fchaft mehrere Lieder fingen. Das Felt bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. Eintritisfars 
ten toften im Vorverfauf 25, an ber Kaffe 
50 Gents. 

Der Dramatifhe Verein Har« 
monie gibt am lommenden Sonntag in 
der Schiller-Halle, 601 Wels Str., nahe 
North Ave., feine erfte Vorftelung. Zur 
Aufführung lommt das hübfche Kuftfpiel 
„Der SHeiratbsantrag auf Delgoland*, und 
der Voritellung folgt Ball, Der aus tüchtie 

en Kräften beftehende Verein hat viel Sorg- 
Fr auf Die Befehung der Rollen und die 
Einftudirumag verivendet, man Tanır daher 
einer guten Aufführung und einem fehr uns 
terhaltfamen Abend entgegenjehen. Die 
Rorftelung beainnt um 8 Uhr Asends, Eins 
trittsfarten Toften 25.Cents. 

Alle, die eine der beiden Narrenfigungen 
ve Mheiniihen Vereins in biejer 

on, oder gar beide oder Überhaupt ſchon 


ö— —— — — — —— —— 


ö— — — — — — — — — 
— — — — — — — — 


eine ſolche Narrethei, mitgemacht haben — 
und ihrer ſind nicht Wenige—ſehen der drit⸗ 


ten Narrenſitzung des Vereins in Yondorfs 


Halle mit begreiflicher Spannung entgegen. 
Zur Karnevalszeit wird der Rheinländer bes 
kanntlich „Hansnarr in allen Gaſſen“, der 
Narrenbazillus packt ihn und befällt auch 
unwiderſtehlich alle anderen Männlein und 
Weiblein, die ſich mit ihm in NMondorf3- 
Halle verfammeln und vorher weder Haupt— 
narren — noch Narren oder Närrinnen wa— 
ren. Hat der Bazillus im Handumdrehen 
ſein Werk vollendet, ſo ſchwelgen alle Anwe— 
ſenden von Stund' an im Genuſſe echt 
rheinländiſchen Frohſinns und Humors, bis 
am nächſten Morgen der Hahnenſchrei zum 
Aufbruch mahnt. Die Narrenſitzung findet 
am kommenden Sonntag ſtatt und beginnt, 
wie üblich, um 8:11 Minuten Nachm. Bis9 
Uhr werden 25 CEts., nachher 50 CEts. Ein— 
trittsgeld erhoben; Narrenmützen werden 
frei verabfolgt. 

Der von Herrn O. W. Richter geleitete 
Geſangverein Weſtſeite Harmonie 
feiert am kommenden Sonntag in Hörbers 
Halle ſein 10. Stiftungsfeſt mit Konzert 
und Ball. Der feſtgebende Verein und die 
Damen der „Weſtſeite Harmonie“ werden ein 
ſchönes Geſangsprogramm durchführen. Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen der 
Herren Frank Walter, Präſident; Ludwig 
Vogt, Sekr.; Chas. Jaenicke, Schatzmeiſter; 
Wm. Ahrens, Geo. Roediger, Hugo Richter, 
Raul Müller und Chas. Haditedt, welche das 
für forgen, daß auch der gefellige Theil des 
Teftes unterhaltend ausfallen wird. 

Bu der Koftümfeft des Gefangper- 
eins Fidelia, mweldhes am Montag, 15. 
Tebr., ftattfindet, werden ganz außerges 
mwöhnliche Anftrengungen gemacht, um dem 
Yelt einen Humorvollen, gemüthlichen Karak: 
ter zu verleihen. Das Deforations-omite 
ift fehon fleißig mit der Ausfhmüdung ber 
Linceoln-Turnhalle befchäftigt. 

Der Fidelias» Damenperein las 
bet feine Freunde zur Betheiligung an einem 
Kaffeekränzchen ein, das am Ponnerftag 
Nachmittag, 18. Febr., in Schönhofens Halle 
abgehalten wird. Mit dem SKränzchen ift 
eine Verloofung verbunden, und der TFeft: 
ausjchuß forgt dafür, dak den Theilnehmern 
der Nachmittag auf? Angenehmfte verlaufen 
wird. Um 2 Uhr wird angefangen. 


Um Samftag, dem 20. fyebr., gibt der 


durch feine urgemüthlichen Seite jo vors 
theilhaft befannte öfterreichifhe Verein 
Stod im Eifen feinen fährlichen 


Bauernball in der Sozialen Turnballe. Er 
hat befondere Anftrengungen gemadt, bie 
früheren Fefte an Unterhaltfamfeit womögs 
lich zu übertreffen, und fich die Meitwirs 
tung des Teiftungsfähigen Bühnenleiters 
Sean MWormer gefihert, unter defien Sets 
tung ein gediegene8 Bühnenprogramm zur 
Durhführung tonmt, darunter da8 Grups 
penbild „Defterreih-Ungarns Bölterfhafs 
ten” mit über 100 Berfonen, und die Fos 
mifhe Pantomime „Der Dorfbarbier von 
Zoll am See“. Am Kleinen Saale wird e8 
fhmadhafte Erfrifhungen und Unterhals 
tung durch Wormſer's Vaudeville-Truppe 
geben. Der Bauernball wird alſo diesmal 
außergewöhnlich unterhaltend werden. 


Der auf der Nordſeite ſehr beliebte Unter⸗ 
ſtützungsverein Luſtige Brüder gibt 
am Faſtnachts-Samſtag, 20. Febr., einen 
großen Maskenball, dem ein großartiger 
Straßen-Umzug, der erſte in dieſer Saiſon, 
— * wird. Der Zug wird ſich um 
8:11 Uhr Abends an Louis Söll's Halle, 
Nr. 222 Oſt North Ave., in Bewegung ſe⸗ 
tzen und durch North Ave. nach Yondorfs 
Halle marſchiren. Alle Theilnehmer an dem 
Zuge werden koſtümirt und maskirt ſein, 
und die Geſchäftsleute werden durch Abbren— 
nen von bengaliſchem Licht und Feuerwerk 
für eine feenhafte Beleuchtung ſorgen. Prinz 
und Prinzeffin Karneval werden den Ehrens 
plag an ber Spike bed Buges einnehmen, 
defien Eintreffen in der Halle für 9 Uhr 11 
Minuten vorgefehen ifl. Die Betheiligung 
an dem Ball foftet nur 25 Cents, 

Der fo fchnel emporgeblühte Verein 
Säillertreue veranftaltet am Faſt⸗ 
naht3-Samftag, dem 20. Februar, in ber 
SutheilsTurnhalle, Weit Belmont und N. 
Albany Avenue, einen Preis-:Magtenball. 
Der Fetausfhuß hat große Anftrengungen 
gemacht und nit unterlaffen, was den 
Abend durch Weberrafchungen aller Art zu 
einem höchft veranüglichen Creignik machen 
fann. Un der Spike der fyeftleitung fteht 
die Präfidentin, Frau Margarethe Krohn, 
die befanntlid eine Meifterin in folchen 
Dingen ift. Sahliofe fhöne Preife find aus: 
gefett, und dabei Foftet der Eintritt nur 25 
Cents. 

Der große Preis-Mastenball der Chicas 
g0» Turngemeinde findet am Sams 
tag, 20. ebr., in der Norbfeite-Turnhalle 
ftatt. Die Vorbereitungen find in vollem 
Gange und jihern benjelben Erfolg, bon 
dem alle bisherigen Mastenfefte der Ges 
meinde begleitet gewefen find. Diefer Ball 
pflegt alljährlich ein Hauptereignik der Sats 
fon zu bilden, befonders für die Turner und 
die ihnen naheftehenden Kreiſe, der Beſuch 
ift daher ftet8 fehr groß. Eintrittskarten tos 
ften $1 die Perfon. An Einzelmasten und 
Gruppen kommen Gelbpreife zum Betrage 
bon $100 zur BVertheilung. 

Ein Sommernadhtsfeft mitten im Winter 


bat bie Schiller » Siedertafer felt. 
mehreren Grfoig gefeiert, Gine 


Zahren mit 














Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 9. Februar 1909. 


geräumige Halle in eine Waldlandichaft ver= 
twanbelt, mit Qauben umfäumt, zwifchen den 
Bäumen leuchten Hunderte von bunten efef- 
trifhen Lampen; hinter einem dichten Na= 
delholziwald Hört man eine Mufitfapelle, die 
sung und Alt zum Xanze einladet. Da- 
ätwifchen erklingen die Lieder eines Männer: 
hor3. Dies ungefähr ift das Bild, das man 
am Samftag, 20. Februar, bei der Schiller: 
Liedertafel in Schönhofens Halle wird beob- 
achten können. Alle Freunde diefes Vereins 
find dazu eingeladen, müfjen jedoch durch 
ein Mitglied, das ihnen eine Cintrittsfarte 
für 25 Cents verlaufen wird, eingeladen 
fein. Alle Theilnehmer find erfucht, in hel- 
ler, fommerlicher Kleidung zu erfcheinen, um 
dem Ganzen ein einheitliches Gepräge zu 
geben. Das Komite forgt für die nöthige 
Auguft:Temperatur in der Halle. Die Felt: 
fichfeit beginnt um 8 Uhr Abends. 

Ser Gambrinug = Unterftü- 
KungSperein hält am Samftag, 20. 
Tebr., im großen Saale der Südjeite-Turn: 
halle einen Preis-Mastenball ab. Der Ver: 
ein tweift darauf Hin, daß er zum erften 
Male feit Jahren die Vorkehrungen und die 
Leitung in die Hände eines ganz neuen und 
äußert fahfundigen Ausfchufjes gelegt hat, 
nämlih der Herren Chad. Gaude, Peter 
Kerften, Adam Kirfchenbauer, Franz Ederer 
und Sof. Richter. Zur Vertheilung an die 
fhönften, beften SKarafter- und beiten fomi- 
{hen Masten tommen 15 Ginzel:, 4 Paar: 
und 4 Gruppvenpreife, insgefammt 8100 in 
baarem Gelde. Gintrittsfarten Toften im 
Vorverkauf 25, an der Kaffe 50 Eent?. 

Der Bayrifh =» Ameritanifdhe 
Srauenverein der Südfeitchält 
am Sonntag, 21. Februar, in der Sitdfeite: 
Turnhalle fein 10jähriges Stiftungsfeft ab. 
Erfolgreih) war das erfte Aahrzehnt diejes 
landsmannfchaftlichen Vereins, der es ich 
zur Aufgabe macht, die deutfche Sprache und 
bie Eitten der alten Heimath in der neuen 
zu erhalten und einander in Srantheit® und 
Todesfällen zu unterftügen. Das bevorfte: 
hendeMWiegenfeft foll alle früheren überbieten, 
das Komite ift rührig an der Arbeit, um ein 
reiches mufitalifhes und reht amitjantes 
Programm aufzuftellen. Auch für qutes, 
warmes Gier und die beiten Getränfe wird 
auf’3 Befte geforgt. Anfang Nachmittags 3 
Uhr, Tidets 25 Cents im Vorverfauf, an 
der Kafje 50 Cents. Das Komite befteht aus 
den Damen: Margarete Goek, Vorſitzende; 
Käthi Wachter, Sekr.; Agnes Foertich, 
Scha;m.; Chriftina Eugermann und Mars 
garete Hellgoth. 

Seftion 2 des Douglas Gegenfei- 
tigen Unterftüßungs -» Vereins 
bon Chicago veranftaltet am Sonntag, 21. 
Vehruar, in Schönhofens Halle eine geiftig- 
gemüthlihe Unterhaltung mit Ball. Der 
Inhalt des Programms, welches Vorträge 
verfchiedener Art enthält, läßt mit Sicher- 
heit annehmen, da der Nachmittag und 
Abend einen fehr anregenden Verlauf neh: 
men terden. Die Betheiligung foftet nur 
25 Gent3 für Herrn und Dame, der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgefegt. 

Seinen jährlichen großen Gala-Masten- 
baff gibt der Rheinifhe Verein am 
Montag, 22. Febr., in Mondorfs Halle. Das 
Wort „Sala ift in Bezug auf diejen Ball 
befanntlich bisher noch nie ein leerer Wahn 
geiweien, und der Feftausichuß tft eifrig am 
Merk, um auch den diesjährigen Maskenball 
zu einer Glanzaffäre der Saifon zu machen. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends feftgejeht; 
Eintrittsfarten foften im Vorverfauf 35, an 
der Kaffe 50 Cents. 

Der Damenpverein ÜEdelmeiß 
feiert am Sonntag, 28. Webr., im großen 
Saale von Schönhofens Halle fein Stif- 
tungsfeft. Zur Unterhaltung der Gäfte 
find Konzert und Ball und das hübjche 
Luftfpielchen „Einer muß heirathen“ aufs 
Veftprogramm gefegt worden, es fteht den 
Bejuhern fomit ein unterhaltender Nad): 
mittag und Abend bevor. Der Gejangver: 
ein Edelweiß wird bei dem Konzert mit- 
wirken. Das Feft beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags, Cintrittsfarten foften im Vorver— 
tauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

Einen großen Bauernball und Sahrmarkt 
veranftaltet die Hoffnung3=-Roge 
Nr. 12 vom Orden der Hermanns3-Schwe- 
ftern am Samftag, dem 15. März, Abends 
8 Uhr, in Yondorfs Halle. Die Vorfehruns 
gen find fehon in vollem Gange, und alle 
Anzeichen fprehen dafür, daß die Urterhal: 
tung wieder eines jener Feite werden wird, 
wie jie diefe Xoge jo reizend zu arrangiren 
verfteht. intrittsfärten foften im Vorver: 
fauf 25 Cents, am Feftabend an der Kaffe 
35 Cents. 

—— · 


Der Grundeigenthumsmarke. 





Folgende Grundeigenthums⸗-Ueber tragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

Bıyan Ane., 545 FF. 
Drurftom, 8200. 
arkitcom, 2 
Bryan Ave, 500 %. dftl. von Perry Str., Norde 
front, 45 bei 150; W. Ningle an Henry J. Sei⸗ 

dened, $2000. 

Sunt Ave., 115 $. mweftl. von Berry Etr., Sudfront, 

50 bet 172; Xojeph Cummins an Herman Wichle, 


RR. 

Geftlewood Terrace, 200 %. dftl. don Gheridan 
Road, „Rordfeont, 2 se 114.3; Roje R. Hecht 
an Bellie Singer, ‚000. 

Charlion Ave, 214 $. jünl,_ don Nofemont, Welt: 
front, 2 125; €. 8. Elmburg an Karıy &. 
Rhine, 85000. 

sa Une, 75 %. öſtl. von Ravenswood, Nord⸗ 
front, 25 bei 125; A. Rohden an K. Gus hurſt, 


.ſudl. von Bryn Mawr, 
ahlaf von Y. U. Bryant 


öftl. von Perrp Str., Nords 
W. Ringle an Fredk. U. 


Evaniton Ave., 299.43 
Oftiront, 30 bei 133; 


an Otto F. Schultz, 0. 
Evanfton Ave, 200 %. nördl. von ⸗ 
front, & bei 13; €. ©. Wagner an Yohn 9. 


Rodgers, $2500. 
Glenlake Ave., 441 F. weſtl. von Evanſton, Süd⸗ 
front, 25 bei 124; Roy E. Knauer an Ötto & 


Swanjan, $1500. 

Kenmore Anve., 50 %. fünf. von Catalpe, Oftfrent, 
5Ra bei 150; Hency W. Thornton u. And. an 
Tho8. Noman, $11,000. 

Pauline Eir., 142.5 $. füdl. von Culom Upe,, 
MWeltfront, 50 bei 18; E. E. Adams an Charles 
E. Shremm, $2250. 

Ecminary Ane., 74.5 W. füdl, von Barry, Oftfront, 
25 bei 14; 8. EC. Yohnfon an Yohn Hafe, $2000. 

Southport Wbe., 300 &. nördl. von Balmoral, Mefte 
front, 30 bei 121.5 ;$. U. La Croig an Emil 


Ogren, $130. 
Meulngton Str,, 141 $. Öftl. von Aſhland Ave., 
Nordfront, 94.5 bei I .l; M. Liefer an Mathias 


Wagner, h 
Winthrop Ave, 49 $. fübl. von Arbmore, Mefts 
front, 80 bei 150; Nahlak von 8. €. Banuzem an 
Yames 6. Knight, 83200. 
Ehenen Wpe., 150 F. ſudweſtl. von Walnut, Süd⸗ 
oſtfront, 560 bei 2312; H. Gilſow an Lena Niclas, 


BR. 

Foſter Ave. Südweſtecke Francisco, Wegerecht durch 
10 Aecre Trakt; J. H. Ulen an Sanitary Diftrikt 
von Chicago, 8860. 

North Ave, 25 F. weſtl. von Lawndale, Südfront, 
83 bei 1%; U. 2. Reid an Theo. Bochl. E 

Peterſon Ave., von Selby Terrace bi8 Milmautee 
Ape,, unverth. 29 von 34 Actes; J. T. Eis 
liott an Chefter €. k 

Wabanfia Ape., 10 F. öftl. von Gentral Park, 
Südfront, 5 bei 153; ©. W. Yurgens an Elis 
sabetd Doorat, 83400. 

— — — — — 


Scheidungsklagen. 





J wurden arueftrenat hon? 
Martin gegen Ada Wolf, Ehebruch; Anna 
Charles M, Claud, Berlafien; Matilda gegen Kohn 
Taten graufame Behandlung; Mollie gegen 8 
epb SFinkelftein. Verlaffen; Verrie gegen Eimer WM. 
Sangdon, ZTrunkjuht; Krank gegen Mary PVerich, 
Ehebrud;, Cecilie gegen Samuel E. McEune, graus 
forte —— Julie gegen Patrick NR, Sense 
nedy, grauſame Behandlung; Caledonie gegen Sid⸗ 
ne —— graufame Behandlung; Clemens ges 
gen Mary Gutmann, Ghebrud: Gtta gegen Leonard 
&. Perrigo, graufame Behandlung; Carrie gegen 
Leo. 3. Hedwig, Ehebruh; Franf gegen Lauretta 
Hoepfl, Ehebrud; Julia gegen Walter Miller, araus 
fame Behandlung; Anna gegen Arthur E. &t.dinic. 
Verlaffen; Kittie gegen Carlin F. Ellis, Ehebrud; 
Rofa gegen Michael Heard, BVerlaffen, 
— en — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
m Bil 
B* Str. Bs⸗ ſtod. Frame⸗ Cottage, J. O. 
118. Str., Leſtöd. Frame⸗Wohnhaus, Joſef 
180 Warihiieib ade Zföd. Badftein Flotgebunde, 


W. Gontoft, . 
5638 Marfbfield Ave.. 2eftöl. Badfteim Flatgebäude, 
Auguft Luele 


egen 


— 





itage Ape., 2eftöd, Ara bäu 
BUT lern gift: —— 
1765-70 WB. Garmen 


Di — 
Sonne Abe, gm Baditein Berfaufsraum, 
1984 8. Boanoe Etr., SDibe. Badftein Platgehäupe, 

— —— m. Glatgebäude, 





Brieflaften, 


Eh. ©. — Wir Lönnen Ihnen nicht fagen, mo 
Sie deutfchen Unterriht zur Ausbildung als 
Chauffeur erhalten Zönnen. 

Alter Lefer, — Der Dampfer „La Pro- 
bence“ ging am 6. Februar don Habre nad 
New Dort ab. — Ihnen, als Deutfhen, follten 
wir doch nicht erit zu fagen brauden, daß e3 
„die“ und nicht „das“ Yrau beißt. 

N, N. — „Ground Hog“ ift das birginifhe 
Murmeithier. 

8 — „Frauenzimmer“ ift gerade fein 
Schimpfivort, wird aber doch meiltens gebraudit, 
—— man in wegwerfender Weiſe ſprechen 
vill. 





y 
Eha3. Pf. — Sie haben fi zunächſt bei 
der Zibildienjtbehörde anzumelden, die ihren 
Eiß ım 4. Stodwerf de3 Gebäudes 202 Ran 
dolph Str. hat. Das Nähere wird man Ihnen 
dort mittheilen. 

U. 3. — Die fog. „eriten RBapiere” Tönnen 
Cie zu irgend einer Zeit und ohne Zeugen in 
der, Cchreiberei de3 Kreis: oder de3 Cuperior- 
gerihts erwirfen, — Sm Allgemeinen veriteht 
man darunter die weftlich von den Rody Moun- 
tain3 gelegenen Staaten. — Stevens & Co., 69 
Dearborn Etr., iit_eine Briefmarkenbandlung. 
E3 gibt 3 und 4 Cent3-Marlen. — Das öfter 
reichiich-ungarifche Konfulat befindet fi im 
„Boman’s Tempie“, Siüdwejt:-Ede LaSalle und 
Monroe Etraße. 

Salau. — Am biligften ift die Sahrt mit 
der „Nidel Plate* oder der Erie-Bahn. _ Die 
Sabrtdauer beträgt etwa 30 Ctunden. Alles 
nähere erfahren Cie vom Bajfagieragenten oder 
an Edalter im Bahnhof. 

Frau ©d. Im Sabre 1851 fiel der 
Dfterfonntag auf den 20. Upril. 

Sohn R. — Der Wildhüter (State Game 
Warden) bezieht fein feites Gehalt, jondern er- 
bält al3 Gebühren je die Hälfte der auferleg- 
ten Geldftrafen und de3 Ertrags, melden bon 
ihm beihlagnahmtes Wild, nad Abzug der Ge: 
ticht3foiten, bei der Beriteigerung bringt. 

B. M. — In Boiton könnte ein folder Brief 
fiherlid um 9 Uhr Morgens abgeliefert ter: 
ven, mit Bezug auf Pittsburg Tommi es auf 
die Umftände an. Die Ablieferung dort mag 
jid um 1—2 Stunden berzögern. 

I. ©, 11, — New Pork hat_einen größeren 
lädeninhalt, als Chicago. — Im Allgemeinen 
läßt fich dies überhaupt nicht enticeiden, an 
der Cpiße ftehen Chicago, Philadelphia und 
Rıttöburg. — Dr. Miller betreibt im Gebäude 
459 Oft Divifion tr. ein Hundehofpital. 

Stetige Leferin, Der Inſpeltor 
fommt zu Ihnen ins Haus. Am Beiten ilt e3, 
wenn Sie fi perfönlih an den _Gasinfpeltor 
wenden, deffen Büro fih im 4. Gtod deö Ge 
bäudes3 76 „Zifth Ave. befindet. 

U. 8, — Rräfidentin de3 „Widow3 Club“ Ift 
Srau Amelta Tenney, 949 Welt North Ave. 

A. 8. — Wenden Cie fih an die Leitung 
der Aldam Hal, 4746 Madilon Abe. 

Frau W. D. — Wenn es fih um Kanarien 
bogel handelt, fo lajfen Cie das Hähnden im 
Käfig, faUs e3 das brütende Weibchen füttert. 
Thut e5 dies nicht, fo ilt eS befler, wenn das 
Männden iy einen anderen Käfig fommt, da 
viele die Gewohnheit haben, die Eier aufzus 
piden 

K., Larrabee Str. — Wir fönnen Ihnen nit 
die Adreifen fümmtlider Großfapitalilten der 
Der. Staaten angeben. E 

M, M. — Die International News Co. tit 
eine folhe Buchhandlung in New York, ihre 
Adreffe it 83 Duane Str. — Einen Rab, Töns 
nen Cie nur erhalten, nahdem Sie Bollbürger 
neworven find, alfo nicht auf die „eriten Pas 
piere“ bin. Diefe lönnen Sie in der Schreiberei 
de3 Kreis- oder de3 GSuperiorgericht3 erwirlen. 

N. R. — Cobald Sie 18 Japre alt geworden 
find, lönnen Cie das erite Papier erwerben, 
Ohne e3 erivorben zu haben, lünnen Sie das 
Bürgerredt nicht erlangen. 

Frau € WB. N. 42. Ave. — Cie lönnen 
Entiernung der bon Ihrem Nachbar auf Ihr 
Grundjtücd gelegten Mauer erzwingen durch ei⸗ 
nen gerichtlihen Ausweifungsprozsed („Bro* 
ceedings of Duiter). Soldes Veriahren einzu— 
leiten, müffen Sie fih an einen Anwalt wenden. 

M. M. — Für einen bei der Arbeit _erlittes 
nen, felbftverichuldeten Unjal fönnen Ste ges 
ferlih feine Entihädiqung beaniprucden. Nur 
wenn der Arbeitgeber durch eigene Bahrläffig- 
feit an dem Unfalle Schuld trägt, Tann er haft» 
bar gehalten werden. > 

5. €. — Das Teftament al3 foldes tritt fo- 
fort nah dem Tode de3 Teftators in Kraft. 
Wie lange e3 dauern Tann, bis die einzelnen 
Verfügungen bollitredt werden, hängt ganz von 
den Umftänden ab. 

Leſer. — Die nah Peutlhland zu fen 


x 


ler. [le 
dende Vollmacht muß bier zunädit bon einem 


öffentlihen Notar, und. dann dom deutfchen 
stonfulat bealaubigt werden. Das SKonfulat 
befindet fih im Corn Erhange-Banigebäude, 


Ede LaSale und Adams Eir. 

&. ©. + Die aefegliche VBerjährungsfrift für 
nicht johriftlich begründete Forderungen beträgt 
fünf Jahre. Die Forderung fann trok her Ver: 
jährung eingellagt werden. Die Erlajfung eines 
Zahlungsurtbeil® zu verhüten, muß der Ders 
Hagte die Verjährung geltend machen. 

WB. W. — 1) Die Ausfuhr amerilanifcher 
Fleifhprodulte nad Defterreih ift fo gering, 
daß fie in den beröffentlichten Ausweifen var 
nicht befonders aufgeführt wird, — 2) Beants 
mwortung Ihrer zweiten Frage finden Gie, bot» 
jtehend unter M. M. — 3) Ein amerilanifcher 
Bürger fann in Delterreih nicht zum Militärs 
dient eezwungen werden. Wenn jedoch der 
ausgewanderte Defterreicher, nachdem er bier 
Bürger geivorden,  fich wieder dauernd im 
Deiterreih niederläßt, jo verliert er fein hiefi- 
ges Bürgerrecht. 

Alter Abonnent. — 1) Schuldenhalber 
findet nirgends Auslieferung ſtatt; auch nicht 
wegen Bruͤchs des Eheverſprechens. — 2 Das 
Maͤdchen mit dem unehelichen Kinde lann und 
wird wabrfcheinlih don den Cinwanderungs- 
behörden gurücdgewiefen werden. Wenn jedoch 
der bier lebende Vater des Kindes fi Dei 
Ankunft des Mädchens, einfindet und es auf 


der tele beirathet, fo wird ed gugelafien 
werden. 
9. 9. — E83 gibt hier mehrere hundert Was 


genfabrifen. Cie finden fie auf Ceite 3159 
u. ff. des „Eity Directory“ aufgeführt. 

&. 2. — 63 find rumd 70 Prozent audbezahlt 
worden; folte noch etwas für die Gläubiger 
berausfptingen, fo Werden e3 hödjitens 2—3 
Prozent fein. — Man ftelt wohl fünftlices 
Eiweiß her, aber eine „Eierfabril“ gehört bor» 
Yäufig no in’ Neich der Phantafie. : 

. R., 35. RW. — Ob Ihre Tochter unter den 
uchinhen F einem vollen Wochenlohn berech⸗ 
wat ift, hängt don den Bedingungen ab, unter 
denen fie angeitelt worden ift. 

Rolfe — 1) „New Yorker Staat3zeitung” 
und „Rhialdelpbia Gazette.“ — 2) Ein Rezept 
zu sn und zu verlaufen ift et er⸗ 
laubt, aud wenn Sals Beſtandtheile, Mittel 
zur Heilung bon, Perlonen enthält und ſolche 
Mittel als Arzneien befannt find. — 3) Eine 
Anzeige don der gegebenen Größe koſtet $1.50 
für jede Einrüdung. — 4) Aluminium Tann 
im „Hardivare”:Laden gelauft werden. 

WB. "., Plano. Ste werden fpätere Uns 
annehmlichleiten am beiten vermeiden, indem 
Sie Ihren richtigen Namen angeben. 

A. — Iede gefetlich_verheirathete Frau Bat 
ein gewiſſes aefeslices Erbredt auf das Eis 
genthum des Mannes. Weder von ben Kindern 
des Mannes aus früherer Ehe, noch duch Te- 
ftament des Mannes fann Diefes Recht ihr ger 
nommen werden. eh 

Alter Lefer. Wir_wiffen nit, mie 
biele rlknlieper der Heffen-Darmftädter Unter- 
ftügungsverein jest bat. Vieleit Tann. Ihnen 
ein Mitglied die3 mittheilen. 

8. 102. _ — Sals der Empfänger einen 
beutfhen, Namen Führt, wird die Udrefie in 
jener Xifte "veröffentlicht. Wird der, Brief_ in- 


nerbalb einer beitimmten Heit nidit ab holt, 


fo wandert er nad der „Dead Letter 
in Wafhington, wo er zeritört wird. 

Sohn 8. — Denn Cie derartige Experl⸗ 
mente maden, fo belehren Sie fid aus einem 
fahwiffenicaftlihen Werk. Wir Lönnen Ihnen 
über diefen Gegenftand nicht mehr fagen, als 
wir bereit3 gethan haben. 

©. “ = 

Redtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Deam 
A Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
nibt nachitehende Auskunit auf ihm übermittelte 
Fragen: 

Fred M., 25. Place. — Neicht eine Frau 
die Scheidungdflage ein, fo Tann, nadhdem dies 
gefcheben, Zahlung bon Unterhaltsgeld für fie 
erlangt werden, fobald als ihr Anwalt im Ger 
riht ein Gefud darum Stellt. Hat der Mann 
Grundeigenthbum und Geld, fo fann bie Srau 
daran we. die Hälfte für fich, erbalten. Der 
ihr zu zahlende Betrag ift vom Gericht nad). defr 
fen Ermeifen zu beitimmen. Das Gericht trifft 
die ——— entſprechend den Lebendber- 
bältniffen der Betreffenden. . » 

Belmont Ade — 1) Etirbt eine ber 
eiratbete Frau, Gattin und Kinder binterlaf- 
—— ohne Teſtament, ſo geht ihr Grundbeſitz 
unmittelbar auf die Kinder über, unterworfen 
dem Dower» und Heimftätteredhf de3 Manneß. 
— 2) Sit die — — Ba Frau 
u Gunften de3 Mannes ausgeitellt, fo haben 
ie Kinder fein Anredht darauf. 

%. ©., Clifton Ave. — Beraufhende Getränfe 
irgendwelder Art Dürfen weder im Groß» no 
Kleinhandel berfauft werden, obne daß x 
eine Lizen3 erlanat murbde, Die bloße Xhat- 
fadhe, dab _da3 Getränt (Wein oder anderes) 
bon den Berläufern  felbit bergeitellt wurde, 
macht feinen Unterichied dabei. 

AM. N., Lincoln Ave. — 1) Beliten Mann 
und Frau ein Stüd Grundeigentbum in Ge- 
meinfhaft auf Grund eines „Soint QTenanch 
Deed“, d. 5. wenn im Kaufdriefe beftimmt ift. 
da nad dem Xode ded Einen deffen Antheil 
auf den Weberlebenden übergeht, jo ift nad 
dem Tode des Einen ber Ueberlebende der Als 
leinbeiiter. Daß Kinder dorbanden find, äns 
dert daran nichts. — 2) Wir ratden ftet3, wenn 
irgend möglid, ein Teltament zu maden. 

. 9. 8., Ianfen Ave. — Unfer neues Ein- 
Bürgerunganeleh beitimmt, dab das Bürgerredt 
innerbalb fieben Sabren nad Erwerbung bed 
eriten Papieres erworben werden muß. Fit das 
erite Papier bereit3 neun Jahre alt, fo bat es 
feine ®iltigleit verloren, trogdem es er bem 
alten G&efeg erworben wmwurbe. 

. m. X., Ravdensmood, — Kauft ein junger 
Mann feiner Verlobten einen Berlobungsring 
nad dem „Anftalmentplan“, d. 5. macht vor» 
erit nur eine Anzablunag darauf, fo ift die 
unge Dame die Eigentbümerin de3 ſtinges; es 
ei denn, der junge Mannn habe beim Antauf 
ein Ablommen unterzeichnet, wonad ba3 Er 
genthunsreht auf feine andere Berfon über 


t, I der. Ring nicht vol t wor 
ee lem Weite debört bet Ping 818 
ie Bögen ———— 
der jungen Dame eingetcieden veren 


Todesfälle. 

d veröffentlihen mie bie Namen ber 
a über . 0d dem Gefunpheitsamt 
Meldung yuging: 

8021 42. Ave. 


Giendt, Yojeph, 8 9; 

Grote, Margarethe, 66 Y3.; 400 Roscoe Str. 
Veh, Robert, 39 3.; 151 Burling Str. 

Scharfe, David, 43 3.; 510 W. 12. Str. 
Walters, Nicholas %., 51 Y.;_667 Lafayette Une. 
Wil, Johanna, 72 J.; 833 Nord Bart pe. 


— —— — — 
Bankerotterklãrungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten luchen 
im Diftrittsgeriht nad: 
Henry Schuldt — Berbindlichkeiten, $1696; Bes 
tände, $1099. 
NER "2, Satin — BVerbindlicheiten, $11,463; 
Beftände, h \ 
Pernid — Berbindlickeiten, 37672; Bes 
ftände, $10,801. 
— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Februar 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 
Wintermeizen, Nr. 2, roth, $1.12-$1.18%; 
Nr. 3, rot, $1.10%8-$1.19%; Nr. 2, hart, 
$1.8%—$1.11%; Nr. 3, hart, $1.05-$1.10. 
Srübjahbrsmeigen Nr. 1, $1.13-$1.14; 
Nr. 2, $1.09-$1.13; Nr. 3, $1.06—-$1.12. 
Mais, Nr. 2, 0-60; Nr. 2, weiß, 68; Nr. 
2, gelb, Mia; Nr. 3, 6lYac; Nr. 3, weiß, 63er; 
Nr. 3, geld, 661%; Nr. 4, —sble. 
Hafer, Nr. 2, 5; Nr. 2, weiß, 5%; Nr. 8, 
Ole; Nr. 3, weiß, 5-53; Nr. 4, weiß, 
50—5iYar; Standard, ac. 
Roggen Nr 2 Tür; Nr. 8 72T; Ne. 4 
65— 706. 


61-G6Ge; „Mizing”, 60— 
40 6. 








Gerſte, „Malting“, 
6Ge; „Screening3*, 

Mehl. Winter-Patents, 8.00 85.10 das Fab. 
Koraenmehl, 3.55—$3.85; Minnejota Hard Pas 
tent. Straight Erport Bags, #1.70—$4.80; bes 
fondere Warfen, $6.20. 36 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
Timothy, $12.50—$13.00; Nr. 1, 811.530 812.90; 
Kr. 2%, $10.50-$11.00; .& 29.50-$10.00; 
beftes Wrairie, $11.00-$11.50; do., Nr. 1, 810.00 
—$11.00; geringere Sorten, $7.00—-$7.50. 

Ti 3 otby» Samen. „County Lots“, 8.780- 

+10 


Kleejamen. „Caſh Lots⸗“, 87.50-89.00. 


Del, 

—— ze, 0 un 
esdlight, 175 zoo... ô— αα 
—— — Gastes 0.12 
Mihigan AM 0.11 
EEE near — — 01 
MaihinensGajolin ..... ——— — 0.2 
geıniamensOel, roh, per 5 Faß.ccıo 0.5 

do. gereinigt, per 5 Faß..coc. 0.55 
A ... 0.48 

Schlachtvieh. 

Nindpteh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


86.50-87.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8.2585. 50;3 mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, B.40-85.35;3 ſchwere Kälber, I. 
8.50; gute bis ausgeſuchte Kälber, 8. 7588. 00; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, 83.50 84. 75. 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
86. 3586. 45 per 100 Pfund; Jute bis ausgeſuchte 
(zum Verſandt), $6.355—$6.50; gute bis SE 
ſuchte Fleiſcher waare, 86. 50; gute bis 





ausgefuchte Gertel, 85.00-86.00; Gber, $3.75— 
Schafe. Zelte Hammel, per 100 Pfund, .3— 
55.75; „Native Ewes“, 3.75—85.10; „Yearlings®, 
85.25-87.00; „Native Lambs“, $6.00—$7.65, 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Greamery”, extra, das Pfund....8 0.28 
Se. L ME Dimnd..cncceoa«e 0.24 
Nr. 2, das Pfund......... 0.23 
„Dairıcs*, ertra, da3 Pfund... 0.25 
RE. L MR DIRRBiescerere een 0.21 
J— das Pfund 0.20 
ſackwaare, das Pfund...... “ou... 0.19 
Eier— » 
Frifhe Waare, chne Abzug von 
u re Dugeıd (Kijten zus . 
A 20.3 
d0., (Kiften eingefhloffen).. 0.30 —0.38 
nSirfts“, das Dußend.ccocossnese 0.30 —0.33 
„Extras“, Das Dußend...oooscnee 0.35 
Räſe— 
Nahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.14 —0.1444 
Daiſies⸗ das Pfſund... 0.15 
„Young America*, das Pfund.... 0.150,16 
Brick, das Pfund................ 0.11 —0.14% 
Ehmweizer, daS Pfund........ .... 0.130,15 
Limburger, das Pfund........... 011 —d.14 
Geflügel und Kalbileiidh, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, daS Pfund....ceeee» o... 0.13 
„Springs“, das Pfund........ .. 0.15 
Sühne. d68 Piund....eooocnnee . 0.09 
Truthbühner, das Pfund...... ... 0.17 
Güänſe, das Pfund............. +.» 0.0714-0.09 
Enten, d38 Plund..oooocscne» ... 0,145 
Gefiügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund............ . 0.14 
„Springs“, das Pfund. ....... 0.1514 
Truthühner, das Pfund......... 0.22 
Enten. das Pfund. .eccsccone so. 0.15 
Gänje, das Pfund.soeosonnsesese 0.10 


Kälber (eefhladte)— 





50-60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
60-809 Bid. Gewidt, das Piund 0.06%4--0.0714 
80-100 Bid. Gewicht. das Pfund 0.08 —0,09 
Obſt und friſches Gemüſe. 
Aepfel, der Buſhel..... —DR— 02.75 .00 
J Kalifornia, die Kiſte...... 2.0 —2.75 
Stangen, Kaliforuia, die Kifte....:. 150 —8.0 
Bananen, Jumbo, Da3 Bund. seucceee 1.45 
Ananas, die Sifte--oooneoonnnncnee ... 2.00 —4.0 
Kraut, Das Faß ...*.. ............ 1.00 —2.00 
Blumenkohl, die Kiſte — LM 
Gurken, das Dutzend. ..0.75 —1.65 
Kopfielat, die Kiite.. - 0.40 —0,50 
Blattfalat, die Kifte...... .... 0.374—0.40 
Champignons, das Pfund...........- 0.30 —0,40 
Roͤthe Rüben, per Sad.............. 0.60 65 
Mohrrüben, der Ead....... —æ— 0.655 —0.75 
Zwiebeln, der Buſhel........ .... 0.55 -0.70 
0.75 —1.75 
Nüben, der Sadererensssunnens Ferne 0.50 —0.75 
Nettige., Dusend Bündden....... ..+:0.%0 —0.50 
Meerrettig, daB Bund. .oosccssonsonse 0.65 
Lıunnentreffe, das Dusend Bündchen 0,5 —0.20 
Veterjilie, Dutgend Bündchen. ....... 0.20 —0.40 
Rronsbeeren, des Feß .50 —12.00 
Erdbeeren, Florida, da$ Duatt...... 0.5 0.0 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Bufhel.... 2.00 —8.50 
Wahsbohnen, die Kifte........ .. 2.590 —4.50 
Trodene Bohnen, auserlejen.... 2.35 —2.37 
Mothe Nieren⸗Bohnen............. 10 —2.00 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 4.80 
Kartoffeln, Garladung, der Bufhel... 0.78 —0.83 
Süßkartoffeln, das Faß .............. 8.00 9.50 








Radikalkur 


— der — 


Keruenlchwäche. 


Chwade, nerböfe Berfonen, geplagt bon Hoff. 
nun eifigtel und idledten Träumen, aa 
fenden usflüffen, Brufts, Rüden. unb_Nopf- 

Kmerzen, Hänrausfal, Abnahme des Behdrs 
und Gefichtd, Katarıh, Magendrüdsn, Stußlber« 
kovtung, Müdigkeit, Exrröthen"Sittern, verz⸗ 
tlopfen, Bruftbellemmung, Wengitlichkeit und 
Srübfinn — erfabren aus dem „Augendfre 
wie einfach, fhnell und Billig die 
Verluſte und andete F 8 
rungen gründlid geheilt und volle Geiunpheit 
und Yrohiinn wiederssiangt werden können. — 
Sans neues Heilverfähren. Jeder fein eigener 

rt. 

Biete außerordentlich intereffante und Ie 
zeihe Buch (Deutiche Wuflage 1908), tmeldes 
bon jung und alt, Mann und ®ran, gelefen 
werben follte, fan gegen Einfendung ven 25 
Gent in Briefmarken verftegelt Begogen werben 


on & 
Brivat-Rlinik, 1816. Ave, 


N York, N. 
Man erwähne bie en 
24mabibofon® 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deuticer Arzt und Zahnarzt. 





@eit 16 Sahren an ber Norhoſt⸗Acke 
Halfted und Ubamd Gtr, über ber Apothete. 


Gebilte, 


Beherknardeit bon 82.50 am, 


Gold-, Borzer Wh) 
fan- und Si * 
berfülfungen, 
bon 50e an. 
Alle Arbeit gar 
Rath 
en 






frei. Au auf 


euiliche Übsaplungen, > Babripuiber jr eben 
Batienten frei. Stunb —J si 
— Eamsing, 


bo 
Aoends. Dienstag, Donn 
9 Abende. 





Ab ſolut geheilt bur 
Ehhrages Rheumatic Eure. 

‘ Biele Jahre im Marlte, Taufende bon Hei» 
fungen. Keine Sehlfhläge. In ber ganzen Welt 
berfauft. Die fHlimmften: Küle geheilt, bon im 
gendiwelder Urfade und ganz wie lange 
fon beftehend. Breied Bud über bo; 

atismus, und 


— —— 


Ben 


N 


Anfere wigenfchaflliche, fihere und volfländige Seilung 


Männer 


Viele geheilt fo hillig wie $2 


Shwad, nerbös, rubelos während 
ſchmerzendes NKreus, Iranle Mieren, 
Wundbeit, Niedergefchlagenheit, Mangel ak.’ 
Energie, Ehraeis und Kraft, fhledtes Gedädit- 
ni&, eingefunfene Augen, Gefichtsptdel und 
dunlle Ringe unter den Augen, Schüchterndeit, 
Melandolie, Rittern murmartige Abern, bezlc« 
rene Lebenskraft, Männerfämwäde, Ausſchrei⸗ 
tungen, Trinfen, Meberarbeitung unb Sorgen, 
alles die3 verurſacht Gebirnſchwäche. 


Unzäbline Männer baden ein oder medrere ber obigen Sumptome, fhhleppen Ti bon u 
Zaa dabin in Verzweiflung einer beiferen,! glüdlihen Zufunft und es fanın au nicht > 


fein, denn 
Mannestraft bollitändia 


Bir berechnen nichts, umzu beweisen, 
day unjere, Methoden Euch heilen. 


Unſere wiſſenſchaftliche Behandlungsmethode für ſchwache, ner 
vöſe. zerrüttete Jünglinge und Männer, die durch Ausſchweifun⸗—⸗ 
gen und, andere Laſter uüniähig zur Arbeit und den Vergnügen des 
Lebens ſind, iſt eine Behandlung, die viele Male eryrobt wurde 
und lich iedesmal als auberläſſig erwieſen hat. Sie iſt grundver⸗ 
ſchieden von den vielen widerlichen Pillen und Draguen die den 
Wagen nur gantegen und ruiniren, die von bielen unmilfenden 
1. Unſerxe ſpegifiſche Behandlung für alle 
Enmbtome, die auf Schwäche, bindeuten, tft harmlos und doch fo 
Sie tft eine inmerlide 
einigung, und Bes 

r 


Doltoren verabfolat werden. 


wirkſam, daß ſie Männer wiederberſtellt. 
Behandlung, dadurch wird der Vatient durch 


reicheruna des Blutes, Kräftigung des Nervenfyſtenis 
der ſchwachen Oxgane wieder ſtark und aeſund, alle Spuren des 
Diefe Bebandlung iſt für den 
für den Bäum iſt. 
erweckt Eneraie. Ebrgeia und Kraft, die au einem neuen Leben 


Leidens ſind vollſtändig beſeitigt. 
menſchlichen Körber daſſelbe. was der Saft 


fübrerr. 


Wir heilen 


Blutversiftung, 


ber Männer. 
Bruchvergrößerung. 


Verarößerungen auf einer oder beiden Seiten 
der Eingemweide oder wurmartine Venen in an- 
deren Toheilen, berborgerufen burdd fchmweres 
Heben, Suiten, Niefen, Ueberarbeitung. fchledh- 
te Gemobnbeiten, Brivatfrantbeiten, geheilt 
ohne Schneiden oder Chloroform. Wenn hr 
ein Leiden babt, mwelhes br nicht beritebt, 
fommt au uns, wir unterfuhen Euh und fagen 
Eud, was e3 fit, frei. Wir beilen biele Fälle 
bon Brud für nur $10, desbalb mwerft Euer 
läftines Bruchband fort. 


da fie ihre Gefundbeit bernadläffinten, aeritörten fie ihre Körber-, Geiitede 


Hautkrankheiten, 
Geſchwüre, varikoſe Adern, Nervoſität, Krank- 
heiten der Nieren, Blaſe und alle Krankheiten und Schwächen 





näbrung 


Sie 


Wunden, 


Konſultation frei. 
Wir ſprechen deutſch. 


Blutkrankheiten. 


Unfere _Blutbildenden und Blutreinigenden 
Mittel ftärfen ale ihwahen Organe und die 


Heinumng ß iſt Deshalb nat BWunden. Ge⸗ 
ſchwure. Ausſchläge, Sagrſchwund. NMagen⸗ 
ſchmerzen., Herzllopfen, Kreuaſchmeraen der⸗ 


ſchwinden ſchnell und iedes Oraan wird wieder 


aeſund und kräftig. 

Blajen» und Harnleiben. 
ſchnel und nachbaltig aebeilt ohne meiben 
oder Schmerzen. Männer in jedem Alter folls 
ten au uns fonmmen um geheilt au werben, 


Um zu beweifch, daß wir Euch heilen Fönnen, verlangen mir fein Gelb von irgend Semanden, 


ausgenommen wir heilen ihn nachhaltin. 
iind und fich freuen, daß fie zu uns Famen, 
Kein anderer Spezialift vfferirt dies. 


Wir heilen unfere Patienten fo ba% fie anfrieden 
€3 Foitet ihnen nichts, wenn wir ed nmicht thun. 


Spredit vor wenen freier Konfultation und Unterfudhung oder ſchreibt wegen voller Auskunfi. 
hr werdet finden, daß unfere Gebühren niedriger find, und nniere Behandlung fdmeller heilt 


und beiier ijt, al3 bie andersivn, 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Nr. 130 Dearborn Str. (Ste: $r) Ecke Madison Str. 


Eprehitunden: Tänlih von 9 VBorm. bis 8 Uhr Abends. Um den Arbeitern Gelegenheit ge· 
ben borzufprecen, find unfere Dffices Montana und Donnerfiag Abend bi 9 Ubr offen und 


nn⸗ 


taas von ſ Ubr Vormittaas bis 1 Ubr Nachmittaas. 
















Amdical 


Unfer Radical Eure 
band ift das neilefte, 


bezogen werden Tann. 


Männer 


bie entmuthigt find, die ihr 


auf Heilung verloren haben, 
die Geld nuklos verausgabs 
ten in der Suche nah Ger 
fundheit und Kraft, ich lade 
Eud ein zu mir m tommen 
und Euch vertraulich auszus 
fprehen. Ach beweiſe Euch in 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Ihr in meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nachhaltig 
geheilt 





@tablirt 1898, 
Arrzdet. Ich widmete meln Leben dem Studium don 
Männerteankheiten und meine Bebandlungsmethode 
ift die neuefte und bölllommenfte. In meiner Office 
finder Ihr die neueften und verbejierten Apparate, 


mise ih in meiner Behandlung anmende, 
eshalb an verlorener Mannestraft, Mer 
venihmwäde, KArampfaderbruch, Abionderungen, 
Ausfgfigen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung gu haben ift. Meine Gebühren find fehr 
niedrig, und meine Beringunger zufriedenitellend. 

Sb Halte mein Verfprehen und made einen 
Mann aus Eid, 

Konfultation frei und vertraufid. 

Spregitunden: Täglih 10 DVorm. bis 5:30 Apps. 
Tienftag, Donnerftag und Samftag 10 Vorm. bi 
8 Uhr Übends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
Same 211 Gen Gloor) Nr. 112 Süd Elar! Str, 
de Wafbington Str, Chicago Opera Houje BYidg. 
l5dey,didofafon* 


Heil-Bruhband. 


ir ift das einat 
ſte, ſicherſte, — 
wel⸗ 
es Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
lann und elne ſichere 

eilu erzielt. 
un. ——— ne *5 Des Beine 
an iße werden mit meinen neuelten ara⸗ 
* en — ebetlt. Bruhbän« 

. n 


nd _dauerhafteite 







t 
d allen verſchiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärts— 
Leibhinden, für vor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Leute, * 82 aufm. 
Geradehalter, Einfiide 
Beine u. f. m. — Habe das 
oröhte beutfhe Bruchband» 
und Banbagen-Bei@äft fonts 
s Fabrit in Amerila. 
THE WÖLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Beitisent. 
60 Birth Yve., nahe Ranbalyk Str. 


— Berwachſu Fa 


Be un tags offen 
mern-Bebienung für Damen, 


















Dr. J. YOUNG, 
a... für — 
en⸗ 
—— EEE TE na 
Sa diger Mafentatarıh, en 


sr 
werigfe und Ktopf oder Dirhalß nad 


ent — liche Au⸗ 
en: en 

Kath feel. Office, 261 Lin = be = 
Stundeh: 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
| 68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Sache wieder Bei em 
maliger Anwendung bon 


Dr. Lage’ hbarmloi« Haarfarbe 
Schwarz, Braun und r 
Preis 50€ und 3200 yer Slafehe. EEE haufen bei 
Mandei  rothers 
Meilrow Vharmacy, 1011 Mil 
e eulsure io 6 oampautee Eine, 
L. Lange, Lake u, Wood St. Chicago 
dan,bidolon® 


— — — — — — 

ftrößren-Ratarıh_ und Berf Yurirt. 

En an ann Br buS 

Ba al Gier Ol 

Semrad Asthma Cure Co. 
Bn der Umoihele j 


ren Ehrgeiz und SHofinung’ 


nn, nn men mn 





Cure Bruchbund. 


Bruch⸗ 
beſte, 
quemſte und ſicherſte Band, das 
bis jetzt offerirt wurde, und zu 
dem niedrigſten Preiſe von uns 


Dieſes Band hat zu viele Bor: N 
m züge, um alle hier zu beſchreiben. 
———Wir garantiren, daß es auch den größten Bruch bequem und ſicher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt keinen Schweiß an, roſtet nicht und 

heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und koſtſpielige Operation. 

Wir fabriziren über 70 Sorten Bruchbänder von 650 aufwärts, halten die er⸗ 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonns 
tags 9 bis 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. | 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfc des Arztes und 
zu unjeren befannten billigen ‘Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Ahr auf dem Aebäude, 


Tde Milwankee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stud. 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothefe. 
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Unterfuhen und Anpaffen tft feet. 








Arbeiter 


Eripart Gelb an Zahnarbeit. 
tirbeit, fund. Bieten Cum die Dienite Dan ecfeke 
renen Babnärzten. Reine Studenten werben bier 
beiäftigt. Laffet nichts mit Euren Sähnen mas 
en bis Ihr uns befucht habt: Sehf die Preife: 
Goldfronen, 228....$1.50 | Brüdenarbett.....$1.00 
Gothfüllungen........ö0c ! Siiberfilliungegn...25e 
Re-Enameling....(Miaterialfoften ungf.) $2.00 
Alveolar Brüdenarbeit (Mat.-Stoft. ung.) 32.00 

— Volled Sct Bühne 81.00 

— Garanticti— 
Deites Set Zähne $5.00 
Vrete Unterfudung, 


te8 Unsaichen 
u Deutfch 445 un 


Alle Urbeit garanttrk 


Union Dental Co. 


(15 Sahre etabiitt.) 


289 Wabash Ave. Bmite 


&. ®. Ede Ban Buren Str, u. Mi 
Stunde Täglich Bis 9 NoD8. — 10-4 


.. 


Bruchbänder. 


Einfaw und bappelt 


Ber TER £ 7 


— — 
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Rommt au uns auerft. Ir erfpart u sen 
zu 





Mühe und Unbequemlichfeiten Unfer: 
bänder find die Billiaften un Bellen 


Behlfes Deutiche Apotheke, 
41 ©, State Straße, Ede Bed Sour, 


0. DB 
& C9,, * 
Optiker. 216 Dearborn Str. 


Unterſuchung von Augen und Anvaſ⸗ 
= a slaleen fr —* Mängel ber elrealk 
Konfultirt uns besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
15feb,dibofa® gegenüber der Voi · Difice. 


Dr. Otto E. Meyer, beutiäer, 


Blutvergiftung und alle BYriv bes 
bet Rein tben bei m * 
— die bon mir vor 15. € 
murben find .aefund u weil. g 
a 


rete Könfultation.. — . Ubams Gir, 

Fimmer und 54, ee. er } 

Erreäftunden 10 2orm. b, 6 I > 
Honimd 











N 
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DR. KLEENE, 


Ohren-, Rafen- und Halserzt. 
Stunden: Morgen 9—11. Abends 7-9 br. 
Säröder-Gebä Milwaulee u. A 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Uerste diefer Anitalt find e 

e Spezialiften nnd betradten 
te en Mitmeniden 
bon ibren Gebrede —— 
n 


ce, 
ee n 
Ien unter ara a 
Krantbei zauenleiben 
Dperatisn, 








! 


dlich € 
ten der Männer, % 

zungen u 
anlgeiten, Folgen von © 
arteit etc. Operationen 


Klafie Oderateuren, für radilale 
Brüden, Kreb3, Tumor 
uns bebor Ahr del 
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iren to 
aber erben 6 
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roßes Gedränge 


— herrſcht in — 


BENSON & RIXON 60.'S 
Umbau⸗Verkauf 


Benfon & Riron Eo.’3 großer Umbau-Verkauf iſt jetzt in vollem nF 
Gange in 947, 949 und 951 Milwaukee Ave. Maſſen von Käufern füllen J 


J täglich unſer großes Gebäude bis zu den Thüren während dieſes großen 
. Verlaufs, wo das practvollite Lager von Kleidern für Männer, Knaben 
£ und Kinder rüdfichtslos verjchleudert wird. 


Die Auswahl des Lagers ift no; vollftändig und die gefammten hi 


m Neferve-Vorräthe find jet nach dem Hauptfloor gebracht. 
i Kein folder Berfanf von jolden zuverläffigen Waaren tft je in Shicogo ver- 
anjtaltet worden und zu Rreifen, die thatlächlich fanın die Koften des Materials de: 
den amd für Die Arbeit nicht das Geringfte übrig lajjen; eine jeltene Gelegenheit, 


KFuc einzufleiden zu einem Drittel und in 


vielen Fällen zur 


Hälfte 


weniger, 


als was Ihr andern Händlern bezahlen müßt. Reguläre Händler können nicht, dür— 
fen nicht mit diejen Preijen in-Konfurrenz treten, die wir gezwungen jind zır ge: 
währen für dieje hochfeinen Waaren, da es nur noch ein paar Tage dauert, biz dag 


Gebäude den Händen der Baulcıte übergeben twerden muß. 


Die 


Norhiwendigteit 


ziwingt uns, Diefe prächtigen Waaren ‚zu jolch niedrigen PRreifen während des ibri- 
gen Theil der Moche zu martiten. 


Veberzicher 


3 Schwarge und blaue Cheviot Männer: 
M 1leberzieher, tadellos pafjende n. dauer: 
A hafte Dual. vie bei den allerfeinft. Cor: 
ten, fehr warım ımdb jchiver, 


regul. Preis $10.00 


4 Melton und Seren Ueberzieher, warn 
gefitttert, Seide-Sammet Kragen, viele 
Styles, alle Längen, regulär. 


Preis 12.00; jeßt 


Wenn irgend Iemand Euch jagen würde, 
dag Ahr für nur $R.85 einen echten St. 
Andrem’s Kerſey od. Pool Beaver Ueber— 
zieher kaufen könnt, ſo werdet Ihr es 
kaum glauben. Wir haben hunderte der— 
ſelben, in allen Styles, regu⸗ 


läre 818⸗Werthe, zu 


: Hübfche Patent Beaver u. Kerſey Ueber— 
zieher, handgeſchneidert u. mit den fein— 
ften Stöffen gefüttert. Die Sorte, welche 
von den ſich — Kleidenden in dieſer 
Saiſon getragen wird, reg. 


82000: 
Ganz ge 
Eure 


rth; Preis 


acht — tegulärer Preis 


Kein 
Weberäte 


was Euer Finfommen oder 
ebeit -ift, ein englifcher od. Keriey 
Vebergieher totrd Euch fhön Heiden. — 
Hunderte Diefer modifhen Weberzicher, 
fordfälttg. von gefhidten Schneidern ge: 
m 


9.00; alle gehen für..... 
* vᷣtnion en ftch 'beffer oder ıno- 


btichet Yeiden als in einem diefer $25: 
er von ſchwarzem Tuch, von im⸗ 
: port. Tuch, handgefchneidert und mit 


Anzüge 


felben hübichen Mufter, — 
Preis 
Männer: Anzüge im 


3.95 


Geſchäfts-Anzüge; rvegulärer 
Preis 812.00 


wenn Anzüge vetournirt iver- 
v für $18 verlauft .iverde 
3 verlau erden, 
10.45 Verkaufspreis 


11.85 


niedrigen Preis verkaufen, 
regul. 820; Preis jetzt 


in keinem Laden in Chi— 


hochfeinen 
ſeidegemiſchten Cheviots, zuverläſſig ge— 
füttert, prächtig geſchneidert, die beſten 
r € En 
3:95 
Nicht was wir hier jagen, jondern die 
Merthe jelbft werden am fauteften zu dies 
jem Verfauf einladen, Werthe wie vieje 
$15 reinfeid. und MWorjted Anzüge, hun 
derte eingefchlojien; Geld zuriücdgegeben 

ya mw 
DENN S19. 2... ‘ .45 
Hübſche ſchwarze Thibits und unfiniſhed 
Worſted Anzüge, ſowie Richfield braune 
und braun geſtreifte Anzüge, die überall 


Buchanan Cheviot Anzüge, wie Ihr hier 
immer für $10.00 gefauft habt, — 


Dies 


dunklen 


Hauptfächlich in diejer Sorte von Anzü: 
gen haben wir den größten Leberjchuß; 
eine Partie, auf die wir mit echt ftolz 
‚Nind; ein hübjcher Serge gefütterter oder 
Seide gemifchter Tiveed Anzug, tadellos 
geihneidert: wir müjjen jie zu Diefem 


10.95 


Schwarze Dreß-Anzüge, und die modi— 
ſchen diagonalen grauen Effekte mit lan— 
gen Lapels, durchweg feinſte Handarbeit; 


Abendpoft, Chicano, Dienftan, den 9. Februar 1909, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft«.) 
Plauderei aus Europe, 


Bon Auguft BVöcklin.“ 


Naifers Geburtstag. — Wie er gefeiert wurde, 
— Monarchiſche Geſinnung des deutſchen 
Volkes. — Die dantbaren Italiener. — 
Wohlthätigkeit daheim. — Die hohe Politik. 
— Marokkaniſches. — England und Deutſch— 
land. — Memoiren des Hauptmanns von Kö— 
penicd. 


Kaifer Wilhelm fann mit der Treier 
feines 50. Geburtstages zufrieden fein. 
Ueberall im Neiche und darüber 
hinaus, ivo immer Deutfche weilen, hat 
man feiner liebevoll gedacht und bei 
Yeltmahlen auf fein Wohl aetrunten. 
Wenn ich an diefer Stelle einen Lob: 
hymnus anftimmen wollte, fo fönnte 
ich mir die Sache leicht machen, indem 
ih einen der mehr oder weniger 
ſchwungvollen und ftimmungspollen 
Feſtaufſätze der Tageszeitungen mir 
zu eigen machte. Aber da es nicht meine 
Art iſt, mich mit fremden Federn zu 
ſchmücken und überdies den Leſern der 
„Abendpoſt“ an einem ſolchen Erguß 
nichts gelegen ſein wird, ſo beſchränke 
ich mich auf einen kurzen Bericht da— 
rüber, wie ich ſelbſt Kaiſers Geburts— 
tag im Kreiſe patriotiſcher Feſtgenoſ— 
ſen gefeiert habe. 

In der benachbarten großen Garni— 
ſon — es liegen dort gegen 6500 
Mann — fand am Vorabend des Fe— 
ſtes großer Zapfenſtreich ſtatt, den ich 
mir vom Balkon des Schloß-Café's 
aus anſah. Nicht weniger als 190 
Muſiker und 125 Tamboure und Pfei— 
fer — die ſogenannten Spielleute — 
nahmen daran theil, geleitet von einer 
Abtheilung Infanterie und zahlreichen 
Fackeln tragenden Soldaten unter dem 
Befehl eines Adjutanten zu Pferde. 
Schaaren von Volk drängten ſich vor, 
neben und hinter dem Zuge, und ſan— 
gen, wie auf Kommando, kräftig mit, 
als die Muſik das „Heil Dir im Sie— 
geskranz“ mit gewaltigem Klange in 
die kalte Nachtluft hineinſchmetterte. 
Die ſechs Kapellen ſtanden unter der 
Leitung eines einzigen Muſikmeiſters, 
wie neuerdings die Kapellmeiſter ge— 
nannt werden, und Alles klappte, ſo— 
daß es eine Freude war, den mächtig 
brauſenden Tönen zu lauſchen, unge— 
achtet einer Kälte von 8 Grad Réau— 
mur! Ich habe die Menſchenſchaaren 
bewundert, die bei einer ſolchen Witte— 
rung ſtundenlang auf der Straße ſtan— 
den, um den Zapfenſtreich zu ſehen. 
Wir hatten es beſſer; denn wir ſaßen 
gemüthlich bei einem Glaſe Grog in 
dem wohlgeheizten Café und traten 
erſt auf den Balkon hinaus, als ſich der 
Zug nahte. Am Feſttage ſelbſt gab es 
früh Morgens „Wecken“ und große 
Parade vor dem kommandirenden Ge— 
neral des 8. Armeekorps. Auch dies— 
mal konnten wir uns das Schauſpiel, 
dank der Liebenswürdigkeit eines ho— 
hen Beamten, von dem Fenſter eines 
geheizten Dienſtzimmers aus anſehen. 
Eine wahre Muſterkarte von Unifor— 
men bot ſich uns dort. Offiziere aller 
Waffengattungen, in Galauniform, 
deutſche wie fremdländiſche, zu Trup— 
pentheilen kommandirt, darunter Tür— 
ken, Argentinier, Chilenen und Ja— 
paner, ſowie eine Anzahl Generale 
3. D. und der Oberpräfident 
der Rheinpropinz, in gold- 
geftidter Uniform mit dem Zweiſpitz— 
bute, die mit dem fommandirenden 
General die Front der Truppen ab- 
Ihritten. Unter präfentirtem Gewehr 
brachte leßterer das Kaiferhurrah aus, 
und nach dem Abfpielen eines Verfes 
der Nationalhymne bei gefentten Fah— 
nen fand der Vorbeimarjch Statt. Wie- 
der eine gewaltige Menfchenmenge und 
Bombenfälte, wie feit einer Woche, 
Aufgefallen find mir die Mufitmeifter 
in ihrer neuen Uniformirung. Ahr 
Rang ift nicht erhöht worden, wie man 
erwartet hatte, aber in ihren Waffen- 
röden ohne Treffen und den Achfel- 
ftüden mit goldener mie filberner 
TIreffe jehen fie aus wie Offiziere oder 
höhere Militärbeamte. Weil die Mu: 
filmeifter für Geld Ständchen bringen 
und in öffentlichen Lofalen jpielen, 
till man ihnen feinen höheren Rang 
als den von Feldiwebeln verleihen. 

Als wir uns bei dem Herrn Rath, 
in deflen Dienftzimmer wir die Parade 
genofjen hatten, bevankten, öffnete er 
einen rieſigen Kaſſenſchrank und ließ 
uns einen Blick auf die darin aufge— 


und Genoſſen würden in große Verle— 
genheit kommen, wenn ihnen die Auf— 
gabe zufiele, einen Präſidenten für die 
deutſche Republit zu ſuchen. Ein 
Preuße dürfie es nicht ſein, den wollen 
die Süddeutſchen nicht, und umgekehrt 
würden ſich die Preußen für einen 
Schwab oder Baiern als Staatsober 
haupt beſtens bedanken. „Wir Deut— 
ſche ſind in dieſer Hinſicht komiſche 
Leute. Wir können uns für die Ein 
heit, Freiheit, Gleichheit und Brüder 
lichkeit jedes anderen Volkes begei 
ſtern, aber unter uns ſelbſt leben wir 
wie Katz' und Maus“, ſo äußerte ſich 
nämlich ein Reichstagsabgeordneter, 
und man muß ihm leider zuſtimmen, 
daß es ſo iſt. Eine andere Eigenthüm— 
lichkeit iſt die, daß die Deutſchen nie 
und nimmer für ihr Weltbürgerthum 
Dank ernten. Das ſieht man wieder 
einmal bei dem Erdbeben in Italien. 
Während die Hilfeleiſtung der Fran— 
zoſen, Engländer, Ruſſen und Ameri— 
kaner mit liebevoller Ausführlichkeit 
in italieniſchen Zeitungen geſchildert 
wird, und insbeſondere auf die Auf— 
opferung der treuen franzöſiſchen 
Freunde hingewieſen wird, werden die 
umfaſſenden Hilfeleiſtungen der beiden 
Bundesgenoſſen, Deutſchlands und 
Oeſterreichs, faſt durchweg todtge— 
ſchwiegen. und von den ungeheuren 
Geldſammlungen, von der Abſendung 
von Rettungsmannſchaften und Sa— 
nitätskolonnen weiß der überwiegende 
Theil der italieniſchen Preſſe nichts zu 
melden. Nichtsdeſtoweniger wird in 
Deutſchland flott weiter geſammelt, 
und unſer Bürgermeiſter hat neu— 
lich ſogar den Ortsdiener mit einer 
Liſte und Aufforderung zu Beiträgen 
für die Italiener herumgeſchickt. Wenn 
man bedenkt, daß hierzulande tauſende 
armer Teufel hungernd von Thür zu 
Thür ziehen, und eingeſperrt werden, 
wenn beim Betteln betroffen, dann 
ſollte man denken, daß es Zeit wäre, 
mehr an die eigenen Nothleidenden 
zu denken, als an die Italiener, für die 
ſchon mehr als genug geſammelt wor— 
den iſt. „Die Wohlthätigkeit beginnt 
zu Hauſe,“ lautet ein altes Sprichwort. 

Allem Anſchein nach wird die 
Reichsregierung, die bekannt— 
lich auch ſehr nothleidend iſt, mit ih— 
rer Finanzvorlage Schiffbruch leiden. 
Die verlangten Steuern dürften wohl 
nur zum geringeren Theil bewilligt 
werden, und wie ſoll es der Regierung 
dann möglich ſein, weiter zu wirth— 
ſchaften, ohne neues Defizit und ohne 
Ausſicht, das alte zu decken? Konſer— 
vative und Freiſinnige ſtehen wieder 
auf dem Kriegsfuß und mit dem 
„Block“ wird es wohl bald zu Ende 
ſein. Ganz offen bieten die Konſer— 
vativen dem Centrum an, mit ihnen 
zuſammen eine neue Mehrheit zu bil— 
den und unter Ausſchaltung der Frei— 
ſinnigen die Reichsfinanzreform durch— 
zuführen. Wie es nun auch kommen 
mag: mit oder ohne Centrum werden 
die Steuerzahler die Rechnung zu be— 
zahlen haben. Im preußiſchen 
Landtang ſind die Anträge auf Aen— 
derung und Beſſerung des Wahlrechts 
ſämmtlich niedergeſtimmt worden! Es 
wird alſo bis auf Weiteres mit dem 
veralteten Drei-Klaſſenwahlrecht ſein 
Bewenden haben, und ſicherlich nicht zu 
hoffen ſein, daß das Reichstagswahl— 
recht, das jedem 21jährigen Deutſchen 
das geheime Stimmrecht verleiht, in 
abſehbarer Zeit eingeführt wird. Kon— 
ſervative, Nationalliberale und manche 
Centrumsleute ſind für ein ſolches 
Wahlrecht nicht zu haben, wenn ſich 
auch einige Redner dieſer Parteien ſo 
ſtellten, als ob ſie eine Reform des 
Wahlrechts guthießen. 

Die deutſche auswärtige Politik 
ſcheint endlich in ein ruhiges Fahrwaſ— 
ſer gelangt zu ſein. Das Geſchrei we— 
gen Marokko iſt verſtummt, in 
Frankreich ſowohl, wie in Deutſch— 
land, deſſen Regierung gewillt zu ſein 
ſcheint, zugunſten Frankreichs auf jede 
aktive Politik in Marokko zu verzeich— 
ten. Dagegen ſollen dort Deutſchland 
handelspolitiſche und wirthſchaftliche 
Zugeſtändniſſe gemacht werden. Da 
Deutſchland nie daran denken könnte, 
in Marokko ſelbſt Eroberungen zu 
machen, ſo wäre dies die beſte Löſung 
der Angelegenheit, eine Löſung, die 
ſchon gefunden werden konnte, ehe der 
Streit zwiſchen den beiden Mächten 
ausbrach. 


Valentines 


auf dem barggintiſch 
Seiden- u. Celluloid— 
Valentines, in Schach 
ſel. 26060 Werth, fo 
lange 200 borbalten, 
per Elli, 


10€ 


Unterzeng 


für neripptes, 


rR fließgefüttertes 
Kinder » Unter 
zeug, werth bis 


zu 3096. 


für feine geripp— 
( te Damen-Leib- 
dien, mittlere ı. 
ertra Größen— 
L 50c Qualität. 


y für Au— 
züge fiir 
junge 

mi o Männer, 


reinmoll. 
Gaffimere, einfach oder 
doppeltnöpfig, wth. $7.50, 
nur von B—IL Vorm. 


für 2Stück 
doppellnöpf. 
Knaben- und 
Kinder = An: 


‚züge,  einfas 
che oder Knickerbocker Ho— 
ſen. 


6 f. Coals 
für Da 
mern und 

3 Mädchen, 


— Kerſey 
oder Cheviot, $15 Werth. 
Hier 


einmal 


bc: 


Me 
ver Baar 
ſchwarze nahtlo- 
1 1 [ je Gafhmere 
h Dantenitriimpie, 


Strümpfe 


nahtloje Gaihmere 


BEE, 12yc 4C 


td. farbig. 


4 


ver Paar für farbi» 


c und ſchwarze noblaue 


für 


ſpeziell 


19c Qualität. woch. 


10 Jahre ga⸗ 
rantirt. 


10 Jahre garantirt. 
iſt eine nur 
im Leben 


borfommende Gele— 


f. Coats 
f. Mäd⸗ 
chen, und 
Babies, 

febr nett, 
nur . für 


2.98 


$5.98 MWertb, 
Mittwoch. 


genbeit für jede 
Stau, welde die be- 
ſte Nähmaſchine zu 
einem Preis wünſcht 
wie er bis jetzt noch 


nicht da war. 


ber Yard für 
fach Teidene 
Battenberg 
PBraids, weiß, 
rabmfarb., Ara— 
bian und ſchwarz, werth 


bis zu 1öc. 


fr Ticking, —D f 


1 4: 
= 2 
Yard für Fa: 


per 
brifreiter bon unge: 
bleichtem WBettlafen: 
ſtoff, lange Längen, 
J gute Sorten. F 


Lord Briſtol Zigarren, D 
reg. wertb 81.75 € 3c 

Kiſte von 50 Ait. ’ 

Jutius Gaeiar 
ren, 5c Binarren, 
von 50, 


Dia Doms — 
11, Bid Stil © 

end 24 
Miner King, ——- 
son — — 
vaf,1-Pfd. Badet, © 

40c wertD, Alt.... 21e 


— ————— — — — 7 DR 


per Yard für 


ar 
x 


breit, 206 9. 


Zigar- 
Kiſte 


Wenn Ihr 


helfen werden. 


12 nickelplattirte 


—— 
ag Bajement 


Sateens, Snitings 


Ton 


ver Pardb für 

bunt _geitreif: ichmwarz. ır. farb. 
tes Feder— Futterſatin, 10 
Ticking, 333 Yd3. an 18%D,, 
per Yard f. ein» 

fade und bunt 

geitreifte Guit- 

3 ings, volle Aus» 


Stärfende 
ſter, werth 25c, 

4 für 

Omega Del od. Anchor 
Vain Exveller, 
50c⸗Größe. 
Reines norwegiſches 
Leberthran od. Peruna, 
—81-Größe 61 ce 


‚einer Blue Bel General 
Tonic Tablets od. Gas 
caret3, — 50e⸗ 31 SI. 
Größe au e 


Reputation Nähmaſchine (mie 


iſt geräuſchlos und läuft leicht. 


reg. 15c ut. 18c. 


wahl d. Farben. 


X 


Vorus⸗Pfla⸗ 


83, Gall 
>) Grtra 
320 


— wertb $1.00, 


% Gall 
bolles 


Tortwei 
beides für 


1.95 — 92.95 — 93.95 — pollftändig. 
Hohe Breife find abgeichafft, 


FIirsch AugenSpeialift bei” 


den dürfte. E8 find die Lebenserinne- 
rungen de3 „Hauptmann von Köpes 
nie”, Wilhelm Bogt, die im Börjen- 
blatt des deutfchen Buchhandels ans 
aezeigt werden. Sie follen unter dem 
Titel „Wie ih Hauptmann 
von Köpenid wurde!” Anfang 
Februar in einem Leipziger Verlage 
(mit einem Vorwort Hans Hyans ber= 
fehen) erfcheinen, der denjenigen Sor= 
timentsbuchhandlungen, die mährend 
der erften jechs Monate nach der Aus- 
gabe des Buches die meiften Eremplare 
abfegen, drei Preife von 100, 60 und 
40 Mark. in baar in Ausficht ftellt. 
Solche Erzeuaniffe ziehen ebenjo, mie 
Deteftiv- und ndianer-Geichichten 
und finden befleren Abfa, als irgend 
ein ernithaftes Buch, das auf litera- 
rifehen Werth Anipruch machen fann. 
— — — — — 
Zeltfame Wirkung eines Thcatere 


| 


der, 
pielmehr hofft man fie nach einem M 


feiner 


Spitzeu⸗ Taſchentücher 
ver eme ſur indi⸗ 
Taſchentü⸗ 
cher für Männer — 
lebt groß, — echt⸗ 


ver Yard für Gluny 
Spisen und Bänber, 
mwerth Dis zu 48c — 
fir 


8 00 Abbildung), 10 Jahre Garan— 8 
tie mit jeder Maichine. Alle 
— wodernen BVerbeſſerungen. Mit 
— automatiſchem Riemen Erſetzer, 


Attächments. Gegen Baar oder auf Abzahlung. 


für 12-3öMfige 
Boden = 

aus gutem Roß— 
baar und Tam— 


pico gemadt. 


für Wäfche- 
ötinger, 10s 
Au 

“ Yolz- od. Cie 


U. 


ſengeſtell, für 


Valeutines 
Komiſche bewegl. 
Valentines, guie 
treffende Mottos 
19 Werth 

für Mittwoh zu 


nur 
Te 


Damen-Saden 


für Nainioot 
Korietſchützer für 
Damen, mit 
erigen und Ett- 


derei beſetzt. 


für ſchwarze Mo— 

J rem Unterröde 

5 mr Damen, bols 

Mitt» ic Slounce. — 
Ruffle beſetzt. 


Fiſch-Globe mit 3 ziemlich 
großen Fifchen und ei: 


ner Schachtel 23€ 


Fiſchfutter, 

regitläre 

Weiße Rorzellantaifen u. 
Untertafien, alle 
tadello3, — 8c 

Wertb — 

ſpeziell 

J 


Vie rzöllige Kryſtallglas 


Schirme, vaſſen 
auf irgendwelche Ic 


DOdd3 und End3 bon 28= 
und 230-380 


36461. Kleider Percales, 
heller u. dunkler Grund. 
nur 10 Mo. 

an einen 

Kunden — 

12460 Wth., 

per Yard 


per Pfund fiir 
friſch geröſteten 
Kaffee ſpeziell 


Kaffee — Seife 
für dieſen Mitt 


—X 
woch. 
für fünf Stücke 
Kirls Cabinet 
LaundryſSeiſe, 
ſpezieller Werth 


Mitwoch. 


Beſen, 


Walze, 


garantirt, 4 \ 


Galif. Brandy od. Nne 
Whisfen, with. 


Ally sau aan dee 
Namaica Rum od. Hole 
land Gin, per 


8lFlaſche Rye Whisten 
Oitart. 


an Kopſfſchmerzen oder Augen-Krankbeiten leidet, laßt Eure Augen unterſuchen 
tauiende Leute find durch Aute Gläfer von ihren Leiden befreit worden, daak 
— 


zum Glück nicht tködtlich verletzt; 


o⸗ 


nat heilen zu können — wenigſtens 


körperlich. 


Moeller Bros. 


wei | 928-932 Milwaukee Ar, 
Eingänge 600-602 N, Paulina St, 


Für Mittwod 


Kleider Kalifoes 
Pole Breite echtfarbige Galicoes 
Prints, silbergraue, indigoblaue und 
belle Shirtina®, Reiter— 43 


ipsztell, per Yard Me 


Unterzeug er 
Schweres geripptes flichgefüttertes 


F Doppel⸗ 
fümmel oder Rock Rye, 


und 
— 


% Habt Ihr die neuen Al— 
ligator-Bags ge 3 

= jeben. aRittwoc..,P re 
Seide Glaitic Gürtel,— 
ichlichte vd. Ten Stein 
zet Schal „»" 
CH Al ze 
Feine Stabliheeren — 
alle Wrößeıt, im 
Notion De 14e 
Damen-Strumpfhalter, 
Satin od. feine fatiıt: 
übe 
250 


49e 
8% 


506 


1 fo biete 
fie auch vielleicht Girch 


Diefe Bank, das Ginenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuberläflige Sparfaffe für 
Sparer — mo jie 3€ Zins auf 
Sinfeszins erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — KRonto3 können an jedem 
Gefhäftstag eröffnet merben. 


Seit es feititeht, daß König Edward 
nad Berlin fommt, fchlägt aud die 
englifche Preffe wieder einen anjtändi- 
gen Ton an. Ob die Königin nun, 
wie e3 heißt, „wegen Erfältung”, 
an diefer Reife nicht theilnimmt, än- 
dert an der Sachlage nichts, daß ihr 
Herr Gemahl feine Bemühungen, die 
ganze Welt gegen Deutihland aufzus 
hegen, vorläufig aufgegeben hat. Viel 
Erfreuliches wird ja aus diefem Be— 
fu nicht herausfommen, aber immer- 
hin darf er als eine Friedensperfiche- 


häuften Schäge merfen. E3 waren, 
ncch feiner Angabe, drei Millionen 
und einige hunderttaufend Mark in 
Gold und Papier in dem Schant auf- 
gehäuft, die heute zum größten Theil 
an die Reichsbank überwieſen werden, 
leider nicht an mich, ſonſt hätte ich 
mir gleich eine Abſchlagszahlung ma— 
chen laſſen. Am Nachmittag Feſt-— 
eſſen im Kaſino! Ordenge— 
ſchmückte Herren in Uniform und Zivil 
in Menge, daneben auch, wie das Veil— 
chen im Verborgenen, der einfache 


Unterzeug fir Männer, nur Unter— 
emden ‚eine Muiter: Partie, 
erthe — Auswahl 2 


® w 
cago unter 825 zu erhalten. 12.95 
Kinder : Kleider 
Gi tie Knaben: Unzitge, 
ine Partie Knaben-Unzitge 1. 19 


werth bis $3.00 
Eine Partie MWorited u. Schott. @ 2 
—2 mr. 2.45 
— 
2.19 


ſchott. Plaids, wtih. 85 
Kinder-Kniehofen, iverth 50«, 2 
fpeg. Verlaufspreis...........- 150 


Eine Partie Knaben-Anzüge, 
——— werth 84, zu 

Speziell: Kinder-Ueberzieher, 

Größen 3 bis 8 


BE efttfert; reg. Preis m 
| $05.00 Jest. ed 12.65 
: Ausftattungs:Waaren 
' tt. Männer-Ünterzeug, 

Be preis — ne BO 
Wollen Mannere nierzeug ⸗ 

werth 00% zu 
Manner⸗Strumpfe, — in dieſem 3 c 


' Berlanf nur... 
were woll. Männerſtrumpfe, 


ſtücks. 

In Turin war vor einigen Monaten 
eine junge Frau aus Liebe zu einem 
andern aus dem ehelichen Wohnjit 
entflohen. Der verlajfene Oatte hatte 
fie eingeholt und nah grünblichen 
Auseinanderfegungen Friede mit ihr 
gefchloffen. Um Auffehen zu permet= 
den, famen die Verfühnten überein, 
daß die Entflohene noch eine Weile 
auswärts auf Befuch bei Verwandten 
bleiben follte. Vor wenigen Tagen 


First Trust and Savinpgs Bank 
Grund-Floor 


F - u — 
Strichkwolle, 45 Vard Spulen, ſchwarz, Firſt National Yanf-Gebände 
braun und meik, 5; 

Mercerized ESfirt Braid, mır in Weiß, } 
5 Yard Bolt 3 e 

- Maihinenfaden, alle Nunmern, 

Schwarz und WMeik, per Spule 
Derimutterfnöpfe, 1 Dep. auf Sarte....le 
Liköre 
—— Eee —— ng Whiskey oder 

ueen of Marvland ve — 
reg. Preis $1.55, 14 Gallone... 81 .00 
Bort oder Sweet Catawba, Flaſche. . . 150 
Jamaica Rum, 4 Gallone........... > 


N-WB.:Ede Dearborn und Montoe Str. 


14j1,dido,bie 


S — Kinder-Ueberzieher, — gehen 
ei 5De},Her Paar nur 19€ zu 


Manner⸗Caſchentlcher, Hohlſaum⸗ 
Borte, mtb. Löc;. Wuswahl 
Seivebiftidte Vlänner « Hojen- 
träget, Verkaufäpreiß nur 


Erſte Hypotheken-Anleihen 
auf Güjengos: Grundeigentfum zum 
Verfauf; öringen netto 


B bis 55 Prozent Zinfen 


| 
| 


15 Du. Ties, toth. 50c d. Stüd— 8 


ſpez. fuür dieſen Verkauf 


Beſte Arbeitßhemden der Welt, 


merth .75c; -DVerfaufsprei 
23 Dub. R 


neueften Muftern — werth 


reg. Preis $4.00, zu 


Feinfte Qual. Männerhofen bon hübfchen 
neuen Streifen und Cheds, garantirt ta= 
dellos Die Hacon zu behalteh 


regul. 5.00; zu 


8 


egligee Männerhemden in den 


2 ar BR 37e 
Beinkleider 


Männerhoſen von waſſerdichten 
Stoffen, tadellos paffend..;... 
Meine MWorften Männer-Hofen, in ſchma— 
len grauen Streifen > ſchlichten Schat: Kreis “> derta 

Dreß⸗ reß⸗Schuhe für Muner, 
tirungen für Dreß-Ge rauch 2,19 u t Mnner 


eine ftarte und bequeme Männer: 


200 Weberzieher 
150 Ueberzieher 
100 Ueberzieher 
100 Weberzieher 3 


Schuhe 


$2.50 und 8, W 


89€ 


Hude, Preis $5, Verkaufspreis 
Bee: Preis 22.25, 


RIESE DTEEONES 


Starte Knaben- und Mädchen-— 
ſchuhe, reg. 1.75: Vertaufspr.. 
Männer⸗ und Damen-Schuhe, werth 
a ae ee 
Männer: und Damen:-Echuhe, 82.00 
und 83.0 Schube, Breiß........... 
Gute Arbeits-Schube für Männer, 
Verklaufspeis.......... 


re 
2 95 eine Bici und Bor Calf Damen: 
+ hube, Watentieder, Breis 83.50 


IBe 
1.48 
1.18 
1.39 
1.45 
2.18 


94779489 Er SSI MILWLUMEE AVE. 


u T\.- 


Fabrgeld an Kunden. im Umfreid von 50 Meilen aurüderftat- 


Beachtet! 


Ofen jeden Abend His 10 Ahr. Sonntags Dis Mittag. 


tet, die für 815 oder mehr kaufen. 
Unfere Garanti e—Wir garantiren jede hier gemachte Behauptung und 
jeben Einfauf um oder erftatten ba8 Geld, wenn nicht voll befriedigend. 


Bürger im ſchwarzenRock ohne Knopf— 
lochſchmuck. Das Gedeck koſtete 81.50, 
aber ich darf Ihnen verſichern, daß es 
bei Ihnen mindeſtens das Dreifache 
gekoſtet hätte. Am Eſſen verdienen die 
Wirthe hier ſehr wenig; der Wein muß 
es bringen und davon werden gewal— 
tige Mengen bei ſolchen Anläſſen ge— 
trunken. Als ſolider Mann habe ich 
mich früh gedrückt, und ich hoffe, daß 
meine heutige Plauderei nicht den Ein— 
druck macht, als hätte ich geſtern im 
Punkte des Trinkens über die Stränge 
geſchlagen. Gar mancher krümmt ſich 
jetzt um dieſe Morgenſtunde noch mit 
ſchwerem Katzenjammer im Bett, 
ſicherlich auch mein Freund Dr. 
Rundbrenner der erſt um 5 
Uhr heute früh heimgekehrt ſein ſoll. 
So erzählte ſein Kutſcher, der mit un— 
ſeres Nachbars Lisbeth ein zartes Ver⸗ 
hältniß unterhält und von der es un— 
ſere Hilfe erfuhr. 


So viel iſt gewiß: Mit dem geſtri— 
gen 50. Geburtätag des Kaifers ift alle 
Mipftimmung im deutfchen Molte 
verſchwunden, ſoweit S. M. perſönlich 
in Betracht kommt. Wie ich ſchon oft 
betont habe, ſind die Deutſchen in der 
Mehrzahl ein monarchiſches Volk, dem 
Landesvbater treu ergeben bis auf die 
Knochen, und ſelbſt Auguſt Bebel 


rung angeſehen und bewerthet werden. 
Die engliſche Geſinnung gegen die 
deuiſchen „Veitern“ bleibt dennoch die 
alte. „Sie waren Jahrhunderte lang 
gewohnt, die Deutſchen als Bettler an— 
zuſehen, unde ſie werden ſich, ebenſo— 
wenig wie unſere Yankees, dazu verſte— 
hen, ſie als Ihresgleichen zu achten.“ 
So äußerte ſich die „Abendpoſt“ vor 
mehreren Jahren fehon in einem Leit- 
auffaß und es liegt fein Grund vor, 
diefes Urtheil heute zu ändern. 

Auf dem Büchermarkt wird biefer 
Tage ein Band Memoiren erjcheinen, 
der zweifellos einen großen Abſatz fin— 


—— 


Feines Rezept für Erkältungen. 


Miſcht ein halbes Pint guten Whiskey mit 
zwei Unzen Glyzerin und fügt eine halbe 
Unze Concentrated Pine Compound hinzu. 

Dieſe einfache Miſchung ſollte in Dofen 
von einem Theelöffel bis einem Eßlöffel voll 
viermal des Tages genommen werden. 
Schüttelt die Flaſche jedesmal gründlich. 

Jeder Apotheker kann dieſe Beſtandtheile 
liefern und Ihr könnt ſie zu Hauſe miſchen. 

Das Concentrated Pine iſt ein Fichten— 
Produkt, gereinigt für mediziniſchen Ge— 
brauch. Es iſt nur in halb Unzen-Flaſchen, 
jede in runder Holzverpackung die luftdicht 
iſt und die volle Stärke der Flüſſigkeit be— 
wahrt, achtet aber darauf, daß ſie Concen— 
trated etilettirt iſt, um den echten Artikel zu 


holte der Gemahl ſie ab und führte ſie 
in das gemeinſame Neſt zurück, zuvor 
aber feierten ſie die Wiedervereinigung 
mit einem reichlichen Mahl in einem 
Reſtaurant und darauffolgendem Be— 
fuch des Iheaters.Rofifiti, mo gerade 
ein neues Stüd gegeben wurde, „Die 
Lerche”. Das Paar hatte nicht bedacht, 


"daß neue Stüde in 90 Fällen von 100 


fi mit Eheirrungen befaffen, und zu 
ihrer nicht gerade angenehmen leber- 
rafhung mußten jie auf der Bühne 
ganz ähnliche Dinge mit anjehen, wie 
fie vor wenigen Monaten fie jelbft er- 
lebt hatten: eine lebensluftige, unge= 
treue Zerche, einen eiferfüchtigen Ge= 
mahl, Gemiffensqualen, Vorwürfe, 
Zornesausbrüdhe uf. Der Mann war 
jehr einfilbig geworben und brütete 
por fich hin, mährend er jeine rau 
nad jeiner Wohnung begleitete, mo Jie 
nun wieder gemeinfam haufen jollten. 
Dort angefommen, unterlag der bis 
dahin zum Vergeben und Bergejjen 
bereite Gatte dem aufregenden Ein- 
drud des foeben gejehenen Schaufpiel3, 
ergriff einen Revolver und veriwundete 
feine Frau mit drei Schüffen. Dann 
floh er vom Ort der That auf die 
Straße und [hof fich felbit eine Kugel 
unter’3 Kinn. Ym Krantenhaus fan- 
den fich ‚die beiden Vermundeten twie- 


| 


850 
9:9 bi8 10:30 Vormittags —Kümmel 
(Aug. Schimmel), per Duart 40€ 


Groceries und Fleiich 


8 Bühien Oel-Sardinen für 
2 QDuart Eimer Tafel-Syrup : 
ancy Head Weit, per PBfund..........Se 
Zuderforn, 2 Befund Büchie 

Pfund Wilbur’3 Cocoa 

zoße Wlaihe Bidleß......ooncosenene- i1Se 
Swift's Silper Leaf Lard, Cimer....3öe 
Prima Chud Roaft, ver Piund......Sie 
Magere Lleine Pork EShulter.........- Die 
Sugar Eured Rump Corned Beef 7ic 
Sugar Eured Preaffaft Baron 6 


Sinanzielles. 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bant 


Clark & Randolph Strasse- 
EM 


Kapitaldanlagen: figerite zu 5% u. 6%. 


DEF Beadjtet! TR 


unfere Auslands» Abtheilung: 
Kred itb Kabbelgeldſendungen und Aus⸗ 
landsow nad allen Welttdeilen. 
ag 
= n u. 
berfauft tefp. direft eingelöst (Euröwert). 
Boll chafts · uü. a. Jutaffo. alie 
beutfhen NRechtdiahen u. f. w. rechtäträftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Gelb sum Tageskurfe nemechfelt. 
Seele Austfünfte mündl m, fhriftlic. 


Barm-Anleihen In Summen bon $500 bi8 
$2000, netto 6%. 


Eprerßt vor im Real GCitate Loan Department 


WESTERN TRUST ann 
SAVINGS BANK 


La Salle und Adams Straße. 
tan12,didofg® 


— — — — — — — 


Wm. G. HEINEmARN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigften zeitgemäßen Zinfuß 
dab, didoſae 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niedrigſten Zin— 
ſen von $500 aufmärt3—qut gefickerte erite 
Shpotheien zum Berfauf ftet3 an Sand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
Uer ſondiſte 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld zu 5 bis a Eee Er | 
au berignien, 


berleiben. Gute ‚othelen 
Zel.: 6845 Geutcal, J Sr 





